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VORWORT 

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser! 

Von der letzten Jahrhundertwende an sprach man in zunehmendem Maß von Bildung 
und Wissenschaft als der „vierten Produktionskraft", neben den bisher wirkenden, 
nämlich Boden, Kapital und Arbeit. Die Gründung von Einrichtungen wie der Kaiser-
Wilhelm-Gesellschaft, der Vorläuferorganisation der bis zum heutigen Tag so erfolg­
reichen Max Planck Gesellschaft, waren die unmittelbare Folge dieser Denkweise. 
Heute sind Begriffe wie „science based produetion" oder allgemeiner „science based 
society" in aller Munde. Wissenschaft und Forschung so zu organisieren und auszu­
richten, daß sie in optimaler Weise den darunterliegenden Ansprüchen gerecht werden, 
ist zu einem zentralen Thema der Wissenschafts- und Technologiepolitik, wenn nicht 
einer zukunftsorientierten Politik insgesamt geworden. 

Mit dieser, heute in allen industrialisierten Ländern vorherrschenden Ansicht, scheint 
eine universell zu beobachtende Tendenz im Widerspruch zu stehen. Seit einigen Jah­
ren gehen in vielen hochentwickelten Ländern, beispielsweise in den USA, die Ausga­
ben für Forschung und Entwicklung zurück. Die staatlichen Ausgaben für F&E haben 
es schwer sich in Zeiten restriktiver Budgetpolitik gegenüber anderen Forderungen zu 
behaupten. Die Industrie, zunehmend auf eine der Kurzfristigkeil verpflichteten „share-
holder valuc philosophy" hin orientiert, zieht sich aus der mittel- oder gar langfristig 
orientierten Forschung zurück. 

Unter diesen Umständen ist es besonders bemerkenswert, daß die staatlichen Mittel für 
den FWF, der nach wie vor wichtigsten Finanzierungsquelle für Grundlagenforschung 
in Österreich, auch im vergangenen Jahr stark gestiegen sind. Seit dem Jahresende steht 
auch lest, daß diese erfreuliche Tendenz im nächsten Jahr eine Fortsetzung finden 
wird. 767 Mill. ö. S. werden dem FWF im Jahr 1997 aus Bundesmittel zur Verfügung 
stehen, verglichen mit 700 Mill. ö. S. in 1996. Damit beginnt sich der nach wie vor 
schmerzliche Abstand zu unseren Schwesterorganisationen in Deutschland und der 
Schweiz etwas zu verringern. 

Das START- und das Wittgenslein-Programm, beides Programme zur Forderung her­
vorragender Wissenschafter/innen, liefen mit Erfolg an. Eine von Bundesminister Dr. 
Rudolf Schölten hochrangig besetzte internationale Jury nominierte insgesamt eine 
Preisträgerin und neun Preisträger (siehe S. 59). Die großzügig dotierten Preise, die im 
Rahmen einer feierlichen Zeremonie im Kanzleramt durch Bundeskanzler Dr. Franz 
Vranitzky überreicht wurden, sind als deutliches Zeichen zu verstehen, daß der Exzel 
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lenz in Wissenschaft und Forschung ein hoher Stellenwert zu geben ist. Darüber hinaus 
sind diese Förderungspreise Ausdruck der Bemühungen die Mittel für wissenschaftli­
che Forschung fokussiert einzusetzen. Durch die gezielte Unterstützung hervorragen­
der Wissenschafter/innen, durch das START-Programm insbesondere junger Wissen 
schafter/innen unter 35 Jahren, wird eine Schwerpunktsetzung in der Grundlagenfor­
schung angestrebt. Es ist zu hoffen, daß die Früchte dieser Forschungspolitik schon in 
wenigen Jahren deutlich sichtbar sein werden. Dem mit Jahresanfang 1997 ausgeschie­
denen Bundesminister Dr. Rudolf Schölten sei an dieser Stelle für seine Initiative und 
aktive Unterstützung bei der Einführung dieser neuen Programme ganz besonders ge­
dankt. 

Die Debatte um den liulustrieslandort Österreich, verstärkt durch die um Aufbringung 
und Verwendung von zwei oder drei Milliarden für Technologie, haben Forschung und 
Forschungsförderung in der Öffentlichkeit fast ausschließlich unter den Aspekt der 
Anwendung und des ökonomischen Nutzens erscheinen lassen. Der FWF als größte 
und wichtigste Förderungseinrichtung für die Wissenschaften wird so wie bisher mit 
Beharrlichkeit und Nachdruck gegen eine derartige verkürzte Auffassung von wissen­
schaftlicher Forschung seine Stimme erheben. Wissenschaftliche Forschung, die natur­
wissenschaftliche ebenso wie geisteswissenschaftliche, ist weil über den direkten wirt­
schaftlichen Nutzen hinaus entscheidend für unser gesamtes soziales, politisches und 
kulturelles Leben. 

Angesichts der auch im abgelaufenen Jahr angespannten finanziellen Lage ist der FWF 
allen jenen Organisationen, die wieder zusätzliche Mittel zur Verfügung gestellt 
haben, besonders dankbar. Die Liste führt unverändert und mit großem Abstand die 
Oesterreichische Nationalbank (OeNB) an, die sich auch heuer wieder als besonders 
großzügig erwiesen hat: 

* die Oesterreichische Nationalbank (siehe S. 16); 

* das Fürstentum Liechtenstein; 

* Herrn Alexander Kahanc (Österreichische Gesellschaft der Freunde des Weizmann 
Institute of Science Rehovot Israel); 

* die Österreichische Gesellschaft der Freunde der Hebräischen Universität Jerusalem; 

* das Land Steiermark; 

* die Stadt Graz; 

* das Land Tirol; 

: die Stadt Wien. 
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Wie schon im vergangenen Jahr sind alle wichtigen Informationen über die Entwick­
lung des FWF im Jahr 19% in einem handlichen Taschenbüchlein zu linden. Dieses 
und die vor Ihnen liegende Langfassung des Jahresberichts dokumentieren meines Br­
achten* sehr überzeugend die kontinuierliche, positive Entwicklung der Forschung und 
Wissenschaft in Österreich. 

II,, 

Univ.-Prof. Dr. Arnold Schmidt 

Präsident 
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I. Lage der wissenschaftlichen Forschung und Vorausschau 

I. LAGE DER 
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I. Zur Lage der wissenschaftlichen Forschung und Vorausschau 

1. Entwicklung der Fördertätigkeit 

Im FWF langten im abgelaufenen Förderungsjahr 1.121 Anträge ein (1995: 1.152) 
(siehe Abb. I). Die Anträge teilen sieh wie folgt auf: 

669 Forschungsprojekte (Normalverfahren, Laufzeit bis drei Jahre;) 

1 Forschungsschwerpunkte (ISP. Verbindung mehrerer sachlich aufeinander bezo­
gener Teilprojekte in der Regel an verschiedenen Standorten, Lauf/eil bis 5 Jahre); 

3 Spezialforschungsbereiche (SFB, lokale Schwerpunkte großer Dimension zur 
fächerübergreifenden, langfristigen Bearbeitung aufwendiger Forschungsvorhaben, 
Laufzeit bis 10 Jahre) ; 

172 Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien für österreichische Post-docs; 

66 Lise-Meitner-Stipendien für Forschungsarbeiten ausländischer Post-docs in 
Österreich; 

- 24Charlotte-Bühlcr-Habilitationsstipcndicn für Frauen; 

- 135 Druckkostenbeiträge; 

- 6 Projekte zur Anbahnung internationaler Kooperationen 

Abb. 1: Eingelangte Neuanträge, Übersicht 
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I. Zur Lage der wissenschaftlichen Forschung und Vorausschau 

Auch 1996 ist die Zahl der eingelangten Anträge leicht zurückgegangen. Dieser Rück­
gang ist mit 14 Projekten bei den Einzelprojekten sehr gering. Die Stipendienanträge 
für das Lise-Meitner-Programm und Druckkostenanträge verzeichneten ebenfalls einen 
leichten Rückgang der Antragszahlen. Hingegen konnte bei der Anzahl beantragter 
Charlotte-Bühler-Habilitationsstipendien und Erwin-Schrödinger-Anträgen eine wei­
tere Steigerung festgestellt werden. 
Diese Tendenzen sind sicherlich als eine Reaktion der antragstellenden Wissenschaf-
ter/innen-Gemeinschaft auf Maßnahmen zu sehen, die der FWF im Jahr 1995 aufgrund 
seiner angespannten Budgetsituation gezwungen war zu treffen. Besonders bei 
Großprojekten (FSP und SFB) mußte die Konkurrenz dramatisch verschärft werden, 
was offenbar einen Rückgang der entsprechenden Anträge bewirkte. Im abgelaufenen 
Jahr 1996 konnten allerdings wiederum eine größere Anzahl neuer FSP und SFB reali­
siert werden. Ermöglicht wurde dies einerseits durch die insgesamt positive Budgetent­
wicklung des FWF sowie durch eine weitere Erhöhung der Qualitätsansprüche für be­
willigte Projekte. 

1996 lag der Anteil der von brauen beantragten Forschungsvorhaben bei 18,1%. Im 
Laufe des Jahres wurden 14,9% der bewilligten Anträge von Frauen eingereicht. Jedes 
zehnte vom FWF geförderte Einzelprojekt („Normalverfahren") wird von einer Wis­
senschaftlerin geleitet. Bei 9 der 118 bewilligten Projekte, die von Univ.-Prof.s geleitet 
werden, ist die Projektleitung in der Hand von Frauen. Diese Zahlen sind zwar nicht 
überwältigend, doch immerhin deutlich höher als der Frauenanteil an allen österreichi­
schen Universitätsprofessor/inn/en (3,8% bei o. Univ.-Prof., 6,4% bei a.o. Univ.-Prof.). 

Wie groß der Konkurrenzdruck um FWF-Projekte ist, zeigt folgende Aufstellung 
(Abb. 2): 791 Anträge (sämtliche Fördcrungskategorien zusammengefaßt) wurden be­
willigt (1995: 822). Die Ablehnungs- und Kürzungsrate in bez.ug auf das Geld beträgt 
56,15% (1995: 56,4%) der beantragten Mittel. Definitiv abgelehnt wurden 40,42% der 
Projekte (1995: 38%). Das Kuratorium des FWF stützt sich bei seinen Entscheidungen 
über die Förderung eines Projektes auf Gutachten und Finanzierungsvorschläge unab­
hängiger Experten, die zu fast 80% aus dem Ausland stammen. Ausschließlich Krite­
rien der wissenschaftlichen Qualität werden dabei herangezogen. Der Qualitätsan­
spruch mußte 1996 wiederum einiges höher gelegt werden. Dies brachte mit sich, daß 
in steigender Zahl Projekte nicht gefördert werden konnten, die von den Gutachtern 
tendenziell positiv bewertet wurden, denen aber aufgrund der knappen Finanzlage an­
dere, besser bewertete Projekte vorgezogen werden mußten. Auch bei weiter steigen­
dem Budget wird der FWF nicht von der nun erreichten Selektivität (etwa 2 von 5 An­
trägen werden abgelehnt) abweichen. 
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I. Zur Lage der wissenschaftlichen Forschung und Vorausschau 

Abb. 2: Förderungstätigkeit/Bewilligungen*) 
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Eine Liste der für förderungswürdig befundenen Forschungsvorhaben findet sieh im 
Anhang. 

Aufgrund der Einführung neuer Förderungskategorien (Stipendienprogramme, Spezi 
alforschungsbereiche) und der statistischen Schwankungen bei der Bewilligung von 
wenigen Großprojekten ist eine Untersuchung der Bewilligungsraten über einen lange- 7 
ren Zeitraum am aussagekräftigsten, wenn man sich auf die Forschungsprojekte („Nor­
malverfahren") beschränkt. Entsprechende Daten sind in den Abbildungen 3 bis 5 dar­
gestellt. Auffällig ist, daß die Zahl und die Gesamtsumme der bewilligten Projekte 
während der vergangenen 6 Jahre relativ konstant geblieben ist, während Zahl und Ge­
samtsumme der beantragten Projekte weiter gestiegen ist. Zusammen ergibt das eine 
deutlich nach unten weisende Tendenz, der Bewilligungsraten, d. h. eine kontinuierliche 
Steigerung des Qualitätsanspruches für bewilligte Projekte. 
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I. Zur Lage der wissenschaftlichen Forschung und Vorausschau 

Ahh. 3: Forschungsprojekte 1987-1996. Die Höhe der Balken ent 
der hehandelten Anträge 
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Ahh. 4: Forschungsprojekte 1987-1996. 
Die Höhe der Balken entspricht der Gesamtsumme der hehandelten Anträge 

Forschungsprojekte: Summen 1987 -1996 (in Mio. öS) 
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I. Zur Lage der wissenschaftlichen Forschung und Vorausschau 

Ahh. 5: Bewilligungsraten für Forschungsprojekte 1987-1996 

Bewil l igungsraten Forschungsprojekte 

% Anzahl 
% Summe 

Jahr 
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1. Zur Lage der wissenschaftlichen Forschung und Vorausschau 

2. Finanzielle Entwicklung des FWF 

Wie aus Tabelle 1 ersichtlich, stieg das Budget des FWF seit geraumer Zeit kontinuier­
lich an. Die Bundeszuwendungen wurden im vergangenen Jahr gegenüber dem Vorjahr 
um ca. 2.5% erhöht, die durchschnittliehe Steigerung der letzten 3 Jahre beträgt 8,3%. 
die der letzten 6 Jahre 9,7%. Diese Entwicklung muß angesichts der immer angespann­
teren Budgetsituation in Österreich, die in vielen Bereichen der staatlichen Aufwen­
dungen zu Abstrichen führte und führt, mit Dank anerkannt werden. 
Auch 19% erhielt der FWF Mittel in bedeutendem Umfang von der Oesterreichischen 
Nationalbank (OeNB). Sie stellte öS 83,5 Millionen zur Förderung von Projekten zur 
Verfügung. Auf Grundlage einer Vereinbarung aus dem Jahr 1982 kann der FWF für 
Forschungsprojekte, deren Ergebnisse nachhaltige Auswirkungen auf die Leistungs­
bilanz erwarten lassen, bei der OeNB um finanzielle Unterstützung ansuchen. Seit Be­
stehen dieses Abkommens hat die OeNB dem FWF insgesamt 758,5 Millionen Schil­
ling zur Verfügung gestellt. 

Tabelle 1: Finanzielle Entwicklung bis 1996 

1989 
1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 

|'W7 
1998 

Antrug 
des FWK 

470.000.000 
460.000.000 
480.000.000 
603.()()().()()() 
742.000.000 
765.000.000 
860.000.000 
803.080.000 

760.000.000 
836.000.000 

Bundes-
Zuwendung 

322.330.000 
402.324.000 
443.277.000 
497.254.000 
548.353.530 
58U.084.000 
682.800.000 
700.000.000 

767.000.000 

Erhöhung 
der Budget-
vorheliistung 

15.000.000 
140.581.000 
37.500.000 

163.081.000 
33.518.000 
60.000.000 
56.958.000 
47.200.000 

67.000.000 

Bundes-
Zuwendungen 

insgesamt 

337.330.000 
542.y05.000 
480.777.000 
660.335.000 
581.871.530 
649.084.000 
739.758.000 
747.200.000 

834.000.000 

OeNB und 
andere 

Zuwendungen 

55.712.415 
71.343.647 
66.371.540 
52.613.833 
59.144.940 
80.735.982 

103.493.169 
92.363.453 

Zuwendungen 
Insgesamt 

393.042,415 
614.248,647 
547.148.540 
712.948.833 
641.016.470 
729.819.982 
843.251.169 
839.563.453 

1 in;m/icll wirk­
same Förde­
rungsbeträge 

396.317.922 
600.330.953 
550.965.236 
691.460.442 
671.587.241 
733.951.703 
848.369.999 
857.543.843 

Für das Jahr 1997 wurden bisher vom Parlament 600 Mio. öS als Bundeszuwendungen 
beschlossen. Würde dieser Betrag bleiben, so wäre das ein massiver Einbruch mit 
schwerwiegenden Konsequenzen für die weitere Tätigkeit des FWF. Die Bundesregie­
rung hat allerdings beschlossen, aus Privatisierungserlösen (Verkauf der CA) weitere 
167 Mio. dem FWF zur Verfügung zu stellen. Somit kann auch für dieses Jahr von ei­
ner fast I0%igen Steigerung des Budgets ausgegangen werden. 

Univ.-Prof. Dr. Arnold Schmidt 

Präsident 

16 

http://542.y05.000


II. Tätigkeitsbericht 

IL TÄTIGKEITSBERICHT 
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II. Tätigkeitsbericht 

Tabelle 2: Forschungsförderung 1996 im Überblick 
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II. Tätigkeitsbericht 

1. FÖRDERUNGSTÄTIGKEIT DER ABTEILUNGEN 

Nach der Abteilungsstruktur des FWF verteilen sich die bewilligten Förderungen wie 
folgt: 37,7 Prozent Naturwissenschaften und Technische Wissenschaften (1995: 44,2 
Prozent), 42,7 Prozent Biologie und Medizin (1995: 36,1 Prozent) und 19,6 Prozent 
Geistes- und Sozialwissensehaften (1995: 19,7 Prozent). 

Der nachfolgende Überblick der Bewilligungen des Jahres 1996, aufgeschlüsselt nach 
Wissenschaftsdisziplinen, lehnt sich an die Klassifikation des Österreichischen Statisti­
schen Zentralamtes an. Diese Klassifikation deckt sich nicht mit der FWF-internen, die 
nach Abteilungen erfolgt: 

- Abteilung Geistes- und Sozialwissensehaften. 
- Abteilung Biologie und Medizin. Zu dieser Abteilung gehören die Humanmedizin, 

die Land- und Forstwirtschaft, die Veterinärmedizin und die Biologie. Letztere läuft 
im FWF nicht unter Naturwissenschaften. 
Abteilung Naturwissenschaften und Technik (ohne Biologie). 

Tabelle 3: Neubewilligte Forderungen nach Wissenschaf'tsdisziplinen 

Wissenschaftsdiszipllnen 

Naturwissenschaften (inkl. Biologie) 

Technische Wissenschaften 

Humanmedizin 

Land- und Forstwirtschaft, Vei.-Mecl. 

Sozialwissensehaften 

Geisteswissenschaften 

Gesamt 

I9M 

302.620.265 
48.210.104 

183.481.705 

8.025.429 

20.464.584 

108.318. VS.1 

671,020.439 

45,10% 

7,18% 

27,34% 

1,20% 
3,05% 

16,13% 

100,00% 

(99S 

377.501,413 

47.863.025 

112.047.936 

12.576.138 

26.188.412 

100.524.266 

676.701.190 

55,79% 
7,07% 

16,56% 

1,86% 
3,87'/. 

14,85% 

100,00% 

mt, 

356.010.176 
55.040.797 

122,779.487 

15.996.496 

40.934.357 

113.247.181 

703.899.524 

50,57% 

7.82% 

17,44% 
2.27'/, 

5,81%. 

16,09% 

100,00'/,' 
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II. Tätigkeitsbericht 

1.1. Abteilung Sozial- und 
Geisteswissenschaften 

Bericht des Abteilungspräsidenten 

Univ.-Prof. Dr. Moritz Csäky 
Vizepräsident, Abteilungspräsident Geistes- und 
Sozialwissenschaften 

Im Gegensatz zur anwendungsorientierten Forschung ist die Finanzierung von Grund­
lagenforschung (im klassischen Sinne des Wortes), um es vorsichtig auszudrücken, 
nicht nur in Österreich, sondern weltweil schwieriger geworden. Obwohl dies alle For­
schungsbereiche, also auch die Naturwissenschaften berührt, sehen sich die Kulturwis­
senschaften bzw. die Geistes- und Sozialwissenschaften dadurch besonders betroffen. 
Auch wenn man bedenkt, daß die Grenzen zwischen der grundlagenorientierten und 
angewandten Erforschung von bestimmten wissenschaftlichen Fragestellungen oft 
fließend sind, versteht die (politische) Öffentlichkeit unter Anwendung zunehmend ei­
nen besonderen Aspekt, nämlich den, daß Forschungsergebnisse „verwertbar" gemacht 
werden sollen, indem daraus finanzielle Rückflüsse entstehen. Wie kann aber eine sol­
che Forderung, die im Prinzip den Vorgaben der freien Marktwirtschaft entnommen ist, 
in weiten Bereichen der Kulturwissenschaften eingelöst werden? Aid' welche Weise 
sollte dies bei Ergebnissen der Erforschung antiker Keramik, bei Forschungen zum Ur­
christentum (z. B. Hippolytus), bei der Untersuchung von Autobiographien der Frühen 
Neuzeit, bei der Thematisierung des deutschsprachigen historischen Romans, bei der 
Tagebuchedition eines Schriftstellers oder bei der interdisziplinären Annäherung an die 
zentraleuropäische Moderne um 1900 funktionieren? Gewiß nicht in dem Sinne, daß 
deren Ergebnisse, auch wenn sie sich in einem Buch, das zum Bestseller avancieren 
sollte, (namhafte) finanzielle Rückflüsse versprechen. 

Vielleicht ist es lohnend, sieh in diesem Zusammenhang erneut die gesellschaftliche 
Relevanz, von Wissenschaft und Forschung ganz allgemein bewußt zu machen und zu 
betonen, daß diese nicht allein im finanziellen Bereich gelegen ist. Zum ersten könnte 
hier ganz, allgemein darauf aufmerksam gemacht werden, daß sich nicht nur die Defi­
nition von Forschungsfragen einem gesellschaftlichen Kontext verdankt, sondern daß 
jede durch die Forschung erreichte Erkenntnis bzw. Erkenntniserweiterung über die in­
dividuellen auch gesellschaftliche Rückwirkungen hat. /um zweiten könnte man sich 
bewußt machen, daß sowohl die Technik- und Naturwissenschaften als auch die Gei­
stes- und .Sozialwissenschaften jeweils Teile ein und desselben sozial-kulturellen Pro­
zesses der Modernisierung darstellen, das heißt, sie sind konstitutive Bestandteile der 
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Kultur der Moderne. Während zum Beispiel seit dem 19. Jahrhundert erslere der Mo­
dernisierung immer neue Impulse verliehen und sie dadurch beschleunigten, reflektier­
ten die Geisteswissenschaften direkt oder indirekt diese sozial-kulturellen Transforma­
tionsprozesse. Freilieh nicht nur in einem kompensatorischen Sinne als Wertorientie­
rung („Je moderner die moderne Welt wird, desto unvermeidlicher werden die Geistes­
wissenschaften", Odo Marquard), sondern im Sinne sowohl eines Ergebnisses als auch 
der Autoreflexion dieses „Textes" der Kultur der Moderne. Auch von diesem Ge­
sichtspunkt aus gesehen sind die Geistes- und Sozialwissenschaften als Kulturwissen­
schaften mit ganz konkreten sozialen Vorgaben verbunden und auf diese bezogen. 
Schließlich könnte man, drittens, auch namhaft machen, daß manche geisteswissen­
schaftlichen Forschungsergebnisse der Gesellschaft insofern direkt zugute kommen, 
als sie die Grundlage bilden für das kulturelle Geschehen im engeren Sinne, derer sich 
die (modernen) Medien heute bedienen, die ihrerseits zur gesellschaftlichen Bewußt­
seinsbildung beitragen. So kann beispielsweise die Frklärung eines „kulturellen Co­
des", der Bestandteil einer „memoire culturclle" ist, mit deren Hilfe sieh Gesellschaft 
selbst definiert, zur individuellen und kollektiven Frkenntnis- bzw. Bewußtseinserwei-
terung beitragen. 

Solche Überlegungen versiehe ich weniger als eine simple Verteidigung der Geisles­
wissenschaften, die sie nicht sympathischer machen werden. Die Geschichte der Gei-
steswissenschaften sei, wie vor wenigen Jahren pointiert festgestellt wurde, „die Ge­
schichte der Defensive, in der sich die Geisteswissenschaften seit eh und je befinden" 
(Herbert Schnädelbach). Meine Überlegungen sollten vielmehr nur zu verdeutlichen 
versuchen, daß sich die (Icisteswissensehaften zwar im Sinne eines rein profitorientier­
ten Denkens nur schwer rechnen, daß sie aber dennoch als ein Teil des gesellschaftli­
chen Geschehens zu sehen sind und sich auf dieses beziehen. 

Für Forschungen auf dem Gebiete der Geistes- und Sozialwissenschalten (Kulturwis­
senschaften) ist der FWF wohl die wichtigste Förderinstitution in Österreich. Dies kann 
u. a. mit Zahlen verdeutlicht werden. Im Jahre 1996 wurden für Forschungsvorhaben 
aus den Bereichen der Geistes- und Sozialwissenschaften 154,181.538 öS (des FWF-
Gesamtbudgets für Neubewilligungen von 703,899.524) zur Verfügung gestellt; die 
Geisteswissenschaften erhielten etwas über 113 Milk öS, die Sozialwissenschaften fast 
41 Milk öS. Das sind 16,09% bzw. 5,82% (zusammen also 21,91%) des FWF-Jahres-
budgets, was in etwa dem aliquoten Anteil bei vergleichbaren internationalen Förde­
rorganisationen entspricht (DFG, SNF). Freilich muß hervorgehoben werden, daß im 
Vergleich zum vergangenen Jahr (1995) die (icisteswissensehaften um 1,23%, die So­
zialwissenschaften um 1,95% zulegen konnten. Die oft geäußerte Sorge, daß die Kul­
turwissenschaften gegenüber anderen Wissenschaftsbereichen vernachlässigt würden, 
wird also durch die Realität der Zahlen widerlegt. Was freilich nicht bedeutet, daß die 
Finanzierung kulturwissenschaftlicher Programme leichter geworden wäre, im Gegen­
teil. Während \'üv manche technische, naturwissenschaftliche oder medizinische Pro­
jekte auch andere (private und öffentliche) Ressourcen vorhanden sind, ist die kiillur-
wissenschaftliche Forschung in Österreich, sieht man u. a. von der Auftragsforschung 
des Bundesministeriums, dem Jubiläumsfonds des OeNB, der Unterstützung durch die 
Österreichische Akademie der Wissenschaften (z.B. Apart-Programm) oder vereinzel­
ten Zuwendungen der Länder ab, fast ausschließlich auf die Förderung durch den FWF 
angewiesen. Freilich möchte ich dieser Feststellung erneut korrigierend hinzufügen, 

22 



II. Tätigkeitsbericht 

daß vor allem in unseren Bereichen /ahlreiche Forschungsvorhaben noch immer ohne 
»der nur mit einer sehr geringen zusätzlichen finanziellen Unterstützung durchgeführt 
werden. Die große Chance der durch den FWF geförderten Forschung liegt jedoch 
nicht nur im Anwerben von Forschlingsgeldern oder nicht nur in der durch das strenge 
Ausleseverfahren (peer-review) gesicherten Qualität der Forschung, sondern u. a. auch 
darin, daß jungen Nachwuchswisscnschaftlerinnen und Wissenschaftlern ermöglicht 
wird, sieh zu profilieren und damit Wissenschaft und Forschung für die nächste Gene­
ration sicherzustellen. 

In bezug auf die einzelnen Forschungsvorhaben des Jahres 1996 möchte ich ab­
schließend nur auf einige Gesichtspunkte hinweisen. Während 1995 noch drei größere 
Forschungsprogramme (zwei Forschungsschwerpunkte, ein SFB) liefen, waren es 
1996 nur mehr zwei (ein Forschungsschwerpunkt, ein SFB). Dies betone ich deshalb, 
weil ich gerade in der vernetzten Forschung und in jener, an der Vertreter mehrerer Dis­
ziplinen teilnehmen, eine der Möglichkeiten sehe, ein Forschungsvorhaben nicht nur 
auf einer intet-, sondern auf einer transdis/iplinären Ebene durchzuführen. Zu dieser 
bei uns noch wenig praktizierten Art der Forschung wäre vor allem im Hinblick auf 
jene innovativen bzw. anregenden internationalen Forschungsergebnisse hinzuweisen 
(z. B. American Culturc Studies, Historische und Kulturanthropologie usw.), die sieh 
solchen transdis/iplinären Fragestellungen verdanken. In diesem Zusammenhang ist 
auch zu bedauern, daß in den Bereichen der Kulturwissenschaften, zumindest bei den 
durch den FWF geförderten, internationale Kooperationen (z. B. bi- oder multilaterale 
Forschungsvorhaben) nur sehr zögerlich angenommen werden. Ein Indiz für diese 
Feststellung ist auch die zu geringe Akzeptanz von Schrödinger-Stipendien. Schließ­
lich ist festzuhalten, daß das Problem von längerfristigen Forschungsvorhaben (Lang­
zeitbeschäftigung) leider noch immer nicht befriedigend gelöst werden konnte. 
frotz dieser eher negativen Hinweise darf freilich in der Bilanz, von 1996 nicht ver­
schwiegen werden, daß zahlreiche durch den FWF geförderte geistes- und sozialwis­
senschaftliche Forschungsvorhaben nicht nur hier, sondern international großes Inter­
esse und Anerkennung gefunden haben. 

Tabelle 4 

SOZIALWISSENSCHAFTEN 

Politische Wissenschaften 

Rechtswissenschaften 

.Wirtschaftswissenschaften 
JSoziologie 

£thnploRie. Volkskunde 
.Raumplanung 

Angewandte Statistik 
-SonsngC 

Gesaini 

1994 

2.508.429 

2.581.300 
6.748.504 

2.516.927 
2.732.432 

142.500 
501.600 

2.732.892 

20.464.584 

12,26'/, 

12.61% 
32,98% 

12,30% 

13,35% 

0.70% 

2,45% 

13,359$ 

100,009! 

1995 

2.672.700 

3.470.233 
6.853.340 

6.619.300 
2.267.025 

46.600 

1.472.000 
2.787.214 

26.188.412 

10,21% 
13,25% 
26,17% 

25,28% 
8,66% 

0,18'/i 

5,62% 

10,64% 

100,00% 

1996 

1.154.700 

4.046.314 

22.082.013 
4.400.450 
5.547.122 

529.500 
1.781.367 
1.392.891 

40.934.357 

2.82% 
9.88%> 

53,94% 
10,75% 
13.55% 

1.29% 

4,35% 
3,40% 

100,009! 
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Tabelle 5 

(JKISTKSWISSK.NSl HAFTEN 

Philosophie-

Psychologie 

Pädagogik. Erziehungswissenschaften 

Theologie 

1 [jstorische Wissenschaften 

Sprach- und Literaturwissenschaften 

Sonstige philologisch und 
kulturkundliche Richtungen 

Kunstwissenschaften 

Sonstige 

Gesamt 

1994 

4.993.360 
1 158.1 l'l 

1.150.210 
4.323.456 

40.347.199 

26.279,805 

3.622.095 

20.179.095 

4.865.013 

108.218.352 

4.61% 

2 27% 

1,06% 

4,00% 

37,28% 

24,28% 

3,35% 

18,65% 

4,50%. 

100,00% 

1995 

4.071.253 

5.537.605 

1.068.000 

3.948.300 

40.635.707 

19.811.818 

8.54".875 

12.481.561 

4.420.147 

100.524.266 

i.05f; 

5,519! 

1,06% 

3,93% 

40,42% 

19,71% 

8.51 % 

12,42% 

4,40% 

loii.oo',; 

1996 

5.602.900 

3.018.590 

1.367.092 

3.184.583 

46.817.306 

21.261.154 

5.054.127 

21.290.705 

5.650.724 

1 13.247.181 

4.959S 

2,67% 

1,21% 
2.81 % 

41.34% 

18.77% 

•1,16', 

18,80% 

4,99% 

100,00'/ 
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1.2. Abteilung Medizin 
und Biologie 

Bericht des Abteilungspräsidenten 

Univ.-Prof. Dr. Helmut Denk 

Vizepräsident, Abteilungspräsident Medizin und 
Biologie 

Das Berichtsjahr 1996 stand wiederum unter dein Motto „Sparen, aber nicht auf Kosten 
der Qualität". Dieses Ziel wurde durch Anlegen strengerer Qualitätsmaßstäbe und cla-
rnil erhöhte Ablehnungs- und Kürzungsraten erreicht. Die Kürzungen erfolgten nicht 
linear, sondern betrafen weniger gut beurteilte Projekte. Berichte von Antragstellern 
zeigten auch in diesem Berichtsjahr, daß die von den Gutachtern vorgeschlagenen Kür­
zungen den Projekterfolg nicht gefährden konnten. Der vom Bundesministerium für 
Wissenschaft, Verkehr und Kunst in Koordination mit dem FWF eingerichtete Geräte-
tonds hat sich zur Finanzierung für den Projektfortschritt notwendiger, aber zur Grund­
ausstattung gehörender Geräte bei sehr gut beurteilten Projekten bewährt. Dies ist ein 
wichtiger Schritt in Richtung einer leistungsorientierten Budgetzuteilung im Univer-
sitälsbereich. 

Neu bewilligte Forschunsprojekte aus dem Bereich Medizin und Biologie erforderten 
1996 Budgetmittel in der Höhe von ca. öS 255 Mill. Der Anteil am Gesamtbudget ent­
sprach mit ca. 369? dem langjährigen Durchschnitt. Gegenüber 1995 zeigte sich eine 
Steigerung um ca. 15%, gegenüber 1994 eine Verminderung um ca. 8%. Die Steige­
rung gegenüber 1995 beruhte vor allem auf biologischen und medizinisch-theoreti­
schen Projekten. Die für Projekte aus dem Gebiete der Land- und Forstwirtschaft und 
Veterinärmedizin ausgeschütteten Mittel stiegen gegenüber 1995 leicht an. Mit ca. 6% 
des Budgets für den medizinisch-biologischen Bereich blieb die Relation zu den übri-
gen medizinisch-biologischen Projekten aber gleich. Wesentliche Verschiebungen er­
gaben sich auch bei den einzelnen Fachgebieten nicht. Bei i\c\\ humanmedi/inischen 

rojeklen überwogen nach wie vor solche theoretischer und klinisch-theoretischer Na-
üir (medizinische Chemie, Physiologie, Pharmakologie, Toxikologie, Hygiene, medi­
zinische Mikrobiologie, Pathologie) mit fast K()% des Gesamtvolumens. Klinische Pro­
jekte sanken gegenüber 1995 deutlich ab. Der Schwerpunkt der Thematik der Anträge 
aus dem biologisch-medizinischen Bereich lag auf molekularbiologischem Gebiet, wo­
bei molekularbiologische Methoden auch aus dem medizinischen Bereich nicht mehr 
wegzudenken sind. 
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Im Jahre 19% wurde der Spezialforschungsbereich „Waldökosystemsanierung" eta­
bliert (Beginn Frühjahr 1997). Andere Spezialforschungsbereiehe (Biokatalyse, Biolo­
gisehe Kommunikation auf zellulärer und molekularer Ebene, Gewebeschädigung und 
Gewebereparatur, Optimierung und Kontrolle, Molekulare Mechanismen der Zelldiffe 
renzierung und des Zellwachstums, Biomembranen und Atherosklerose) wurden wei­
tergeführt. Der Forsehungssehwerpunkt S-74 (Genetic modification of cells and ani-
mals for investigation and treatment of diseases) wurde zwisehenevaluiert und nach po­
sitiver Begutachtung verlängert. Die Forschungsschwerpunkte S-66, S-67, S-71, S-72 
liefen erfolgreich weiter. Der Forsehungssehwerpunkt S-64 (Marchfeldkanal) endete 
im Berichtsjahr. 

Dem ersten am Biozentrum der Universität Wien etablierten Wissenschaftskolleg (Re­
gulatorische Mechanismen in der Molekular- und Zellbiologie) wurde von den Gut­
achtern bei der Zwischenbegutachtung ein erfolgreicher Start bescheinigt. Die Evalua­
tion ergab wertvolle Impulse und Anregungen für die Weiterfuhrung dieses Program-
mes in etwas modifizierter Form. 

Uuier den Stipendienprogrammen des FWF kommt im medizinisch-biologischen Be­
reich dem Erwin-Schrödinger-Stipendienprogramm nach wie vor eine zentrale Stel­
lung zu. Die Stipendiaten waren erfolgreich und viele konnten sich nach ihrer Rückkehr 
von ihrem Ausländsaufenthalt (überwiegend USA) als Projektleiter/in bewähren. Die 
wissenschaftliche Qualität der Antragsteller hat sich verbessert. Nach wie vor sind gute 
wissenschaftliehe Vorleistungen (Publikationen in hochwertigen Journalen) wichtige 
Voraussetzungen für die Zuerkennung dieses Stipendiums. 

Das Lise-Meitner-Stipendien-Programm, das über Stipendiaten ausländisches „Know-
how" in österreichische Institutionen einbringen soll, wurde weitergeführt. Wegen der 
rigorosen Auswahlkriterien war allerdings die Zahl der positiv bewerteten Lise-Meit-
ner-Stipendienanträge gering. Die Charlotte-Bühler-Habilitationsstipendien für Frauen 
spielen nach wie vor im medizinisch-biologischen Bereich eine untergeordnete Rolle. 
Das vom Bundesministerium für Wissenschaft. Verkehr und Kunst initiierte „Elitepro­
gramm" (Wittgenstein-Preis, START-Programm), das vom FWF betreut wird, hat 
grobes Interesse hervorgerufen. Ein Wittgenstein-Preis 1996 ging an die Molekular­
biologie (Prof. Erwin Wagner, IMP Wien). Die Bewerber aus dem medizinisehen-bio-
logischen Bereich für START-Preise waren allerdings weniger erfolgreich und konnten 
den strengen wissenschaftlichen Anforderungen nicht gerecht werden. Die Auswahl 
der Preisträger liegt letztlich bei einer internationalen Jury, die Auswahlkriterien sind 
naturgemäß rigoros. 
Erfahrungen aus im Berichtszeitraum durchgeführten Informationsveranstaltungen 
über Forschungsförderung zeigten, daß das Wissen um Förderungsmöglichkeiten und 
kriterien im Universitätsbereich noch immer lückenhaft ist. Maßgeblich für die Förde­

rung ist einzig und allein die wissenschaftliehe Qualität des Antrages. Position oder 
Titel der Antragsteller spielen keine Rolle. Die Begutachtung erfolgt im medizinisch­
biologischen Bereich fast ausschließlich durch ausländische Gutachter. In diesem Zu­
sammenhang hat sich die Einreichung der Anträge in englischer Sprache bewährt, da 
der Gutachterkreis damit deutlich erweitert werden konnte. Die eingangs erwähnten 
Sparmaßnahmen des FWF haben bewirkt, daß die Budgetz.uteilung wieder sofort nach 
Bewilligung des Projektes erfolgen kann. Die im vorigen Jahr notwendige Verzöge­
rung der Mittelzuteilung konnte aufgehoben werden. 
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Zusammenfassend läßt sich feststellen, daß der FWF nach wie vor die führende Stel­
lung in der Forschungsförderungslandschaft in Österreich einnimmt. Dies wurde auch 
in jüngster Zeit in internationalen Journalen (z.B. Nature) besonders hervorgehoben. 
Somit kann der FWF auf ein erfolgreiches Jahr 1996 zurückblicken. In einer Zeit, da 
der Stellenwert der wissenschaftlichen Leistung an den Universitäten leider sinkt, 
bleibt der FWF mit seinem rigorosen Qualitätskriterien ein wichtiger Garant für die in­
ternationale Konkurrenzfähigkeit österreichischer Forscher/innen. 

Tabelle 6 

HUMANMEDIZIN 

Anatomie. Pathologie 

Med. Chemie. Physiologie 

Pharmazie, Pharmakologie, 
.Toxikologie 

Hygiene, med. Mikrobiologie 
Klinische Medizin 

Chirurgie. AnMhesiologie 

Psychiatrie. Neurologie 
Sonstige 

Gesamt 

1994 

16.294.843 

S3.244.00l 

20.635.976 

36.753.643 
17.969.91 1 

1.793.597 

6.073.334 
716.400 

IS3.48I.70? 

8,88% 

45.37% 

11,2595 

20,03% 

9,7995 

0,98% 

3.31'/, 

0,3995 

100,0095 

1995 

8.243.850 
40.455.412 

8.136.300 

20.254.221 
20.445.466 

3.082.458 

11.239.229 
191.000 

112.047.936 

7,36% 
36,11% 

7,26% 

18,08% 

18,25% 

2,75% 

10,039? 

0,17% 

100,0095 

1996 

8.071.464 

56.656.835 

13.189.900 

19.177.742 

12.288.100 

3.440.700 

8.250.275 
1.704.466 

122.779.487 

6,57% 

46.15% 

10.74% 

15,62% 
10,01% 

2,80% 

6,72% 
\.''r, 

100,009! 

Tabelle 7 

LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT, 
VETERINÄRMEDIZIN 

Ackerbau, Pflanzenzucht, 
.Umweltschutz. 
üartenbau. Obsthau 

hörst- und Holzwirtschaft 

.Viehzucht, Tierproduktion 
„Veterinärmedizin 

Sonstige 

Gesamt 

I9<>4 

1.087.250 

0 

2.589.873 

682.806 

3.665.500 

0 

8.025.429 

13.55% 

0,0095 

32,279! 

8.51 </, 

45,67% 

0,0095 

100,0091 

1995 

11.239.229 

0 

660.200 

594.500 
82.209 

0 

12.576.138 

89,37'/, 

0,00% 

5,25% 

4,73% 
0,65% 

0,00% 

100,00V 

1996 

1.790.885 

0 

12.948.521 

540.490 

219.000 

497.600 

15.996.496 

11,20% 
0.00% 

80,95'/, 

3,38'/, 

1.37% 

3,11% 

100.0(1', 
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1.3. Abteilung Naturwissen­
schaften und Technik 

Bericht des Abteilungspräsidenten 

Univ.-Prof. Dr. Arnold Schmidt 

Präsident, Abteilungspräsident Naturwissen­
schaften und Technik 

Im Jahr 1996 wurden 37,7% aller bewilligten Mitlei für Projekte, die der Abteilung 
Naturwissenschaft und Technik zugeordnet sind, bewilligt. Das ist weniger als in den 
Jahren 1993-1995 (je 38,7%, 38,4%, 44,2%). Gemäß der Abteilungsstruktur des FWF 
wird die Biologie hier nicht dazugezählt. Ein genauerer Blick auf die Daten zeigt, daß 
die ungewöhnlich hohe Forderungssumme 1995 auf eine große Zahl von bewilligten 
„agglomerierten Projekten" (d. h. Forschungsschwerpunkte und Spezialforschungsbe-
reiche, bei denen mehrjährige Laufzeiten bewilligt wurden) zurückzuführen ist und 
daher aus dem diesjährigen Rückgang kein längerfristiger Trend herausgelesen werden 
kann. Die Analyse der Hntwicklung innerhalb der einzelnen Wissenschaflsdisziplinen 
offenbart deutliche Unterschiede. 

Zunächst lallt der große Zuwachs im Bereich der Mathematik und Informatik auf. Die 
Summe für Neubewilligungen verdoppelte sich fast von 37 Mio. auf 69 Mio. öS. Die­
ser fulminante Zuwachs wird zum Großteil durch zwei neugegründete Spezialfor-
schungsbereiche bewirkt. Der erste, „Advanced Models, Applications and Software 
Systems for High Performance Computing - AURORA" (Sprecher: II. Ziina, Univer­
sität Wien - Forderungssumme 18,1 Mio öS für 2 Jahre), ist auf dem Gebiet des Hoch-
leistungsrechnens angesiedelt und wird in Zusammenarbeit der Universität Wien und 
der TU Wien, zusammen mit dem VCPC (European Center for Parallel Computing in 
Vienna) durchgeführt. Kernpunkt der Forschungen des SFB ist die Entwicklung und 
die Anwendung neuer Softwaresysteme für Hochleistungsrechner. Der zweite Spezial-
forschungsbereieh, der primär dem Gebiet Mathematik/Informatik zugeordnet wird, ist 
das erste große FWF-gefördcrte Vorhaben an der Wiener Wirtsehaftsuniversität: 
„Selbstlernende Systeme in den Sozial- und Wirtschaftswissenschalten" (Spreeher: 
Mazanec, WU Wien - Förderungssumme 21,5 Mio öS für 2 Jahre). In diesem SFB ko­
operieren auch Wissenschafter der Universität und der TU Wien. Er verbindet Theore­
tiker und Anwender im Bereich der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften und bein­
hallet methodische Entwicklungen (z.B. im Bereich der Statistik, der neuronalen Netze. 
der „Artificial Intelligence", etc.) sowie die Erforschung möglicher Anwendungsge­
biete der entwickelten Modelle (etwa in den Bereichen Marketing, „künstliche" Fabri­
ken oder „künstliche" Finanzmärkte). 
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Im Gegensatz zu der großen Steigerung bei Mathematik/Informatik ist bei 
Physik/Astronomie ein ungewöhnlich großer Rückgang der Bewilligungssummc auf 
weniger als die Hälfte des Vorjahres zu verzeichnen (von 126,8 Mio. auf 62,6 Mio. öS). 
Die Erklärung dafür liegt wieder hauptsächlich bei „agglomerierten Projekten". Im 
Vorjahr stand eine große Zahl von Forschungsschwerpunkten aus dem Bereich der 
Physik zur Verlängerung an (siehe Jahresbericht 1995), in diesem Jahr nur einer aus 
dem Bereich der Astronomie: S 73 „Stellare Astrophysik; Struktur, Evolution und 
Variabilität" (Koordinator: M. Breger, Universität Wien), dessen Laufzeit verlängert 
wurde. Dieser Forschungsschwerpunkt hat gemäß der Gutachteraussagen nicht nur be­
reits einige hochinteressante Forschungsergebnisse erbracht, sondern auch nachhaltige 
Verbesserungen innerhalb der österreichischen Astronomie bewirkt. Durch Bündelung 
der Kräfte konnte beispielsweise ein „robotisches Teleskop" angeschafft werden, das in 
Arizona aufgestellt wurde, aber von Wien aus über das Internet gesteuert wird. Ein an­
deres Zeichen dafür, daß die österreichische Physik nicht am absteigenden Ast sitzt, ist 
die Tatsache, daß 3 der diesjährigen 8 START-Preisträger diesem Gebiet zugeordnet 
werden und ein vierter auch ausgebildeter Physiker ist, der sich der Meßtechnik im Ma­
schinenbau zugewandt hat. Herausheben möchte ich auch, daß erstmals seit einigen 
Jahren ein Beitrag von österreichischen Autoren in der renommierten Zeitschrift 
-Scientific American" (deutsch: Spektrum der Wissenschaften) erschienen ist: „Inter-
actiontree Measurement" von Paul Kwiat, Harald Weinfurter und Anton Zeilinger. Die 
zugrundeliegenden Arbeiten wurden in erster Linie vom FWF gefördert. 

Der Rückgang der Bewilligungen im Bereich der Chemie gegenüber dem Vorjahr (von 
84,7 auf 69,3 Mio. öS) ist erklärbar, da nur ein - nicht allzu teurer - Forschungs­
schwerpunkt in diesem Bereich gegründet wurde: S 79 „Siliziumchemie" an den Tech­
nischen Universitäten Wien und Graz (Koordinator: U. Schubert, TU Wien - Forde­
rungssumme 8,6 Mio. öS für 2 Jahre). Dieser FSP ist eingebunden in ein Netzwerk von 
Kooperationen mit ähnlichen Großprojekten in Deutschland und in der Schweiz, die 
einander gegenseitig ergänzen. Die österreichische Initiative beschäftigt sich mit der 
Untersuchung der Eigenschaften und der Reaktivität des „Grundgerüstes" von Silici-
umverbindungen und zielt damit auf die Entwicklung neuer Strategien für die gezielte 
Synthese spezieller Materialien für innovative technische Anwendungen. 

In den anderen naturwissenschaftlichen Disziplinen gab es keine außergewöhnlichen 
Verschiebungen, die über die üblichen statistischen Schwankungen hinausgehen. Bei 
den technischen Wissenschaften fällt der anhaltende Anstieg im Maschinenbau (Ver­
längerung des Schwerpunktes S 68 „Thermische Energieerzeugung - Wirkungsgrad­
steigerung und Emissionsminderung in Wärmekraftwerken", Koordinator Jericha, TU 
Graz) und der „Sprung" in der Bautechnik auf. In diesen Bereich fällt der neugegrün­
dete Forschungsschwerpunkt S 80 „Numerische Simulation im Tunnelbau" an den 
Technischen Universitäten Graz und Wien (Koordinator Beer, TU Graz - Förderungs­
summe 10,5 Mio öS für 2 Jahre). Dieser FSP zielt darauf ab, wissenschaftliche und 
theoretische Grundlagen für den Tunnelbau zu erarbeiten. Österreich nimmt mit der 
-neuen österreichischen Tunnelbautechnik (NOT)" eine international führende Rolle 
aul diesem Gebiet ein. Das Projekt geht davon aus, daß ein bleibender Erfolg neuarti­
ger runnelbaumethoden nur gesichert werden kann, wenn es gelingt, die nach wie vor 
aul Erfahrung beruhenden Methoden auf eine wissenschaftlich fundierte Basis zu stel­
len. 
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Auf zwei Aspekte der Fördertätigkeit, die in erster Linie Naturwissenschaften und 
Technik betreffen, sei noch naher eingegangen: 
Forschungsvorhaben an internationalen Einrichtungen: 
In einigen Wissenschaftsdisziplinen wie Hochenergiephysik, Kernfusionsforschung 
und Astrophysik ist Forschung zunehmend auf internationale arbeitsteilige Großvorha­
ben angewiesen. Wegen zunehmender Budgetknappheit hat nun CERN (und im Ge­
folge auch andere Hinrichtungen wie ILL, ESRF, ELETTRA) begonnen, Kosten an die 
Nutzer abzuwälzen. In Zukunft wird CERN etwa nur mehr den Teilchenstrahl bereit­
stellen, die Detektoren müssen von außen finanziert werden. In der Vergangenheil gab 
es daher Diskussionen über die Finanzierung von Forschungsvorhaben, die so stark in­
ternational eingebunden sind, daß eine eigene Begutachtung des österreichischen na­
tionalen Anteils nicht sinnvoll möglich ist, ohne die Gesamtkonzeption des Vorhabens 
in Frage zu stellen. Nach einigen Diskussionen zwischen betroffenen Forschern, Ver­
tretern des BMWVK und des FWF wurde nun eine neue Regelung gefunden, die drei 
Kostenkategorien unterscheidet: 

Mitgliedsbeitrag: Dieser deckt den Basisbetrieb der Hinrichtung ab. Die Finanzie­
rung wird zwischen den Regierungen ausgehandelt und in Verträgen festgeschrie­
ben. 
Operationskosten: Diese sind langfristig notwendig, um die Mitgliedschaft in in­
ternationalen Forschungszentren nutzen zu können. Darunter fällt beispielsweise 
die Errichtung und der Grundbetrieb von Spektrometern als „Grundausstattung", 
die Mitarbeit an Teilchendetektoren usw. 
Projektkosten: Diese fallen für abgrenzbare Forschungsvorhaben an, die für sich 
genommen begutachtet werden können, ohne die Gesamtkonzeption eines Großex­
periments in Frage zu stellen. 

Diese 3 Kategorien sind gleichermaßen wichtig, um die Mitgliedschaft für österreichi­
sche Forscher nutzbar zu machen. Die Entscheidung über Kosten der ersten Kategorie 
(gemäß der Verträge) und der dritten (meist durch FWF-Projekle) war bereits jetzt un­
problematisch. Für die 2. Kategorie wird nun eine eigene ,,Budgetpost" im BMWVK 
eingerichtet. Über die Vergabe der Mittel soll ein Komilee entscheiden, das aus Ver­
tretern des BMWVK und des FWF besteht. 

Geräte als Ergänzung der Grundausstattung: 
Bis Ende 1995 gab es im (damals) Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst die Großgerätekommission Technik-Naturwissenschaften. In dieser wurde 
über die Vergabe der Mittel für teure Geräte der Grundausstattung beraten. Ein großer 
Teil der Anträge stand im Zusammenhang mit Berufungen. Seit 1996 wurde die finan­
zielle Autonomie der Universitäten erweitert und damit die Großgerätekommission 
Technik-Naturwissenschaften überflüssig. Die Budgetsituation der einzelnen Fakultä­
ten macht aber Entscheidungen über neue Großinvestitionen äußerst schwierig. Daher 
sind die Österreichische Rektorenkonferenz (ÖRK), das BMWVK und der FWF über 
eingekommen, ein neues Verfahren einzuführen. Ab sofort können im Zusammenhang 
mit FWF-Projektanträgen auch Geräte zur Ergänzung der Grundausstattung beantragt 
werden. Im Falle einer Bewilligung werden die Mittel vom Bundesministerium für 
Wissenschaft, Verkehr und Kunst (BMWVK) direkt den Universitäten zur Verfügung 
gestellt. Profitieren können von dieser Möglichkeit vor allem Neuberufene und jüngere 
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WissenschafterAinnen (siehe auch nachfolgenden Kasten). Für 1996 hat das BMWVK 
30 Mio. öS zur Verfügung gestellt, für nächstes Jahr sind 50 Mio. öS vorgesehen. Be-
reits 1996 hat der FWF Finanzierungsvorschläge in der Höhe von 49,5 Mio. öS an das 
Wissenschaftsministerium weitereeleitet. 

Gmnelziige Her Aktion 
„Fi§X€l§XZlG^U9XCI I70ft 

G^yünzGBXclef Gpuncletuöötcittung" 
1. Voraussetzungen: 

Die Mittel des BMWVK sollen für „Ergänzung der Grundausstattung" ver­
wendet werden; 
es sollen damit prinzipiell nur Investitionen {= Geräte) finanziert werden; 
die Bewilligung ist immer an erstklassige FWF-Projekte gebunden; 
eine Trennung zwischen den FWF-Mitteln (keine Grundausstattung) und 
BMWVK-Mitteln bleibt aufrecht; 

• der FWF wird allfällige Reparatur- und Wartungskosten für die Dauer der 
Projektlaufzeit in vertretbarem Umfang (d. i. in der Regel bis zu 20% des 
Einstandswertes) übernehmen. 

2. Mit den Mitteln sojlen Geräte zwischen 0,3 und 4 Mio. öS finanziert wer­
den. Begründete Überschreitungen der Obergrenze sind in Sonderfällen 
möglich. Bei besonders teuren Geräten ist die gesamtösterreichische 
Situation zu berücksichtigen. 

3. Neuberufene und exzellente jüngere Wissenschaftler, die eine eigene 
Gruppe aufbauen wollen, sollen bei der Bewilligung bevorzugt berück­
sichtigt werden. 

4. Bei Großgeräten (d. h. über 4 Mill öS) sind zusätzlich erforderlich: 
Die Befürwortung des Dekans nach neuem UOG sowie eine Bestätigung 
über vorhandene Rahmenbedingungen wie Anschlüsse, bauliche Maß­
nahmen usw. 

Das Vorhandensein ähnlicher Geräte in der Nachbarschaft des Institutes 
sowie die Möglichkeit der Mitbenützung durch andere Wissenschaftler 
soll überprüft werden. 
Der FWF hat ein eigenes Prozedere für die Behandlung derartiger An­
träge entwickelt. Die Beschlüsse sollen im Kuratorium fallen. Empfeh­
lungen für die Beschlüsse werden in der Gerätekommission des FWF 
erarbeitet. Dazu sollen je ein Vertreter der Sektion I und II des BMWVK 
sowie einer der ÖRK teilnehmen. Nach der Kuratoriumssitzung wird die 
beschlossene Liste an das BMWVK weitergegeben. 

• 
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Tabelle 8 

NATURWISSENSCHAFTEN 

Mathematik, Informatik 

Physik. Mechanik, Astronomie 

Chemie 

Biologie, Botanik. Zoologie 

Geologie. Mineralogie 

Meteorologie. Kl imalologie 

Hydrologie, Hydrographie 

Geographie 

Sonstige 

Gesamt 

1994 

36.808 919 

78.468.445 
59.182.164 

85.763.052 
28.800.387 

3.648.476 

3.583.593 
0 

6.365.229 

302.620.265 

12,16% 

25,93% 

19,5695 

28,34'/, 

9,52% 

1,21% 

1.1 WA 

0,00% 

2,10% 

100,009! 

1995 

37.323.917 

126.839.037 

84.655.610 
95.716.273 

17.355.342 

4.079.800 

4.803.898 

5.052.036 

1.675.500 

377.501.413 

9,89% 

33,60% 

22,43% 

25,36% 

4,60% 

1,08% 

1,27% 

1,34% 

0,44% 

1 ()(),()()'/, 

1996 

69.084.735 

62.639.913 

69.261.821 

115.996.741 

22.185.499 

1.744.557 

5.514.141 

0,00 

9.582.769 

356.010.176 

19.41 % 

17.59% 

19,46% 
32,58%: 

6.23% 

0,49%. 

1,55% 

0,00% 

2,69% 

100,009! 

Tabelle 9 

NATURWISSENSCHAFTEN 

Bergbau. Metal lurgie 

Maschinenbau , Ins t rumentenbau 

Bauteehnik 

Architektur 

Elektrotechnik, Elektronik 

Technische Chemie, 
Brennstoff- und Mineralöltechnik 

Geodäsie , Vermessungswesen 

Verkehrswesen, Verkehrsplanung 

Sonst ige 

Gesamt 

1994 

5.617.196 

6 .544.470 

6 .483.105 

1.489.036 

15.973.178 

3.156.250 

4 .010.406 

0 

4.936.463 

48 .210.104 

11,65% 
13,57% 

13,45% 

3,09% 

3 3 , 1 3 % 

6 ,55% 

8,32% 
0 ,00% 

10,24% 

100,00% 

1995 

5.261.735 

9.043.898 

3.505.503 

2 .478.370 

10.198.311 

8.526.815 

2 .425.100 

98.330 

6.324.963 

47 .863 .025 

10,99% 
18,90% 

7 ,32% 

5 ,18% 

21,31 % 

17.82% 

5,07% 

0,21 % 

13 ,21% 

100.00'/, 

1996 

5.425.400 

13.980.628 

12.759.901 

1.974.603 

6.205.821 

2.494.222 

3.062.530 

0,00 

9.137.692 

55.040.797 

9,86% 
25 ,40% 

23 .18% 

3,59% 
1 1 .27%: 

4,53%= 

5,56% 

0 ,00% 

16,60% 

100,00'/, 
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2. ENTWICKLUNG INNERHALB DER 
FÖRDERUNGSKATEGORIEN 

[m Jahr 19% hat sich der Anteil der Spezialforschungsbereiche (SFB) am Volumen der 
insgesamt bewilligten Mittel auf Kosten der Großprojekte („Forschungsprojekte") 
deutlich erhöht. Dies ist darauf zurückzuführen, daß 1995 das Verfahren für Großpro-
jekte aus finanziellen Gründen eingefroren wurde und nur ein neuer SFB bewilligt 
winde. Statt anderer neu beantragter SFB und FSP wurden einige „Projektpakete" be­
willigt, die der Kategorie „Forsehungsprojekte" zugeordnet werden. 1996 konnten hin­
gegen wieder vermehrt neue SFBs bewilligt werden (siehe Kap. 2.2). Leicht gestiegen 
ist auch der Anteil der Charlotte-Bühlcr- und Erwin-Schrödingcr-Stipendicn. Die 
durchschnittlichen Kosten der bewilligten Forschungsvorhaben (Stipendien ausgenom­
men) sind gestiegen. Dies entspricht auch dem Bemühen des FWF, exzellente Projekte 
weht zu kürzen. Innerhalb der Kostenarten ist eine fast 5%ige Steigerung im Bereich 
der Personalaufwendungen festzustellen. Hin Zusammenhang mit der angespannten 
Personalsituation an den Universitäten liegt nahe. 

labeile 10: Förderungskategorien: Neubewilligungen im Vergleich 1995 - 1996 

Förderangs­
kategorien 

Forschungs 
iroiekte 

•orschungs-
*£h\ver£unku; 
Spezial-
liü^hunpshcrciche 

Wissenschafts-
knlla 

Anbahnungs­
kosten 

Druckkosten-
beiträge 

Schrödinger-
Stipendien 

Mciincr-Siipuiulioii 

Summe: 

Neuhewilli-

471.442.417 

103.751.217 

56.062.040 

76.000 

1/ IM lld 

36.136.100 

1.640.000 

8.N90.000 

676.701.190 

82,54 

Zusatzbewil-
lignngen 

117.487.275 

18.29«. 114 

123.530 

18,960 

685.444 

4.623.693 

640.87.1 

1.242.850 

143.120.739 

17.46 

Gesamt 

588.929.692 

122.049.331 

.16.062.040 

123.530 

94.960 

40,759.79.1 

3.280.873 

10.132.850 

819.821.929 

,'I.M 

14.89 

0.02 

0,01 

2,21 

4.9/ 

0,40 

Neubewilli-
gungen 

403 565.901 

106.586,482 

5.578.000 

64.970 

15.992.133 

40.239.300 

6.612.000 

6.820.000 

704,008.494 

88.27 

Zusatzbewil-
li^uiijii'ii 

83.926.835 

486 149 

17.735 

3.794.140 

213.388 

471.449 

93.533.312 

11,73 

Gesamt 

487.492.736 

t 10.209.898 

120.036.057 

5.578.000 

64.970 

16.009.868 

44.033.440 

6.825.388 

7,291.449 

797.541.806 

100.00 

61,12 

13,82 

15.05 

0.70 

0,01 

0,91 
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Tabelle 11: Durchschnittskosten pro Jahr der bewilligten Forschungsvorhaben 

Forschungsprojekte 

Druckkostenbeiträge 

Forschungsschwerpunkte 

l rwin-Schradinger-
SlipiMllllHl 

Karl-Landsteincr-Stipendien 

Ouo-Loewi-Stipendien 

Charlollc-Biihler-Stipcndicn 

Lise-Meitner-Stipendien 

1991 

446.924 

70.887 

d.313.487 

288.200 
269.000 

246.218 

0 
0 

1992 

459.139 
144.898 

6.403.290 

293.244 

208.000 

244.733 

284.800 

273.333 

1993 

492.890 

161.808 

6.511.501 

297.329 

237.500 

260.000 

286.250 
272.669 

1994 

513.982 

152.572 

5.286.405 

316.264 

0 
260.000 

328.654 

265.817 

1995 

512,437 

155.745 

5.187.561 

331.524 

0 

260.000 
330.000 

306.552 

1996 

568.403 
161.537 

5.329.324 

329.830 
0 

0 

310.000 

413.250 

Tabelle 12: Kostenarten innerhalb aller Förderungskategorien: 
Neubewilligungen im Vergleich 1994- 1996 

Kostenarten 

Personal 
kosten 
(ierätekosten 
Materialkosten 
Reisekosten* 
Werkverträge 
Sonstige Kosten 
Druckkosten 
beitrage 

Summe: 

"/, 

1995 

Neubewilli­
gungen 

453.250.726 
65.299.080 
79.204.895 
22.606.004 
24.771.111 
14.195.958 

17.443.416 

676.701.190 
82,54 

Zusatzbewil­
ligungen 

107.015.055 
6.816.702 
5.617.430 
4.655.767 
9.519.263 
8.811.078 

685.444 

143.120.739 
17,46 

Gesamt 

560.265.781 
72.045.782 
84.822.325 
27.261.771 
34.290.374 
23.007.036 

18.128.860 

Kl 9.821.929 
100,00 

% 

68.34 
8,79 

10,35 
3,33 
4.18 
2,81 

2.21 

100.00 

1996 

Neubewilli­
gungen 

514.919.421 
31.005.214 
78.850.577 
21.216.899 
23.059.872 
18.964.378 

15.992.133 

704.008.494 
X8.27 

Zusatzbewil­
ligungen 

73.140.839 
758.294 

1.851.372 
4.680.717 
7.025.995 
6.058.359 

17.736 

93.533.312 
11.73 

Gesamt 

588.060.260 
31.763.508 
80.701.949 
25.897.616 
30.085.867 
25.022.737 

16.009.869 

797.541.806 
100,00 

% 

73.73 
3,98 

10.12 
3,25 
3,77 
3,14 

2.01 

100,00 
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II. Tätigkeitsbericht 

Tabelle 14: Durchschnittliche Bearbeitungsdauer (Monate) 

Geschäftsjahr 

1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 

Forschungs­
projekte 

6.43 
5,55 
5,69 
5,53 
5.K6 
5,96 
5.93 

Druckkostcn-
beiträge 

7,47 
6,25 
6,24 
6.20 
5,61 
5,66 
6,62 

Forschungs-
beibllfen 

3.61 
2.96 
3,93 
3,67 
3,23 
3,16 
3,26 

Gesamt-
durchschnitt 

6,21 
5, IS 
5,34 
5,21 
5,18 
5,34 
5.44 

Tabelle 15: Internationale Begutachtung (davon für Stipendien) 

Und 
Ägypten 
Australien 
Bch'k'ii 
Chile 
Dänemark 
Deutschland 
Hl Salvador 
Finnland 
Frankreich 
Großbritannien 
Griechenland 
Hong Kong 
Irland 
Island 
Israel 
Italien 
Japan 
Kanada 
Korea 
Kroatien 
Mcviko 
Neuseeland 
Niederlande 
Norwegen 
Osterreich 
Polen 
Portugal 
Rußland 
Schweden 
Schweiz 
Slowenien 
Spanien 
Südalrika 
Tschechien 
Türkei 
Ungarn 
USA 

(icsumt: 

Gutachten 

1 
17 
I I 
3 

12 
1.455 (142) 

i 
6 

65 (3) 
110 (6) 

6 (1) 
1 
4 (1) 
1 
5 

29 (2) 
9 (1) 

42 (5) 
1 
1 
1 
5 (1) 

37 (2) 
7 

512 (103) 
5(1) 

1 
4 

19 
153 (18) 

2 
5 
2 
5 
1 

16 (2) 
281 (26) 

2.836 (314) 
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II. Tätigkeitsbericht 

2.1. Forschungsprojekte 
Zahlenmäßig - sowohl nach Zahl der Anträge als auch nach den bewilligten Summen 
~ stellen die Forschungsprojekte die umfangreichste Förderungskategorie dar. 1996 
wurden insgesamt 965 Anträge auf Förderung eines Forschungsprojektes behandelt 
(1995: 745), davon wurden 382 bewilligt (1995: 460). Das entspricht einer Ableh­
nungsrate (nach Projekten) von 43,08% (1995: 38%). Insgesamt waren 1996 669 
Anträge mit einer Aniragssumme von 1.177,5 Mio. öS eingelangt, davon wurden 288 
Anträge mit einer Antragssumme von 460 Mio. öS abgelehnt. 

2.2. Forschungsschwerpunkte, Spezialforschungsbereiche 
vonDr.RudolfNovak 

Im Herbst 1996 standen sechs neue Großprojekte (drei Forschungsschwerpunkte und 
urei Spezialforschungsbereiche) zur Entscheidung an. Für insgesamt fünf neue 
Großprojekte wurde die Einrichtung beschlossen. 

F8 

~VuT 

TTT~ 

..Siliciumchemie" (Koordinator: U. Schubert, TD Wien) 

..Numerische Simulation im Tunnelbau" (Koordinator: (i. Heer, TU Gnu.) 

»Waldökosystemsanierung" 
(Sprecher: H. Sterba. Universität für Bodenkultur Wien) 
»»Selbstlernende Systeme in den Sozial- und Wirtschaftswissenschaften" 
(Sprecher: .1. Mazanec /11. Otruba Wll Wien) 
..AURORA'" Advanced Models, Applications and Software Systems 
for High Performance Computing" (Sprecher: 11. Xima, Universität Wien) 

(»c.samtsumme 

öS 8.608.112,-
ÖS 10.471.000,-

öS 16.192.000,-

ÖS 21.524.084,-

ÖS IX. 127.000,-

Insgesamt also wurden für die Einrichtung neuer Großprojekte rund 75 Millionen öS 
bewilligt. 

Der eingereichte FSP S78 („Ausarbeitung atmosphärischer Spurenstoffe in einem Bal-
Wngsraurn", Koordinator: R. Pischinger, TU Graz), wurde nicht eingerichtet. Für die 
Keinprojekte dieses FSP, die sehr gute Begutachtungsergebnisse aufwiesen, wurde die 
Förderung im Rahmen eines Projektpaketes beschlossen. 
I>lls neue Verfahren für FSP und SFB bewährte sich: 
In der 169. Sitzung des Kuratoriums wurden zum ersten Mal FSP und SFB entschieden, 
die alle nach dem neuen, seil Oktober 1995 gellenden und für die beiden Förderungs­
verfahren gleiche Verfahren, behandelt worden waren. Dieses Verfahren sieht als er­
sten Schritt eine anonyme und schriftliche Begutachtung eines kurzen Konzeptes durch 
unabhängige Gutachter vor. Bei SFB kann die Vorbegutachtung erst eingeleitet wer­
den, wenn das jeweils höchste akademische Gremium der „tragenden" Forschungs-
M.itie des SFB - in der Regel eine Universität - sein Hinverständnis gegeben und seine 
Absicht erklärt hat, den SFB im Falle seiner Hinrichtung als Schwerpunkt im wissen­
schaftlichen Profil der Universität zu verstehen und entsprechend bevorzugt zu unter-

W 
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stützen. Erst wenn die Vorbegutachtung eines FSP oder SFB positiv verlaufen ist, wird 
die Ausarbeitung eines definitiven, detaillierten Antrages freigegeben (die Entschei 
düng darüber füllt das Kuratorium). Die Begutachtung des definitiven Antrages erfolgt 
dann im Rahmen eines Hearings (bei FSP im FWF, bei SFB jeweils „vor Ort"), an dem 
die Antragsteller/innen, die unabhängigen Gutachter und Vertreter des FWF teilneh­
men. Fs ist eine stehende Regel geworden, daß zur Begutachtung solcher Großprojekte 
last ausschließlich ausländische Gutachter beigezogen werden, um möglichst die Ob­
jektivität des Verfahrens zu gewährleisten. 

Über die Einrichtung neuer FSP und SFB wird dann in jeweils nur einer Sitzung pro 
Jahr (Anfang Oktober) entschieden. Alle Projekte, für die bis dahin das Verfahren ab­
geschlossen werden konnte, kommen dann zur Diskussion. Nach Maßgabe der finan/i 
eilen Möglichkeiten werden dann die besten Projekte eingerichtet. Das bedeutet, daß zu 
keiner Zeit des Verfahrens vor der endgültigen Fältscheidung des Kuratoriums ein An­
spruch auf eine Förderung abgeleitet werden kann, da erst bei dieser Sitzung die Zahl 
und Qualität der entscheidungsreifen Projekte sowie die finanziellen Möglichkeiten 
feststehen. 

Planungsstrategie des FWF als Grundlage für die Förderung neuer Groß-
projekte: 

Daß der FWF die Möglichkeit hatte, im Jahr 1996 eine derart große Zahl neuer FSP und 
SFB zu realisieren, hat mehrere Gründe. 

Zum Ersten: die insgesamt positive Budgetentwicklung des FWF. 

Zum Zweiten: die das ganze Jahr über hohe Selektivität der Mittelvergabe bei 
Normalprojekten. 

Zum Dritten: die positiven Auswirkungen einer sehr einschneidenden und schmerz­
liehen Maßnahme von 1995. 

Wie erinnerlich, mußte aufgrund der dringend notwendig gewordenen Konsolidierung 
des FWF-Budgets im Jahr 1995 das Verfahren für alle in Vorbereitung befindlichen 
FSP, SFB und Wissenschaftskollegs im Mär/, eingefroren werden. In dieser Pause wur­
den die Verhandlungen des FWF-Budgets weitergebracht und eine mittelfristige Fi-
nanzplanung im Hinblick auf die Finanzierung neuer FSP und SFB ausgearbeitet sowie 
die Verfahren für beide Förderungsprogramme entsprechend dieser Planung modifi­
ziert. Nachdem dann im Oktober 1995 die Verfahren für alle Forschungsschwerpunkte 
und Spc/.ialforschungsbereiche wieder freigegeben werden konnten, zeigte sich, daß 
das Interesse der österreichischen Wissenschafter/innen für beide Programme weiter­
hin groß war. Ungeachtet des hohen Risikos, aufgrund gegebener Budgetknappheit un­
ter Umständen trotz einer positiven Begutachtung nicht als FSP oder SFB zum Zuge zu 
kommen, entschlossen sich fast alle Antragsteller/innen, die von der Sperrung im Jahr 
1995 betroffen waren, nach der Aufhebung der Sperre die Realisierung ihres Projektes 
weiter zu betreiben. 

Für die Einrichtung eines FSP oder eines SFB werden besonders hohe Anforderungen 
an die wissenschaftliche Qualität des Forschungsvorhabens gestellt: nur die besten Pro­
jekte können zum Zuge kommen. Das Kuratorium des FWF war aufgrund der sorgfäl-
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tigen Vergabeweise bei Einzelprojekten und der Umsetzung der Budgetplanung 1996 
1,1 der Lage, alle FSP und SFB zu genehmigen, die im Gesamten ausgezeichnete Be-
Butachtungsergebnisse aufwiesen. Die Arbeit des FWF zielt darauf ab, auch für 1997 
ähnlich günstige Voraussetzungen zu schaffen: die Zahl der im Verfahren befindlichen 
FSP und SFB (siehe Auflistung) stellt eine besondere Herausforderung in dieser Hin­
sicht dar. 

Auflistung laufender und in Vorbereitung befindlicher Spezialforschungs-
bereiche, Stand Knde 19% 

Jaufende Sperialforschungsbereiche 

P001 Biokatalyse 
JSprecher: H. Griengl) 

P002 Biottgsche Kommunikation 
;iul zellulärer und molekularer Ebene 
(Sprecher: H. Grunicke/ 

J t P- Dierich/H. Winkler 
1()03 Optimierung und Kontrolle 

j V w h e r W. Kappel) 
F004 Moderne 

JSprecher: R. Haller/H. Konrad) 

F005 Gewebeschädigung und 
Gewebereparatur 

JSprecher: B. Hindert 

F006 Molekulare Mechnanismen der 
Zelldifferenzierung und des Zellwachstums 

JSprecher: G. Wiche/H. Beug/W. Schneider) 
h°07 Biomembranen und Atherosklerose 

JSprecher: 11. Esterbauer) 
h°08 Waldökosystemsanierung 

JSprecher: H. Sterba) 
h°09 Elektroaktive Stoffe 

JSprecher: J. Besenhardt) 
H )I0 Selbstlernende Modelle in den Sozial-
und Wirtschaftswissenschaften 

JSprecher: Mazanec/Otruba) 

TOI 1 AURORA Advanced Models, 
Applications and Software-Systems 
tor High Performance Computing 

JSprecher: H.Zima) 

Technische Universität Graz 

Universität Innsbruck 

Universität Graz 

Unviersität (iraz 

Universität Wien 

Universität Wien 

Universität Graz 

Universität l'iir Bodenkultur Wien 

Technische Universität Graz 

Wirtschaftsuniversität Wien 

Universität Wien 

Beginn am 01.04.1993 

Beginn am 31,03.1993 

Beginn am 01.08.1994 

Beginn am 01.08.1994 

Beginn am 01.09.1995 

Beginn am 01.10.1995 

Beginn am 01.10.1995 

Beginn Frühjahr 1997 

Beginn am Ol.05.1996 

Beginn Frühjahr 1997 

Beginn Frühjahr 1997 

SFB-IniUativen in Ausarbeitung 

Koexistenz und Kooperation rivalisierender 
Paradigmen. Von der Theorie zur Praxis 

JSprecher: P. Weingartner/G. Schur/) 

Numerical and Symbolic Scientific 
( omputing 
(Sprecher: U. Langer) 

1 Iniversität Salzburg 

Universität Linz 

Begutachtung 
im Frühjahr 1997 

Antragsausarheilung 
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Auflistung laufender und in Vorbereitung befindlicher Forschungsschwerpunkte, 
Stand Ende 1996 

laufende Forschungsschwerpunkte 

S-53 Parallelrechnen/Software 
(Leiter: H. Zima) 

S-56 Nukleare Festkörperphysik 
(Leiter: G. Vogl) 

S-58 Zellbiologie der Hefe 
ll .eiter: K. Schweyen) 

S-60 Molekularbiologie der Pflanzen 
(1 .Uta: 1). Schweizer) 

S-62 Oberflächendynamik 
(Leiter: M. Grasserbauer) 

S-64 Marcheldkanal 
(1 eher: V. Grubinger) 

S-65 Quantenoptik 
(Leiter: A. Xeilingcr) 

S-66 Molekulare Organisation 
von [onenkanälen 
(Leiter: H. Schindler) 

S-67 Pathomechanisms 
of [gE-Mediated Allergies 
(Leiter: D. Kraft) 

S 6N Thermische l-nergiecrzeugung 
(Leiter: H. Jericha) 

S 69 Raum und Gesellschaft 
(Leiter: E. Lichtenberger) 

S-70 Digitale Bildverarbeitung 
und Mustererkennung 
(Leiter: W. Kropalsch) 

S-71 Lipoproticns in Health and Disease 
(Leiter: W. Schneider) 

S-72 Zweidimensionale Proteinkristalle 
Leiter: U. Sleytr) 

S-73 Stellare Astrophysik 
(Leiter: M. Beiger) 

S-74 Genetic Modification of Cells and 
Animals Cor Investigation and 
Treatmenl of Diceases 
(Leiter: K. Zatloukal) 

S-79 Siliciumchcmie 
(Leiter: U. Schubert) 

SSO Numerische Simulation im Tunnelbau 
(Leiter: G. Heer) 

1 Universität Wien, TU Wien 

Universität Wien, 
TU Wien, TU Graz 

Universität Wien, 
TU Graz, Universität Graz 

Universität Wien, österreichische 
Akdemie der Wissenschaft 

TU Wien, TU Graz. 

Universität für Bodenkultur Wien 

Universität Innsbruck, 
TU Graz, TU Wien 

Universität Innsbruck, 
Universität Linz, Universität Graz 

Universität Wien. 
Universität Graz 

TU Graz, TU Wien 

Universität Wien, österreichische 
Akademie der Wissenschalten, 
Universität Klagenfurt, TU Wien, 
Universität Innsbruck 

TU Wien, Unviersilät Linz, 
Universitit lür Bodenkultur Wien. 
II Graz, Universität Wien, 
Joanneum Research 

Univeristäl Wien, Universitäi Graz, 
TU Graz, Universität Innsbruck 

Universität für Bodenkultur Wien, 
1 'niversität Wien 

Universität Wien, TU Wien 

Universität Graz, Unviersilät Wien, 
Veterinärmedizinische 
Universität Wien 

TU Wien, TU Graz 

TU Graz, TU Wien 

Start Juni 1991 

Start März 1992 
(Verläng. Juni 1998) 

Start Februar 1991 

Start Mai 1991 

Start August 1992 

Start Februar 1993 
endet 1996 

Start Mai 1993 

Start November 1992 

Start September 1993 

Start Februar 1994 

Start Jänner 1994 

Start Mai 1994 

Start Jänner 1994 

Start März 1994 

Start September 1994 

Start Jänner 1995 

Start Jänner 1997 

Start Februar 1997 
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•aufindeD-A-CH-SchwerpunkU-

S-55 Differenzierung und Integration 
(Leiter: W. Welzäg) 

S-59 Synthese superharter Materialien 
(Leiter: B. Lux) 

Universität Wien. Universität 
Salzburg, Universität Innsbruck, 
Universität Graz, österreichische 
Akademie der Wissenschaften, 
Universität München, 
Universität Zürich 

TU Wien, Universität Wien, 
Universität Ulm, Universität Bern 

Start September 1991 

Stan September 1991 

Jj_SP-Initiativen in Ausarbeitung 

"•27 Cias-Oberflachen-Wechselwirkungen: 
Elektronische Struktur, 
Dynamik und Relativität 

JLeiter: F. Net/er) 

B-28 Dynamic Genome 
JLeiten B. Auer) 

»•25 Geschlechterbeziehungen im Rahmen 
harschender Normen 

„(Leiterin: B. Mazohl-Wallnig 

B-29 Modern approaches to the 
tlL'velo|>mL'ni ol sal'e and el'licicnl vaccines 
conferring protective immunity 
°n farm animals 

JLc'tcr: M.Gemeiner) 

Universität Graz 

Universität Innsbruck, 
l Iniversitäl Wien 

Universität Innsbruck, 
Universität Salzburg 

Veterinärmedizinische 
Universität Wien, 
Universität Wien 

Antragsausarbeitung 
freigegeben 

Antragsausarbeitung 
freigegeben 

in Vorbegutachtung 

vor der 
Vorbegutachtung 

2.3. Wissenschaftskollegs 
v°n Dr. Rudolf Novak und Dr. Sibylle Vorbrodt-Stelzer 

*93 hat der FWF in Zusammenarbeit mit dem Wissenschaftsministerium und der Rek-
torenkonferenz das neue Förderungsprogramm „Wissenschaftskollegs (WK)" einge-
juhrt. Das erste WK konnte im Juni 1994 erfolgreich am Biozentrum der Universität 
Wien eingeriehtet werden. Aus budgetären Gründen mußte der FWF das nur kurz an­
gelaufene Förderungsprogramm bereits im März 1995 einfrieren und alle weiteren An 
llagstellei7innen auf einen späteren Zeitpunkt vertrösten. 
1,1 der Zwischenzeil hat sieh der FWF finanziell erholt. Die Zeit wurde auch benutzt, 

ls Konzept der WK hinsichtlich seiner Zielsetzung zu überdenken und neu auszurich­
ten. Eine entscheidende Rolle spielten dabei die Erfahrungen mit dem ersten und bisher 
einzigen WK (W 001, „Regulatorische Mechanismen in der Molekular- und Zellbiolo-
81C ), am Biozentrum der Universität Wien, das gemeinsam mit dem benachbarten IMF 
^as »Graduate Program of the Vienna Biocenter" bildet und dessen erste Zwischen-
oegutachtung im Oktober 1996 sehr positiv verlief: in seiner 170. Sitzung am 2. u. 3. 
'2. 1996 beschloß das Kuratorium des FWF, das Wissenschaftskolleg am Biozentrum 
weiterzuführen. 
I:>;is Kuratorium des FWF hat nun in der Jännersitzung 1997 über die definitive Höhe 
und form dcr weiteren Förderung des WK W 001 am Biozentrum entschieden. Zudem 
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wurde beschlossen, das WK-Programm allgemein wiederaufzunehmen. Die generelle 
Ausrichtung und die Rahmenbedingungen wurden etwas modifiziert. Die Richtlinien 
sind nun bewußt weit formuliert, um den unterschiedlichen Bedürfnissen der ein/einen 
Wissenschaftsgebiete gerecht weiden zu können. Antrage auf die Gründung neuer WK 
können ab sofort wieder gestellt werden. 

Daö PFogrewxnx „ Wiööenöchctftö-
kollegs" in öelner neuen Fofnx 

• Zielsetzung 
Durch die WK sollen Zentren wissenschaftlichen Arbeitens auf spezifischen Gebieten - mono-
thematisch bzw. transdisziplinär - entstehen. Die Forschungsleistungen sollen außergewöhn­
lich sein. Insbesondere soll der hochqualifizierte Nachwuchs gefördert und zu künftigen Spit-
zenforscher/inne/n ausgebildet werden. Antragsberechtigt sind Gruppen von an österreichi­
schen Forschungsstätten tätigen Wissenschaftler/innen, die ein bestimmtes Thema gemein­
sam bearbeiten wollen. 

• Teilnehmer/innen 
Die Doktorand/innen sollen sich über eine internationale Ausschreibung um eine 3jährige Auf­
nahme in das Kolleg bewerben können. Dabei strebt der FWF eine Mischung ausländischer 
und an heimischen Universitäten immatrikulierten Dissertant/inn/en mit einem leichten Überge­
wicht der inländischen Student/inn/en an. 

• Umfang 
In bezug auf die Größe der durch das Programm entstehenden Zentren möchte der FWF den 
interessierten Gruppen möglichst viel Freiheit lassen. Damit aber die oben beschriebenen Ziele 
erreicht werden können, sollen an einem WK mindestens 5 akademische Lehrer/innen, d.h. 
Habilitierte und mindestens 10 Doktorand/innen tätig sein. 

• Gestaltung 
Der Kern der Arbeit eines WK soll ein regelmäßig (z. B. wöchentlich) veranstaltetes Seminar al­
ler Teilnehmer/innen des Kollegs bilden. Darüber hinaus sollen durch Gastwissenschaftler/in­
nen, die für einige Wochen oder Monate bleiben können, eine weitere Voraussetzung für in­
tensive wissenschaftliche Arbeit erreicht werden. 

• Gewährte Mittel 
Für ein WK werden neben Gehältern für Doktorand/inn/en, Material- und Verbrauchskosten 
auch Beträge für Gastwissenschaftler/innen Organisationskosten, wie z. B. Kosten für eine teil­
zeitbeschäftigte Bürokraft gewährt. Ausschreibungskosten oder Kosten für Workshops können 
- zum Teil auf Antrag zum Teil generell - bewilligt werden. 

• Verfahren 
Das Begutachtungsverfahren erfolgt (analog zu den SFB und den FSP) in zwei Stufen. In einer 
ersten Phase wird das den Richtlinien des FWF entsprechende vorgelegte Konzept, das die we­
sentlichen Aspekte des beantragten WK darstellt, von unabhängigen internationalen Gutach­
ter/innen anonym und schriftlich begutachtet. Bei positivem Abschluß dieser Vorbegutachtung 
wird den Antragsteller/innen freigestellt, einen definitiven Antrag auszuarbeiten, der im Rahmen 
eines Hearings von einem international besetzten Expertengremium vor Ort begutachtet wird. 
Das Kuratorium berät jeweils in seiner Oktobersitzung über alle so evaluierten Anträge. 

• Evaluation/Laufzeit 
WK werden in regelmäßigen Abständen begutachtet und, so sie den Qualitätsanforderungen 
entsprechen, im Dreijahresrhythmus verlängert. Im Gegensatz zu SFB und FSP ist ihre Lauf­
dauer prinzipiell nicht zeitlich beschränkt. Sie können auch ohne Einschränkung neben ande­
ren Projekten oder Programmen des FWF eingerichtet und betrieben werden. 
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2.4. Forschungsbeihilfen für Forschungsvorhaben des 
wissenschaftlichen Nachwuchses 

V()n Susanne Menschik und Robert Gass 

krwin-Schrödinger-Auslandsstipendium 
Die Stipendienpolitik des FWF will vor allem eines erreichen: die Mobilität des wis­
senschaftlichen Nachwuchses, seine Verselbständigung in der Forschung und Samm­
lung von Auslandserfahrung wichtige Ziele für ein kleines Industrieland wie Öster­
lich, das den Anschluß an internationale Forschungsstandards nicht verlieren darf. 

Schrödingcr Stipendien umfassen grundsätzlich alle wissenschaftlichen Disziplinen, 
Natur- und Geisteswissenschaften ebenso wie Medizin und Technik. Sie sind nicht nur 
Angehörigen universitärer Einrichtungen vorbehalten, sondern der gesamte wissen-
schaftliche Nachwuchs in Österreich ist aufgerufen sich zu bewerben. Die 
»>ewerber/innen müssen ihre internationalen Kontakle in Eigenregie herstellen. 

Wie die Jahre zuvor, ermöglicht uns der Zahlenvergleich auch heuer wieder, einen Auf-
wartstrend bei den Bewilligungen zu konstatieren. Wir tun es mit Freude: 122 neue 
Schrödinger-Stipendiaten und -Stipendiatinnen haben im Jahr 19% die Chance be­
kommen, in der internationalen scientific Community „mitzuspielen" (1995: 109). Bei 
einer Zahl von 168 erledigten Antrauen entspricht das einer Bewilligungsquote von 
72,6% (1995- 71%). 

•"eßt man die Schrödinger-Stipendiaten „Jahrgang '96" weiter durch die Statistik, fin­
den wir heraus, daß jedes vierte Stipendium eine Frau erhielt (24,6%). Trotz einer 
Altersgrenze von 35 Jahren (die für brauen mit Karenzierungspause natürlich Aus­
nahmen zuläßt) ist das ermittelte Durchschnittsalter doch deutlich darunter: Männer: 
31,8 Jahre/ Frauen: 32,2 Jahre. 
I ) l e Spezifizierung nach Wissenschaftsdisziplinen bringt auch 1996 keine Über­
raschung: 

Biologie & Medizin rangiert vor Naturwissenschaften & Technik, Schlußlichter sind 
Bicistes- und Sozialwissenschaften, jeweils angeführt von Medizin, Chemie und Sozial-
Wissenschaften. 

Hauptanziehungspunkt der Schrödinger-Stipendiat/inn/en ist traditionell der angel­
sächsische Raum (USA: 68, GB: 13, CDN: 5), der deutschsprachige Raum ist ebenfalls 
sUl'*k präsent (D: II, CH: 6). Der Rest verteilt sich im wesentlichen auf der europäi­
schen Landkarte. Exoten sind Japan und Neuseeland. 

Nach nunmehr 12jährigen Bestehen des Envin-Sehrödinger-Auslandsstipendiums ist 
dieses mittlerweile im Bewußtsein des wissenschaftlichen Nachwuchses institutionali­
siert. Die Teilnahme des FWF an den Stipendienberatungsmessen der Technischen 
Universität Wien und der Karl Franzens Universität Graz brachten weiteren Kontakt zu 
( °» Studierenden, in deren Karriereplanung die Erlangung eines Schrödinger-Stipcn-
duini vorgesehen ist. Änderungen brachte das Jahr 1996 nur für die Administration. Die 
Abteilung übersiedelte in ein anderes Stockwerk und ist nun in der Lage, den ständigen 
^k'cnzuwachs (Statistik!) durch räumliche und personelle - Expansion entsprechend 
ZU verwallen. Die Richtlinien blieben unverändert. 
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Tabelle 16: Krwin-Schrödinger-Stipendiat/inn/en im Ausland, Bewilligungen 1996 

Australien 
Belgien 
Costa Rica 
Dänemark 
Deutsehland 

Frankreich 
Großbritannien 
Italien 
Japan 
Kanada 
Neuseeland 
Niederlande 
Schweiz 
Türkei 
Vereinigte Staaten 
Gesamt 

3 
2 
1 
1 

II 
2 

1 < 

4 
1 
5 
1 

3 
6 
1 

68 
122 

Lise-Meitner-Sti pendien 
Lise Meitner steht als Patin für ein Stipendienprogramm, welches jungen, qualifizier* 
ten Forschern aus dem Ausland die Mitarbeit an österreichischen Forschungseinrich­
tungen und Forschungsprogrammen ermöglichen soll. Gewährleistet soll dabei vor 
allem auch der wissenschaftliche Profit des österreichischen Gastinstitutes sein - In­
tention dieses Stipendiums ist die Belebung der österreichischen Forschungslandschaft. 

Bittet man die Statistik um Auskunft, gibt der „Jahrgang 19%" bei den Lise-Mcitner-
Stipendiaten folgendes Bild: Von 63 erledigten Forschungsanträgen wurden 40 vorn 
Kuratorium abgelehnt, in Prozenten: 63,5%. Die Rejection-Rate ist somit wieder leicht 
gefallen {1995: 67%). Auf 22 neue Lise Meitner-Stipendiat/inn/cn darf sich das Land 
nun freuen (I Antrag wurde zurückgezogen). Beeinflußt werden diese Zahlen durch die 
kompetitive Vergabe, d.h. nach einen Ranking des Kuratoriums kommen nur mehr die 
absolut hochwertigsten Projekte in den Genuß einer Förderung. 

Weiterhin am stärksten vertretene Nation unter den Stipendiaten ist Rußland (6), auch 
die Kooperation mit Deutschland scheint gut zu funktionieren (4). China (2) und die 
USA (I) sind als einzige außereuropäische Nationen vertreten. 

Interessant und erfreulich: Während bei den Schrödinger-Stipendiaten der Frauenanteil 
stagnierte, stieg er bei den Lisc-Mcitncr-Stipendialen von 10% im Jahr 1995 auf 27,3$? 
im Jahr 1996. Bei einer Altersgrenze von 40 Jahren liegt der ermittelte Durchschnitt bei 
den Stipendiaten bei 32,8 Jahren - trotz des hohen Niveaus, das bei den Bewilligten vor­
ausgesetzt werden kann, ist es also wirklich der Nachwuchs, der ins Land kommt. 
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Die Verteilung auf die Wissenschaftsdisziplinen bietet einerseits das gewohnte Bild, 
daß Naturwissenschaften & Technik voran liegen (in Prozenten: PHY:I5 / CHE: 15 / 
Mat:l5 / GEO: 5 = 50%), in „Einzelteile" zerlegt, finden wir die Sprachwissenschaft 
als erfolgreichste (20%), auch die Geschichtswissenschaften sind mit 10% gut reprä­
sentier». Daß Lise-Meitner-Stipendiaten in den Bereichen Medizin & Biologie hierzu­
lande kaum Fuß fassen können, ist schon seit Einführung des Programmes ein Faktum 

eine Umstand, der mit dem durchschnittlichen „Einzugsbereich" der Lise-Meitner-
Klientel zusammenhängen könnte. 

Das „Lise-Meitner Postdoctoral Research Fellowship" wurde im Jahr 1992 vom FWF 
eingerichtet. Nach nunmehr rund vierjähriger Laufzeit führte der FWF eine Erhebung 
durch. Ziel war dabei, die Erfahrungen der österreichischen Betreuer/innen mit dieser 
Förderungsaktion zu erheben bzw. im Sinne einer „Erfolgskontrolle" Resonanzen über 
Verlauf und Nachhaltigkeit der Zusammenarbeit dokumentieren zu können. 

Die Ergebnisse aus dieser Aktion liegen nun vor, die Veröffentlichung einer wirklich 
schlüssigen Interpretation unter Berücksichtigung aller Korrelationen ist aus Gründen 
des Redaktionsschlusses einem anderem Medium des FWF vorbehalten (siehe FWF-
Info), die Auswertung von Kernfragen wollen wir doch - komprimiert - präsentieren: 

Als Kriterium für die Auswahl des Bewerbers/der Bewerberin wurde angegeben: 

der wissenschaftliche C.V. bzw. bisherige Publikationen (jeweils rund 75% in den 
Kategorien 1/sehr wichtig und 2/wichlig). 

Hingegen wurden als unwesentlich empfunden: 

Scientific Community des Herkunftslandes (62% in den Kategorien 4 und 5), 

bisherige Mobilität (68,4% in den Kategorien 4 und 5), 

Sprachkenntnisse (57% in den Kategorien 4 und 5). 

Auf der Motivliste finden wir in Kategorie 1 vor allem den Import von neuen wissen­
schaftlichen Ansätzen (44,6%) und gleich verteilt den Know-how-Input und die Wich­
tigkeit internationaler Kontakte und Kooperationen (43,9%). Vergleicht man Motivli­
ste mit Resume (Erfüllung der Erwartungshaltung) hat sich die Zahl der „neuen wis­
senschaftlichen Ansätze" in Kategorie I und 2 erhöht (Kai. I: 47,4%) und fiel bei 
Know-how-Input und Internationalen Kontakten etwas ab (37,7% bzw. 36%). Zufrie­
den waren die österreichischen Forscher/innen mit der stattgefundenen Verstärkung der 
Arbeitsgruppe (Kat. 1 und 2: 77,2%), als Motiv wurde das nur von 50,9% (Kat.l und 2) 
angestrebt. 

Interessant noch, die Frage nach der Laufzeit. 1994 wurde den Antragstellern die 
Option auf Verlängerung ihres Stipendiums genommen, die maximale Laufzeit eines 
Stipendiums auf 12 Monate begrenzt. Fast jeder zweite (43%) erklärt diese Zeitspanne 
als nicht ausreichend! 

(Der Rest befindet den vorgesehenen Zeitrahmen als ausreichend bzw. gerade noch 
ausreichend.) 
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Tabelle 17: Herkunftsland der Lise-Meitner-Stipendiat/inn/en, Bewilligungen 
1996 

China 
Deutschland 
Frankreich 
l l a l i e n 

Rußland/GUS 
Spanien 
Tschechien 
Ukraine 
Ungarn 
USA 
Gesamt 

2 

4 
1 
1 
6 
1 
2 
2 
2 

1 
22 

Charlotte-Bühler-Habilitationsstipendium 
Das Mißverhältnis zwischen Männern und Frauen in den höchsten Universitätsrängen 
ist evident. Der Anteil an Frauen unter den Hochschullehrern rangiert immer noch im 
3 Ins 4-9? -Bereich. Der FWF kann auf ein Stipendienprogranim verweisen, welches 
zum Inhalt hat, den Frauenanteil unter den Habilitierten zu erhöhen. Keine Lösung des 
Problems, abcrein deutliches Bekenntnis zur Frauenförderung. 

Nach einem eher ,,schwachen" Jahr 1995 hat sich die Zahl der Bewerberinnen 1996 
verdoppelt (1995: 10. 1996: 21). Angeregt wurde dieser sprunghafte Anstieg wohl 
auch durch einen Artikel zur Frauenförderungspolitik des FWF, der Anfang des Jahres 
1996 im FWF-Info erschien. 

Von den 21 erledigten Anträgen wurden 16 bewilligt (76,2%), verteilt vor allem auf die 
Wissenschaftsdisziplinen Geschichtswissenschaften (37,5%) und Sprachwissenschaf­
ten (31,25%). 

Gerade für Frauen werden existierende Altersbegrenzungen oft als „Fallstrick" emp­
funden, da aufgrund von Karenzierungen (in der Regel ausschließlich für Frauen) meh­
rere Jahre aus dem curriculum verloren gehen. Die Vergabe von Stipendien mit der 
Bindung an ein gewisses Lebensalter ergibt sich zum einen selbstverständlich aus der 
Deklaration als „Nachwuchsförderung", findet aber auch ihre Ausnahmen für Frauen. 
Das Habilitationsstipendium des FWF sieht eine Altersgrenze von 40 Jahren vor- ge­
währt aber einen Spielraum bis 45 (je nach Biographie). Das ermittelte Durchschnitts­
alter der Stipendiatinnen gibt uns recht: mit 39,8 Jahren ist die Altersgrenze von 40 
gerade zu halten - und die erwähnten Ausnahmen sind eindeutig gemacht worden. 

Neu - und zur Lrleichterung des Arbeitsfortschrittes der Habilitandinnen gedacht - ist 
die Möglichkeit, Bewerbungen gleich für zwei Jahre zu konzipieren. Die maximale 
Förderungsdauer von 24 Monaten verändert sich nicht, für ein Forschungsvorhaben, 
das aber eben diese Zeit in Anspruch nimmt, muß nach dem ersten Jahr nicht erneut um 
Bewilligung eines weiteren Jahres eingereicht werden. 
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2.5. Druckkosten 
von Mag. Monika Maruska und Eva Fuchs 

Das bedeutendste Ereignis des Jahres 1996 aus der Sicht der Abteilung „Druckkosten 
und Verlagsangelegenheiten" war das am 27. Februar abgehaltene Verlagssymposium. 
Unter reger Beteiligung der /.ahlreich erschienenen Verlagsvertreter wurden um­
fassende Neuerungen und grundsätzliche Änderungen im Ahlauf des Druckkostenver­
fahrens vorgestellt und anschließend diskutiert. Vertreter des FWF betonten dabei 
ausdrücklich, daß Publikationen wissenschaftlicher Ergebnisse und damit verbunden 
das Zugänglichmachen dieser Werke sowohl für die Fachwelt als auch für die interes-
sierte Öffentlichkeit von immanenter Bedeutung gerade \'iw den Bereich der Grund­
lagenforschung sind. Die wichtige Aufgabe, die dabei dem FWF zukommt, liegt auf der 
Hand. 

Aber gerade aufgrund der Tatsache, daß die finanzielle Situation zur Zeit sehr ange­
spannt ist, kann die Drucklegung wichtiger Bücher nur dann auch zukünftig gewährlei­
stet werden, wenn strengste Qualitätsanforderungen gestellt werden und auch die Ver­
lage mehr Risikobereitsehaft bei der Finanzierung von Werken zeigen. Letztendlich 
kommen solche Maßnahmen jedoch allen Druckkosten-Anträgen mit hoher wissen­
schaftlicher Qualität zugute, und dieser Umstand sollte für die Zukunft richtungwei­
send sein. 

Änderungen im Detail: 
'• Verlorener Zuschuß, Zurückzuzahlender Zuschuß: Generell wird der vom 

FWF übernommene Zuschuß mit maximal 709? der gesamten technischen Herstel­
lungskosten festgesetzt, 

2« Zurückzuzahlender Zuschuß: Festsetzung einer generellen Obergrenze für den 
beantragten Zuschuß, der bei entsprechend hohen Beträgen auch weniger als 709? 
der technischen Herstellungskosten ausmachen kann. 

Rückzahlungsmodalitäten: Rückzahlung beginnt ab 509? der verkauften Auflage. 

Lizenzen: Die Abtretung von Lizenzen muß seitens des Verlages beim FWF bean­
tragt werden und kann vom Präsidium des FWF unter Festsetzung einer vom Ver­
lag zurückzuzahlenden Summe genehmigt werden. 

3- Antragsteller: Antragsteller ist grundsätzlich der Autor. 

Ausnahme: 
a) ausländische Autoren: ein österreichischer Wissenschaftler muß als Antragstel­

ler fungieren. 
b) Sammelwerke: Antragsteller ist der Herausgeber. 

4. Werbekosten: Die Vorlage des Werbeplans ist verpflichtend; der FWF übernimmt 
Werbekosten anteilig im Ausmaß von 15%. 

5- Auflage: Ist mit 1.500 Stück limitiert. 

Ausnahme: Druckkostenbeitrag in Form eines „Zinslosen Darlehens"'. 
6- Freiexemplare: Sind generell auf 109? der Gesamtauflage beschränkt. 
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7. Erscheinen des Buches: Vor Bewilligung seitens des IWF darf das Werk nicht in 
Druck gehen. Bei vorzeitigem Erscheinen des Buches hesteht absolute und sofor­
tige Meldepflicht an den FWF. 

8. Belegexemplare: Nach Erscheinen des Werkes sind dem FWF 4 Belegexemplare 
zu übersenden. 

9. Geldüberweisungen: Grundsätzlich wird der bewilligte Gesamtbetrag erst nach 
Vorlage und Überprüfung der Belegexemplare und schriftlicher Anforderung an 
den FWF ausbezahlt. 

10. Absatzmeldung: Muß ein Mal jährlich an den FWF erfolgen, auch wenn noch 
keine Rückzahlungsverpflichtung besteht. Der FWF behält sich eine Überprüfung 
der Abrechnung beim Verlag vor. 

Da die neuen Richtlinien bereits ab März in Kraft traten, ergaben sich allein aufgrund 
der Kürzung der Zuschüsse um 10% schon beachtliche Kostenreduktionen. Allerdings 
hat sich infolge der Anwendung strengster Qualitätskriterien bei den Vergabesitzungen 
auch die Zahl der abgelehnten Druckkostenanträge auf 34,84% deutlich erhöht, was 
letztendlich ebenfalls zu beträchtlichen Einsparungen führte. 

Statistisch ergeben sich somit für die Abteilung „Druckkosten und Verlagsangelegcn-
heiten" folgende Zahlen und Fakten: 

Behandelt wurden - genau wie im Jahr 1995 - 155 Druckkostenanträge mit einer 
Antragssumme von öS 27,923.991 - (1995: öS 25,496.659,-). Davon konnten 99 
Anträge (1995: 1 12) genehmigt werden, 54 Anträge (1995: 43) wurden abgelehnt. Ins­
gesamt bewilligte das Kuratorium öS 15,992.133 - (1995: öS 17,443.416,-) für Druck­
kostenbeiträge. 
Die Aufteilung der genehmigten Anträge in den zur Verfügung stehenden Kategorien 
sieht für das Jahr 1996 folgendermaßen aus: 

Verlorener Zuschuß: 78 Anträge 

Zurückzuzahlender Zuschuß: 21 Anträge 

Darlehen: 0 Anträge 
Abschließend sei noch auf die Liste aller mit Unterstützung des FWF gedruckten und 
im Jahr 1996 erschienenen Bücher hingewiesen, die im Anhang zu finden ist. 

Tabelle 18: Aufteilung der Druckkosteubeiträge nach Wissenschaftsdisziplinen 

WISSENSCHAFTSDISZIPLINEN 

Naturwissenschaften 
Technische Wissenscharten 

Humanmedizin 

Land- und Forstwirtschaft, 
Y V t c i i i u i i i u ' i l i / i i i 

Sozialwissenschal'tcn 
Geisteswissenschaften 

Gesamt 

1994 

0 

731.400 

0 

0 

987.800 
12.012.278 

13.731.478 

0,009? 

5,33% 

0,00% 

0,00% 

7,19% 

87.48% 

100,00% 

1995 

617.136 

822.300 

180.000 

0 

2.796.250 
13.027.730 

17.443.416 

3.54%. 

4,71% 

1,03% 

0,00% 
16,03% 
74,69'/,. 

100,00% 

1996 

180.000 

124.400 

180,000 

0 
1.994.700 

13.513.033 

15.992.133 

1,13% 

0.78% 

1,13% 

0,00% 

12,47% 

84,50% 

100,00% 
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3. INTERNATIONALE ANGELEGENHEITEN 
von Dr. Ursula Avedis und Dr. Gabriela Fernandes 

'c Unterstützung von internationalen Forschungskooperationen war für den FWF; 

schon immer von zentraler Bedeutung. Im Wissen um die Bedeutung internationaler 
»ssenschahsbe/iehungen und im Bemühen um deren Intensivierung wurde während 

es Jahres 19% intensiver Kontakt und Hrfahrungsaustausch mit Repräsentanten ande-
ICI '''''^luingsi'örderungsorgaiiisaiionen gepllegt. 

er PWF (ordert im Bereich der Grundlagenforschung Forschungsprojekte in ver­
schiedenen Kooperationsformen: 

bilaterale Kooperationen ohne übergeordnetes Abkommen 
bilaterale Kooperationen auf der Basis von „Memoranda of Understanding" (MoU) 
'"laterale D-A-CH-Schwerpunkte (gren/.iibersehreitende Zusammenarbeit /wi­
chen Deutschland, Österreich und Schweiz) 
verschiedene Formen europäischer Zusammenarbeit: 
COST 

EU-F&T-Programme 
EURFKA 

ESF-Networks und -Programme 
01 l'VVI- luit j m j a n r itjyf, fur internationale Kooperationen (exkl. Schrödinger-Sti-

Pendien) öS 150,881.801,- bewilligt, das sind 21 Prozent der Gesamtbewilligungs-
_umme. Inklusive Schrödinger-Auslandsstipendien bewilligte der FWF Kooperations-
Pro.|ekte in der Höhe von öS 191,121.101,-, das sind 27.1 Prozent der Gesamtbewilli-
Sungssumme (1995: 33 Prozent) 
IV 
^ lc nachstehende Tabelle zeigt, daß die wellweiten Kontakte österreichischer Wissen-
lL P l n n c n a u c n '996 ihren Niederschlag in zahlreichen durch den FWFgeförder-

n Gemeinschaftsvorhaben mit Kollegen und Kolleginnen in Europa und außer-
u ' ropaiS c h e n L ä n d e r n f a n d e n . 
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Tabelle 19: Internationale Kooperationen 

Land 

Ägypten 

Australien 

Belgien 

Belize 

Bulgarien 

Brasilien 

China 

Deutschland 

El Salvador 

Finnland 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien 

Israel 

Indien 

Italien 

Japan 

Jamaika 

Kanada 

Neuseeland 

Niederlande 

Nurwci 'en 

Polen 

Rußland 

Schweden 

St h u r i / 

Slowenien 

Spanien 

Tschechien 

Türkei 

Ungarn 

USA 

Zypern 

Gesamt 

1996 neu bewilligte 
Kooperations­

projekte 

0 

3 

3 

0 

0 

0 

1 

45 

0 

2 

8 

t) 

5 

3 

0 

3 

1 

0 

5 

0 

4 

1 

1 

5 

0 

9 

0 

4 

0 

1 

1 

1 1 

0 

11(1 

neu IM-M illii 'lr 

Summe 

0 

4,577.985 

3.585.016 

0 

0 

0 

I.37I.OOO 

57.W6.IOI 

0 

1.704.000 

11.631.174 

0 

5.000.272 

2.221.560 

0 

4.501.933 

758.000 

0 

6.907.000 

0 

4.373.859 

906.000 

1.236.000 

6.005.433 

0 

19.954.103 

0 

6.025.698 

0 

850.000 

1.176.000 

10.400.667 

0 

I50.SX1.80I 

l*)%|!il iR>ndf 
Kooperationsprojekte 

(per 31. 12.) 

1 

5 

4 

1 

2 

1 

2 

96 

2 

4 

23 

1 

13 

5 

1 

6 

s 

! 
16 

1 

6 

4 

3 

1 1 

2 

48 

3 

7 

6 

0 

10 

44 

1 

335 

Aufwand 

722.000 

7.168.500 

4.1 16.900 

2.146.000 

1.717.406 

804.000 

1.845.000 

126.871.962 

2.864.324 

4.757.225 

31.516.689 

372.000 

13.310.272 

4.657.000 

299.000 

8.580.633 

5.443.400 

320.779 

18.951.134 

740.000 

6.842.41 1 

4.005.874 

3.154.480 

12.190.927 

4.897.813 

55.111.594 

1.582.000 

9.41 1.698 

4.735.191 

0 

16.490.554 

53.744.037 

883.596 

410.254.399 
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Entwicklung bestehender „Memoranda of Understandinjj" 

Vereinigte Staaten von Amerika - National Science Foundation (NSF) 
Die Rahmenbedingungen für dieses seit 1984 bestehende Abkommen wurden 1994 
für die amerikanischen Antragsteller geändert; dieses Faktum implizierte einen 
Rückgang der Anträge. Seit Beginn des Abkommens wurden bereits 125 Anträge 
bearbeitet. Im Jahr 1996 konnten zwei Gemeinschaftsvorhaben im Rahmen des Ab­
kommens gefördert werden: 
P 11498 Gerhard Schueller, Universität Innsbruck 

- Genetic Algorithm and Monte Carlo Simulation 
P 11626 Peter Weinberger, Technische Universität Wien 

- Giant Magnetoresistance 

Vereinigte Staaten von Amerika National Institutes oj Health (N/H) 
23 Anträge wurden zu diesem seit 1987 bestehenden Abkommen auf dem Gebiet 
der medizinischen Forschung und der Biowissenschaften bisher eingebracht. Im 
Jahr 1996 wurden keine Anträge gestellt. 

C hina - Natural Science Foundation of China (NSFC) 
Seit Unterzeichnung der Vereinbarung zur Förderung der Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet der Naturwissenschaften und der Technik im Jahr 1988 wurden 24 Anträge 
vorgelegt. 
Irn Jahr 1996 wurden zwei Anträge bearbeitet; ein Antrag wurde beidseitig genehmigt: 
S 08004 Gunter Swoboda, Universität Innsbruck 

Damage Sensor 
Ein Antrag befindet sich noch in Begutachtung. 
Taiwan - National Science Council (NSC) 
'iii Jahr 1989 wurde ein Übereinkommen zur Zusammenarbeit auf allen Gebieten 
der wissenschaftlichen Forschung einschließlich der Geisteswissenschaften, der 
Sozialwissenschaften und der Technischen Wissenschaften paraphiert. Bisher wur­
den 8 Anträge bearbeitet. Im Jahr 1996 wurden zwei Anträge seitens des FWF ab­
gelehnt, ein Antrag wurde beidseitig bewilligt: 
P 11699 Georg Korb, Österreichisches Forschungszentrum Seibersdorf 

- Carbon fibre rcinforced copper 

Israel- The National Council Ihr Research and Development of'/'he State oj Israel 
(NCRD) 

Im Jahr 1990 wurde ein Abkommen zur Zusammenarbeit auf allen Wissenschafts­
gebieten unterzeichnet. 24 Anträge wurden bisher behandelt. Der ein/ige im Jahr 
1996 eingebrachte Antrag durchläuft noch das Begutachtungsverfahren. 

Ungarn - Nationaler Wissenschaftlicher Forschungsfonds (OTKA) 
Seit der Unterzeichnung eines „Pro Memoria" im Jahr 1992 wurden sechs Anträge 
angebracht. Beide im Jahr 1996 vorgelegten Anträge befinden sieh noch in Begut­
achtung. 
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Thailand - The National Research Council of Thailand (NRCT) 

Ab Unterzeichnung des Memorandum 1992 wurden vier Gemeinschaftsvorhaben 
beantragt. Im Jahr 1996 wurde ein Antrag abgelehnt, ein Antrag befindet sich in 
Begutachtung. 

Argentinien •• Consejo National de Investigaciones Cientificas v Tecnicas 
(CONICET) 

Das Übereinkommen wurde im Jahr 1993 unterfertigt. Seither wurden 12 Antrüge 
behandelt. Im Jahr 1996 wurden zwei Anträge beidseitig bewilligt: 

P 11534 Gerhard I. Schueller, Universität Innsbruck 
- Struclural Safety and Reliability 

P 1 1975 Wolfgang Wieser, Universität Innsbruck 
- Energy metabolism in anoxic cells 

Ein Antrag wurde vom KWF in das Abkommen aufgenommen, die Entscheidung 
seitens Argentiniens ist noch ausständig: 

P I 1888 Theodoros Ntaflos, Universität Wien 
- Subcontinental Upper mantle beneath Patagonia 

Ein Vorhaben befindet sich in Begutachtung. 

Tschechische Republik (CA CR) 

1994 wurde ein „Pro Memoria" mit dem „Grantova Agentura Ceske Republiky" in 
Prag unterzeichnet. Es wurden bisher keine Anträge eingebracht. 

- Japan - Japan Society for (he Promotion of Science (JSPS) 

Dieses Abkommen besteht seit 1994. Bisher wurden 3 Anträge gestellt und auch bi­
lateral genehmigt, einer davon im Jahr 1996. 

P 1 1943 Hans Kuzmany, Universität Wien 
- Endohedrale Kohlenstoff-Nanocluster 

- Australien ~ Australian Research Council (ARC) 

Im Rahmen dieses 1994 unterfertigten MoU wurde 1996 ein Antrag eingebracht 
und auch beidseitig bewilligt. 

P 11712 Harald W. Weber, Atominstitut der Österreichischen Universitäten 
- Extended Defects in HTS 

- Indonesien - University Research Council of Indonesia (URC) 

Bis dato erfolgten keine Kooperationsvorschläge zu diesem seit dem Jahr 1994 be­
stehenden Abkommen. 
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European Science Foundation (KSK) 

Die ESF ist ein Zusammenschluß autonomer europäischer Forschungsfonds und Aka­
demien. Österreich ist in der ESF durch den FWF und durch die Österreichische Aka­
demie der Wissenschaften vertreten. Die drei Säulen der ESF bilden die „European Re­
search Conferences". Konferenzen mit dem Ziel europäische Kapazitäten auf einem 
bestimmten Wissenschaftsgebiet zu vereinen, weiters die als mittelfristige Diskus­
sionsformen angelegten „Networks" und die zur substantiellen Forschung langfristig 
angelegten, von den teilnehmenden Mitgliedsnationen geförderten „Scientific Pro-
grammes". 

Fünf Österreicher waren im Jahr 1996 mit ihren durch den FWF geförderten Projekten 
m „Scientific Programines" (Europrobe, Geographie Information Systems, European 
Neuroscience Programme) der ESF eingebunden. 

Der FWF entsendet Delegierte in die Gremien des „Nuclear Physics European Collabo-
i'ation Committee" und „Space Science Committee". 

Der FWF hat weiters beschlossen, ab Jänner 1997 an den Arbeitskreisen „European 
Social Survey" und „Immunogcnetics of allergy: towards prevention and eare" teilzu­
nehmen. 

Europäische Kooperationen 

Der Anteil an Neubewilligungen mit Kooperationen innerhalb des 4. Rahmen-Pro-
grammes der Europäischen Union (EU-4.RP), der europäischen Aktionen Cost und Eu-
i'eka, oder sonstiger europäischer Forschungsorganisationen (CERN, ESA, usw.), be­
trug 20% (15 Förderungen) der gesamten 74 bewilligten internationalen Projekte mit 
mindestens einem europäischen Partner. Die Verteilung dieser Förderungen auf ein­
zelne Kooperationsprogramme lautet: 10 Kooperationsprojekte im Rahmen des4.RP, 2 
Cost und 1 Eureka Projekt, und jeweils 1 CERN und 1 ESA Kooperationsprojekt. Von 
diesen Kooperationen wurden 8 innerhalb von FWF-Forschungsschwerpunkten oder 
Spezialforschungsbereichen vergeben, während die restlichen 7 im Rahmen von nor­
malen Projekten bewilligt wurden. 

In Zusammenhang mit dem EU-4.RP handelt es sich um Kooperationsprojekte in der 
Form von europäischen „Concerted Actions", oder um Forschungsprojekte, die paral­
lel zu den Arbeiten und Finanzierungen auf europäischer Ebene eine komplementäre 
nationale Komponente besitzen. Von den 10 EU-Kooperationsprojekten zählen 5 zu 
Biologie und Medizin und 5 zum technisch-wissenschaftlichen Bereich. So wie bei 
den wirtschaftsnahen Cost und Eureka Initiativen, wurden die Finanzierungen nach den 
üblichen FWF-Qualitätskriterien gewährt. In der Verteilung der EU-Kooperationen als 
Funktion der FWF-Förderungsformen scheint eine leichte Korrelation zwischen der eu­
ropäischen Dimension und dem österreichischen Großprojektumfeld (FSP und SFB) 
gegeben zu sein. Die geringe Anzahl von Kooperationsprojekten dieser Art erlaubt aber 
zur Zeit keine eingehendere Analyse. 

Auf forschungspolitischer Ebene sind unsere aktive Teilnahme an der von der DGXII 
geleitete Arbeitsgruppe für „Struciural Biology" und das internationale Meeting der 
HURQHORCS in Dümstein hervorzuheben. 
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4. FORSCHUNGSFÖRDERUNGSRAT (FFR), 
TECHNOLOGIEPOLITIK 
von Dr. Laurenz Niel 

Der Forschungsförderungsral (FFR) ist eine gemeinsame Einrichtung des Forschungs-
förderungsfonds für die gewerbliche Witschalt (H'F) und des FWF. Laut Forschungs-
förderungsgesetz ist er unter anderem für die Behandlung von Fragen der Verwertung 
von Forschungsergebnissen und für forschungsförderungspolitische Belange zustän­
dig. Der Vorsitz wechselt turnusgemäß jährlich /wischen den Präsidenten der beiden 
Fonds. Im Berichtszeitraum halte ihn Dipl.-Ing. Dr. Werner Frantsits vom FFF bis 
Ende Juni inne, seither Univ.-Prof. Arnold Schmidt vom FWF. Unter den Aktivitäten 
des II I im Jahr \i)i)() seien hervorgehoben: 

In einer gemeinsamen Presseaussendung der beiden Fonds (Juni 1996) wurde die 
versprochene „Technologiemilliarde" eingemahnt. 

WFW-Kontaktprojekte: Diese neue Projektkategorie (siehe Jahresbericht 1995). 
bei der sich eine Firma mit einem „Beobachterschilling" in der Höhe von 
S 90.000,- p. a. an den Projektkosten beteiligt und dafür bevorzugte Informationen 
erhält, hat sich bisher noch nicht wunschgemäß durchsetzen können. Beide Fonds 
sind Übereingekommen, die entsprechende Beratungstätigkeit zu verstärken. Fin 
Mustervertrag zwischen Projektleitung und Firma wurde ausgearbeitet und steh! 
Interessierten zur Verfügung. 

Der Expertenentwurf zum Technologiepolitischen Konzept der Bundesregierung 
wurde diskutiert. Vorschläge der beiden Fonds fanden zum Teil in dem von der 
österreichischen Bundesregierung am 12. November 1996 beschlossenen Strategie­
papier zur Forschungs- und Technologiepolitik ihren Niederschlag. Unter den Be-
Schlüssen der Bundesregierung sind einige, die direkt für den F'WF relevant sind' 
Dies ist in erster Linie die Aufstockung des Budgets. Aus den Mitteln der „Techno­
logiemilliarde" kommen je 167 Mio. öS dem FWF, dem FFF und dem [TP (Inno­
vation- und Technologiefonds) zugute. Damit werden die Bundeszuwendungen 
zum Budget des FWF im Jahr 1997 um fast 10% steigen. 

Ein weiterer Punkt ist die Einführung von Stipendien zur Erhöhung der Mobilität zwi* 
sehen Wissenschaft und Wirtschaft. Der FWF hat angeboten, ein derartiges Stipen­
dienprogramm nach dem Musler der erfolgreichen Schrödinger-, Meitner- und Bühler-
stipendien einzurichten. Gedacht ist an die Förderung von Postdocs, die zunächst für 2 
Jahre von der akademischen Forschung in die Industrie wechseln möchten. Kriterien-
die der FWF berücksichtigen würde, sind die wissenschaftliche Qualität des Forschers 
sowie die Möglichkeit, das Heimatlabor weiterhin mitzubenutzen, um die Brücken' 
funktion des Austausches zu verstärken. Die wirtschaftlichen Qualitäten der Finner1 

sollen von Partnern bei der Programmdurchführung geprüft werden. 

Fin weiterer Vorschlag ist die Förderung von anwendungsorientierten „Centers of Ex-
cellence". Minister Schölten hat bereits angekündigt, daß in der nächsten Zeit eine gC 
meinsame Arbeitsgruppe aus Wissenschafts- und Wirtschaftsministerium festlegen 
soll, wo welche Gruppe entstehen soll. Voraussetzung für die Förderung ist neben de' 
wissenschaftlichen Qualität die Orientierung an Zielen der Industrie und das Finwer 
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ben von Mitteln aus diesem Bereich. Fair die rasche Umsetzung dieses Vorschlages ist 
der Rückgriff auf eine existierende Forschungsförderungsorganisation unumgänglich. 
Der FWF bietet sich dafür durchaus an. 

Schließlich werden der FWF und der FFF in der neuen „ARGE Wissenschaft und 
Technologie-' und damit an der weiteren Ausgestaltung der österreichischen For-
schungs- und Technologiepolitik mitwirken. In den vergangenen 30 Jahren hat sich die 
wissenschaftliche Leistungsfähigkeit Österreichs deutlich verbessert. Es ist unbestrit­
ten, daß der FWF mit seiner strengen Qualitätskontrolle dazu wesentlich beigetragen 
hat, Eine der Herausforderungen für die Zukunft wird es sein, den Transfer des Wissens 
und damit die Nutzung der Forschungsergebnisse zu beschleunigen. 
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5. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT UND 
PROJEKTENDBERICHTSCREENING 
von Susanne Menschik, Dr. Lauren/. Niel und Dr. Rudolf Novak 

1. „Wissenschaftsforum" 
Das Konzept des Vereins „FWF-Wissenschaftsforum" besteht in der Initiierung eines 
Dialogs /.wischen Repräsentanten der Wissenschaft, Wirtschaft und der interessierten 
Öffentlichkeit. Die Akteure auf der Bühne der Wissenschaft sollen in Dialog mit ihrem 
„Publikum" treten, nicht mehr als „Gruppe für sich" agieren, sondern Raum haben, die 
allgegenwärtigen Auswirkungen ihrer Forschung zu präsentieren. Das „FWF-Wissen­
schaftsforum" will hier Vermittler sein, informieren, ein neues Bewußtsein schaffen. 

Der Verein „FWF-Wissenschaftsforum" der sich - unter dem Vorsitz von Präsident 
Hans Tuppy und mit den Vizepräsidenten Arnold Schmidt und Gerhard Randa - schon 
im Jahr 1995 durch die Organisation einer Vortragsreihe im Bewußtsein der interes­
sierten Öffentlichkeil zu etablieren versuchte, konnte auch im Jahr 1996 auf einigt* 
interessante Veranstaltungen verweisen, die sich jedoch aus organisatorischen Gründen 
alle im ersten Halbjahr 96 konzentrierten. 

* am 06.02.1996 

„Gentechnik - wissenschaftliche, wirtschaftliche und gesellschaftliche Aspekte" 
von Prof. Dr. Erwin Winnacker, Leiter des Genzentrums München. 
In seinem Vortrag erläuterte Prof. Winnacker zunächst den Begriff des Gens und 
insbesondere die Frage nach dem Alter der genetischen Informationen sowie ihrer 
Steuerung. In den Mittelpunkt seiner Ausführungen stellte er jedoch die kontrover­
sen Fragen um die ökologische Sicherheit der Gentechnik sowie ihren Einsatz am 
und beim Menschen. 

* am 27.06.1996 

„Texte - Spuren - Abfall. Die wechselnden Medien des kulturellen Gedächtnisses" 
von Prof. Dr. Aleida Assmann, Universität Konstanz. 
Wie wird über die unmittelbaren Belange der Gegenwart hinaus der Kontakt mit 
den Stimmen der Vergangenheil aufrechterhalten? Durch welche Medien sind diese 
Stimmen vermittelt, sodaß sie in der Gegenwart mitsprechen können? 

Gastgeber beider Veranstaltungen war die Bank Austria AG, die ihre Räumlichkeiten 
in der Renngasse 2 zur Verfügung stellte. Den Teilnehmern wurde auch der Besuch der 
jeweils aktuellen Ausstellung des Kunstlörums angeboten. 
Im Rahmen der forschungslörderungspolitischen Diskussion des FWF bat das ..Wis­
senschaftsforum" seine Mitglieder und andere Interessierte auch zur Teilnahme: 
* am I 1.03.1996 (im großen Festsaal der Universität Wien) 

„Wissenschaft und Forschung für Huropa" 
von Prof. Dr. Hubert Markl (Präsident der Max-Planck-Gesellsehalt) 

Zur Abhaltung der statutarisch verpflichtenden Generalversammlung des „FWF-Wis-
senschaftsforums" wurde von der Bank Austria AG wieder die Nutzung des Festsaals 
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im Hause Renngasse 2 ermöglicht. Die Generalversammlung fand - unter Vorsitz von 
Präs. Tuppy - am 27.06.1996 statt. 

2. WOZU und FWF-Info 

Zu einem fixen Bestandteil der PR im FWF entwickelte sich das Wissenschaftsmaga-
zin WOZU. Im vierten Erscheinungsjahr veröffentlichte der FWF wieder zwei Num­
mern, die gemeinsam mit Studenten des Instituts für Publizistik- und Kommunikati­
onswissenschaft erstellt wurden. 

Im abgelaufenen Jahr erschienen vier Ausgaben des FWF-Info. Der FWF-eigene 
Newsletter ergeht an 10.500 Wissenschafter und Entscheidungsträger. Als neue regel­
mäßige Elemente wurde eine Rubrik „Alles was recht ist" mit laufender juridischer 
Information und eine „FWF-Grafik" mit aktuellen Daten über das Forschungsförde-
rungswesen eingeführt. Folgende Schwerpunktthemen wurden in den Infos des ver­
gangenen Jahres behandelt: 

Info Nr. 22 (Mär/ 1996): Frau Kollegin: Charlotte-Bühler Stipendien / Forschungsfür-
derungsfonds forcieren Kooperationsprojekte / Neues aus dem FFF / Strategisch 
orientierte Technologiepolitik / Zu geringe Forschungsausgaben der Industrie / EU-
REKA: Europäische Forschungsinitiative mit hoher Flexibilität und Marktnähe / 
Erfolgreichste Förderungswerber 1995: Vergleich der österreichischen Universitäten / 
Forschungsbeihilfen-Empfänger aufgepaßt! / Leibniz-Preis an Linzer Physiker / 
Arbeitsplattform Biodiversitätsforschung 

liito Nr. 23 (Juni 1996): Jahresbericht 1995: Kommentare der Abteilungspräsidenten / 
Osterreichische Publikationen unter dem internationalen Schnitt / Delegiertenver­
sammlung mit prominenten Vortragenden / SFB „Elektrouktive Stoffe" / Druck auf 
Grundlagenforschung wächst / FWF hilft bosnischen Wissenschaftern; 

Info Nr. 24 (Oktober 1996): Wahl der Besten: Wittgenstein- und START-Preisträger 
1996 / Neue Möglichkeiten zur Ergänzung der Grundausstattung / Neue Regelung für 
CERN & Co. / Karenzierung und Ersatzaufnahmen / Werkverträge / Drei Spezialfor-
schungsbereiche für Wien, zwei Forschungsschwerpunkte für Wien und Graz / Deut­
sche Wissenschaft: Verstärkter Wettbewerb als Erfolgsformel: 

Inlo Nr. 25 (Dezember 1996): Neue Impulse für Forschungs- und Technologiepolilik 
/ Maßnahmen zur Verbesserung des Technologietransfers / Frauen in den Gremien des 
FWF/ Benützung der universitären Infrastruktur durch FWF-Projektmitarbeiter/innen 
/ EU-Rahmenprogramm „Österreichische Grundsatzposition'" / Wittgenstein-Nomi­
nierungen und START-Antiäge: 

3. Pressearbeit und Publikumsveranstaltungen 
Der FWF richtete zahlreiche Aussendungen an Rundfunk und Presse, vor allem über 
exemplarische Ergebnisse aus Forschungsprojekten. Die Akzeptanz der Pressearbeit 
wurde in Form von Pressespiegeln dokumentiert. Auch wurden im abgelaufenen För­
derungsjahr wiederum mehrere Informationsveranstaltungen an österreichischen Uni­
versitäten abgehalten. 
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Abb. 6: 

Projektoutput 1996, Veröffentlichungen 
erschienen, im Druck bzw. in Vorbereitung 

(UM: Biologie und Medizin; GW: Geistes- u. Sozialwissenschaftfels NW: Naturwissenschaften und Technik) 

An außerordentlichen Veranstaltungen sei außerdem erwähnt: 

* Bilanzpressekonferenz im Cafe Landtmann (14. Mär/. 19%) 

* Pressekonferenz von Wissenschaftsminister Schölten und Präsident Schmidt anläß­
lich der erstmaligen Entscheidung der internationalen Jury über START und Witt­
genstein im Juli 1996. 

* Verleihung der START- und Wittgensteinpreise durch Bundeskanzler Vranitzky 
und Bundesminister Schölten im Bundeskanzleramt am 25. 10. 1996. 

* Unterstützung einer Serie in der überregionalen Tageszeitung „Der Standard" 
über österreichische Wissenschafter. Diese 30teilige Serie besteht aus wöchent­
lichen ganzseitigen Beiträgen über herausragende österreichische Forscherinnen 
und Forscher. Unter anderem werden alle START- und Wittgensteinpreisträger 
vorgestellt. 

4. Projekt-Screening 

Ein wesentlicher Bestandteil eines Projektabschlusses ist der Bericht über den Verlauf 
und die Ergebnisse. Zwar gehen auch während der Laufzeit eines Projektes jährlich mit 
den Jahresabrechnungen kurze Zwischenberichte an den FWF, doch im Endbericht ist 
in der Regel die gesamte wesentliche Information zusammengefaßt. Seit 1993 werden 
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diese Informationen bei Einzelprojekten im Rahmen einer flächendeckenden Scree-
ning-Studie erlaßt (Großprojekte wie Forschungsschwerpunkte oder Spezialfor-
schungsbereiche weiden im Rahmen von Expertenhearings evaluiert). 
Durch arbeitstechnische Verbesserungen konnte für das Jahr 19% erstmals die Scree-
iiing-Sludic mit dem aktuellen Jahresbericht in Einklang gebracht und die im Anhang 
als abgeschlossen erfaßten Projekte bearbeitet werden (frühere Studien mußten sich je­
weils auf Projektberichte, die /wischen dem 31 .März des Vorjahres und dem 31 .März 
des gegenständlichen Jahres eingelangt waren, beziehen). 

Die Erhebung 1996 umfaßt 152 Projektendberichte und bezieht sich derzeit nach wie 
vor auf rein quantitative Aspekte wie Zahl der Veröffentlichungen, der Kongreßprä­
sentationen, der mit dem Projekt in Zusammenhang entstandenen (bzw. entstehenden) 
Diplomarbeiten und Dissektionen, aber auch besondere „Highlights" wie die Zuerken-
nung von Preisen, die Anmeldung von Patenten oder Lizenzen werden dabei erfaßt. 

Publikationen 
Abb. 6 zeigt eine Übersicht über die Zahl der Publikationen, die im Rahmen der Pro­
jekte entstanden bzw. im Entslehen sind. 
Praktisch jedes der Projekte weist Output an Veröffentlichungen auf, viele sogar in be­
achtlichem Umfang. Lediglich im Bereich der Geistes- und Sozialwissenschaften wa­
ren bei 5 Projekten keine Angaben zu Veröffentlichungen vorhanden. Bei diesen Pro­
jekten handelt es sich teils um langfristig angelegte Forschungsvorhaben, bei denen erst 
im weiteren Verlauf eine Veröffentlichung im Rahmen eines umfassenden Werkes zu 
erwarten ist, teils um problematische balle, denen der EWE nachgeht. 

Präsentation bei Kongressen 
Deutlich höher als im vorigen Jahr ist die Kongreßaktivität: rund 90% der biomedizini­
schen und naturwissenschaftlich-technischen, rund 60% der Geistes- und Sozialwis-
sensschaftlichen Projekte präsentierten ihre Ergebnisse im Rahmen von Tagungen, in 
allen Wissenschaftssparten deutlich mehr als die Hälfte davon bei internationalen Mee-
tlngs (Spitzenreiter ist der Naturwissenschaftlich-Technische Bereich mit mehr als 
80%). 

Diplomarbeiten, Dissertationen 
Unverändert blieb der Anteil der Projekte, aus denen Diplomarbeiten und/oder Disser­
tationen entstanden; rund ein Drittel der Endberichte enthielt entsprechende Angaben. 
Auch hier lag der Schwerpunkt bei den naturwissenschaftlich-technischen Projekten: 
Wer standen mehr als die Hälfte der Projekte mit Dissertationen bzw. Diplomarbeiten 
•n Verbindung. Konstant über alle Wissenschaftssparten dagegen der Anteil der Dis 
scrlationen, die gegenüber den Diplomarbeiten nur leicht überwiegen (etwas mehr als 
*095 ). Es muß in diesem Zusammenhang neuerlich betont werden, daß der EWE keine 
Dissertationen oder Diplomarbeiten „per se" fördert, sondern lediglich die projektspe­
zifische Mitarbeit der beireffenen Student/inn/en. Im Sinne einer Förderung wissen­
schaftlichen Nachwuchses isi jedoch die Einbindung von Dissertant/inn/en in EWE-
Projekte zu begrüßen; ein Anstieg dieser Art der Projektmitarbeit in Zukunft wäre ein 
Positiv zu wertender Trend. 
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„Highlights" 

Als „Highlights" sind in diesem Zusammenhang unterschiedliche Würdigungen der 
wissenschaftlichen Arbeit im nationalen oder internationalen Rahmen zu verstehen. 
Die Zahl stieg mit 15% aller Projekte gegenüber dem Vorjahr (10%) leicht an. 

Patente 

Bei nur einem Projekt aus dem technischen Bereich entstand ein Patent. Es ist darauf 
hinzuweisen, daß es durchaus im Interesse des FWF liegt, die wirtschaftliche Verwer­
tung von Projektergebnissen zu fördern. Die Wissenschafter/innen haben bei diese be­
züglichen Aktivitäten größtmögliche Freiheiten (auch z.B. gegen den Abschluß von 
Exklusivverträgen bestehen seitens des FWF keine Einwände). Bei Entstehen eines 
finanziellen Gewinnes für die Projekleitung aus einem FWF-Projekt (der Gewinn muß 
dabei nicht unbedingt in Österreich lukriert werden) besteht eine Mitteilungspflichl an 
den FWF. Aus diesem Gewinn muß ein bestimmter, von Fall zu Fall zu verhandelnder 
Prozentsatz als Rückfluß an den FWF abgeführt werden (Rahmen: 20 bis 30%). Die 
Ansprüche des FWF hinsichtlich dieser Rückflüsse bezichen sich jeweils auf ein kon­
kretes Projekt und auf die tatsächlichen Rückflüsse an die Projektleilung. Ansprech­
partner für den FWF ist also tue Projektleitung (und nicht die Firma, die die Ergebnisse 
verwertet). 

Verwertung der Ergebnisse 

Besondere Aufmerksamkeit wurde in der diesjährigen Studie den Angaben der Pro­
jektleiter/innen in beziig auf ihre Einschätzung von Verwertungsmöglichkeiten - laut 
FWF-Definition die „wissenschaftliche, gesellschaftliche (soziale), kulturelle, wirt­
schaftliche oder ökologische Anwendung" - ihrer Projektergebnisse oder Anregungen 
zur Arbeit des FWF gewidmet. Immerhin sieht rund ein Drittel der Projektleitungen 
weiterreichende Verwertungsmöglichkeiten bzw. wünscht auch Hilfestellung bei der 
Umsetzung. Der FWF wird sich diesem Bereich verstärkt widmen. 

Sonstiges 

Erfreulich für den FWF sind die Anmerkungen zur Zusammenarbeit mit dem FWF. 
überwiegend finden sich positive Feststellungen bzw. konstruktive Kritik. 

Ein häufig geäußerter Wunsch ist die Unterstützung der Wissenschafter/inn/en bei der 
Verbreitung ihrer Forschungsergebnisse in einer breiteren Öffentlichkeit. Der FWF 
steht hier gerne im Rahmen seiner Möglichkeiten zur Verfügung. Interessierte Projekt-
leiler/inn/en sollten sich unmittelbar mit dem FWF in Verbindung setzen. 

Der FWF dankt allen Projektleitungen für ihre Anregungen und wird sich auch weiter­
hin bemühen, diese nach Möglichkeil in seine Arbeit einzubeziehen. 
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6. START-PROGRAMM UND WITTGENSTEIN-PREIS 
von Mag. Monika Maruska 

Am 25. Oktober 1996 fand das wichtigste Ereignis seit Bestehen des Start- und Witt-
genstein-Programmes statt! An diesem Tag verliehen Bundeskanzler Franz Vranitzky 
und Wissenschaftsminister Rudolf Schölten die ersten und derzeit höchstdotierten Wis­
senschaftspreise Österreichs. Damit wurde ein krönender Abschluß des ersten Jahres 
dieser neuen Programme erzielt. 

Diesem Pesttag vorangegangen war ein Jahr intensiver Vorbereitungen, die für ein No-
Vl'm in der österreichischen Forschungförderungslandschaft nun einmal unbedingt not­
wendig sind. Dabei stand neben den geltenden Richtlinien und festgelegten Verfall 
fenskriterien für alle Beteiligten das Prinzip des „learning by doing" immer auch im 
Vordergrund. Und man kann zurecht sagen, daß durch die Mithilfe aller, vor allem der 
Mitglieder der Internationalen Jury und der Referenten des FWF (bezeichnet als Jocal 
C()mmittee") aber auch durch die Antragsteller selbst, innerhalb sehr kurzer Zeit ein 
hervorragendes und von vielen, auch ausländischen Forschern, sehr positiv aufgenom­
menes Produkt für die Zukunft entstehen konnte. 

Daß es sich bei beiden Programmen um ein Desiderat innerhalb der österreichischen 
Forschungslandschaft handelt, zeigte das enorme Interesse bei der ersten Runde der 
Aussehreibungen im Oktober 1995. Insgesamt wurden 58 START-Anträge und 18 No-
minicrungen für den Wittgenstein-Preis eingereicht. Da die Vergabe der Preise aus­
schließlich durch eine internationale Jury erfolgt, wurden von Minister Schölten 12 der 
ln ihrem Fachgebiet renommiertesten Forscher um ihre Mithilfe gebeten. Diese promi­
nenten Wissenschafterinnen und Wissenschafter werden für einen Zeitraum von fünf 
Jahren über die jährliche Vergabe der Förderungsmitte] entscheiden. Zum Vorsitzen­
den wurde der Präsident der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG), Wolfgang 
Frühwald, gewählt. Sein Stellvertreter ist der Direktorder Bell Laboratorien und Aus-
'ändsösterreicher Herwig Kogelnik. 

Nach einer Vorauswahl durch die Internationale Jury und der Begutachtung der ver­
riebenen Anträge, entschied die Jury in ihrer Sitzung am 28V29. Juni 1996 in Wien, 
den Wittgenstein-Preis an zwei Kandidaten zu vergeben. Beide erhalten für einen Zeit­
raum von 5 Jahren je 15 Mio. öS. Die acht START-Projekte gingen ausschließlich an 
JUnge, höchslqualifizierle Forscher aus dem Bereich der Naturwissenschaften und 
Technik. 

Mit der Preisvergabe an herausragende Forseherpersönlichkeiten, sollen möglichst 
gute Arbeitsbedingungen geschaffen und damit die Möglichkeit eröffnet werden, Spit-
Zenforschung zu betreiben. 

Gerade der große Erfolg beider Programme rechtfertigt natürlich auch in Zeiten des 
Sparens, umso mehr eine Weiterführung, als Impulse in Wissenschaft und Forschung 
e,n vorrangiges Ziel bleiben müssen. 
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II. Tätigkeitsbericht 

Mitglieder1 der1 Internationalen 
START-/Wittcfenötein-Jwy 

Name 

ASSMANN Aleida 

DAWID Igor B. 

DRESSELHAUS Mildred S. 

FOLKMANN Moses Judah 

FRÜHWALD Wolfgang 

HARARI Haim 

KOGELNIK Herwig 

NEDELMANN Birgitta 

NEUNZERT Helmuth 

PALESEPeler 

SEYFERTH Dietmar 

WIRTH Nikiaus 

Institut, Forschungsstätte 

Fachgruppe Literaturwissenschaften, 
Anglistik, Universität Konstanz, D 

Department of Health and Human Service 
National Institute of Chield Health and Human 
Development, Bethesda, USA 

Department of Physics, MIT, Cambridge, USA 

Department of Surgery, Childrens Hospital 
Medical Center, Harvard University, 
Cambridge, USA 

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), 
Bonn, D 

Weizmann Institute of Science, Rehovot, ISR 

Photonics Research Laboratory, AT&T Bell 
Laboratories, Holmdol, USA 

Institut für Soziologie, Universität Mainz, D 

Institut für Mathematik/Technomathematik, 
Universität Kaiserslautern, D 

Department of Microbiology, the Mount Sinai 
Medical Center, New York, USA 

Department of chemistry, MIT, 
Cambridge, USA 

Institut für Computersysteme, ETH Zürich, CH 

Wissenschaftsdisziplin 

Englische und amerikanische 
Literatur, Ägyptologie, Kultur­
wissenschaften 

Molekularbiologie 

Festkörperphysik 

Angiogenese 
Kinderchirurgie 

Germanistik, 
Präsident der DFG 

Hochenergiephysik, Präsident 
des Weizmann Instituts 

Kommunikationstechnologie, 
Photonik, Direktor 
an den Bell Laboratorien 

Soziologie 

Angewandte Mathematik 

Virologie 

Metallorgansiche Chemie 

Informatik 
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START- Preisträger 

Y58 C. KÖBERL 
(Universität Wien) 

V44 F. KRAUS/ 
(TU Wien) 

Y4I U.SCHMID 
(TU Wien) 

V42 P. SZMOLYAN 
(TU Wien) 

Y47 K. UNTERRAINER 
(TU Wien) 

Y48 H. WEINFURTER 
(Universität Innsbruck) 

Y43G. WÖGINGER 
JJU Graz) 

Y57 J. WOISETSCHLÄGER 
(TU Graz) 

Studies of Impact Craters 

Ultrafast Light Pulses: Pushing the Limits 
and Exploring New Application Fields 

Sequenced Synchronized Clock Multicast Protocol 

Dynamik singulär gestörter Differentialgleichungen 

Terahert/ Electronies baseel on Quantum 
Transitions in Semiconductor Nanostructures 

The Physics of Correlated Quantum Systems: 
Devices and Experiments on the Foundations along 
the Way towards Quantum Information Processing 

Combinatorial Approximation Algorithms 

Non-intrusive Optieal Diagnosties 
of Turbulent Rows in Turbomachinery 

JVITTGENSTEIN-Prelsträger 

218R.WODAK 
(Universität Wien) 

215 E. WAGNER 
(Institut für molekulare 
Pathologie, Wien) 

Discourse, Politicsand Identity 

Gene Function in mammalian development, 
differentiation and disease 

L'te Vorbereitungen für die Preisvergabe 1997 sind bereits in vollem (lange, sowohl für 
c,its Start-Programm als auch für den Wittgenstein -Preis ist das Interesse ungebrochen 
ßroß, was auch die Zahl der zum Zeitpunkt der Hinreichfrist am 22. November 1996 
vorliegenden Anträge belegt. Für das /weite Jahr können alle Beteiligten auf die Er-
'ahrungs werte der ersten Runde zurückgreifen, einige Kriterien wurden spezifiziert, 
°zw, die Antragsmodalitäten vereinheitlicht. 

llTi folgenden werden die wichtigsten Informationen zu beiden Programmen in der jetzt 
gültigen Fassung abgedruckt: 
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II. Tätigkeitsbericht 

Wittgenotein-Rr'elö 
Zielgruppe: 

Zweck: 

Anforderungen: 

Nominierungen: 

Einreichfrist: 

Vergabe: 

Dauer: 

Höhe: 

Mittelverwendung: 

Anzahl der Preise: 

• Wissenschafterinnen und Wissenschafter aller Fachdiszi­
plinen, die anerkanntermaßen Spitzenforschung betreiben. 

• Forscherinnen und Forschern soll ein Höchstmaß an Frei­
heit und Flexibilität bei der Durchführung ihrer Forschungs­
arbeiten garantiert werden, um eine außergewöhnliche 
Steigerung ihrer wissenschaftlichen Leistungen zu ermögli­
chen. 

• Anerkanntermaßen Spitzenleistungen 

• Altersgrenze: 50 Jahre. 

• Vorschlagsberechtigt sind alle Funktionäre des FWF und 
ihre Stellvertreter mit Ausnahme der Referenten des FWF. 
Selbstnominierungen sind ausgeschlossen. 

• Empfehlungsschreiben des Vorschlagenden mit ausführli­
cher Begründung. 

• Formblätter und Darstellung der wissenschaftlichen Lei­
stungsfähigkeit (analog Berufungsverfahren). 

• 1 x jährlich (22. November 1996, Termin für 1997 wird noch 
bekanntgegeben). 

• Internationale wissenschaftliche Begutachtung 

• Entscheidung durch eine internationale Jury 

• Juni 1997 

• 5 Jahre 

• Gesamtsumme pro Preis: 10 bis 20 Mio. öS 

• Angepaßt an die tatsächlichen Ausstattungserfordernisse 
des Preisträgers. 

• Die Gelder dienen ausschließlich den wissenschaftlichen 
Arbeiten der Preisträgerin/des Preisträgers. 

• Keine Verwendung als persönliche Remuneration für die 
Ausgezeichnete/den Ausgezeichneten. 

• Es stehen auch weiterhin alle übrigen Förderprogramme 
des FWF offen. 

• ein bis zwei 
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II. Tätigkeitsbericht 

Zielgruppe: 

Zweck: 

Anforderungen: 

Antragstellung: 

Einreichfrist: 

Vergabe: 

Dauer: 
Höhe: 
Mittelverwendung: 

Anzahl der Preise: 

START-Progrcwint 
4 Junge, hervorragend qualifizierte Wissenschafterinnen und 

Wissenschafter aller Fachdisziplinen. 

• Angesichts knapper werdender Mittel im Forschungsbe­
reich soll ein Signal gesetzt und Forscherinnen und For­
schern die Möglichkeit geboten werden, auf längere Sicht 
und finanziell weitgehend abgesichert, ihre Forschungs­
arbeiten zu planen und eine eigene Arbeitsgruppe aufzu­
bauen. 

• Altersgrenze: 35 Jahre. 
• Habilitation abgeschlossen oder kurz vor dem Abschluß. 

• Ordentliche und im Regelfall außerordentliche Professorin­
nen und Professoren sind vom START-Programm ausge­
schlossen. 

• Außerordentliche wissenschaftliche Publikationstätigkeit. 
4 Ein- oder mehrjähriger Forschungsaufenthalt im Ausland. 
4 Nachweis über Arbeitsmöglichkeiten für den Zeitraum der 

Durchführung des Programms. 
4 Angaben über die Finanzierung des Arbeitsplatzes der Be­

werber/innen. 
4- Programm wird ad personam beantragt und vergeben. 
• Formblätter und ausführlicher Antrag in englischer Sprache 

(5fach). 
4- Empfehlungsschreiben des zuständigen Institutsvorstan­

des oder Gruppenleiter. 
4 1 x jährlich (22. November 1996, Termin für 1997 wird noch 

bekanntgegeben). 
4 Alle Entscheidungen trifft eine internationale Jury. 
4 Anträge werden aufgrund der angeführten Kriterien gewertet. 
4 Eine engere Auswahl wird einer wissenschaftlichen Begut­

achtung zugeführt. 

4 Die Endauswahl erfolgt im Juni 1997. 
4 6 Jahre 
4 1,5 bis 2,5 Mio. öS/Jahr 
4 Gelder dienen ausschließlich den wissenschaftlichen For­

schungen derPreisträgerin/des Preisträgers. 
4 Die Zuerkennung weiterer Forschungsmittel durch den 

FWF ist für die Dauer des Programms nicht vorgesehen. 

4 bis zu zehn 





III. Finanzielle Lage und Entwicklung 

III. FINANZIELLE LAGE 
DES FWF 





III. Finanzielle Lage und Entwicklung 

1. FÖRDERUNGSMITTEL 1996* 

Die Einnahmen des FWF im Jahre 1996 setzten sich zusammen aus: 

(a) Zuwendungen, die nach Maßgabe des jährlichen Bundesfinanzgesetzes vom 
Bund zu gewähren sind, nämlich 

die allgemeine Bundeszuwendung von ÖS 475,000.000,00 
Rest aus Vorbelastungsrahmen 1995 bzw. 1994 ÖS 12,950.504,47 
Erhöhung der Budgetvorbelastung ÖS 20,920.000,00 

OS 508,870.504,47 

die für die Stimulierung europäischer Forschungs­
kooperationen zweckgebundenen Bundes­
zuwendungen von 
Rest aus Vorbelastungsrahmen 1995 bzw. 1994 
Erhöhung der Budgetvorbelastung 

die für die Spezialforschungsbereiche 
zweckgebundenen Bundeszuwendungen von 
Erhöhung der Budgetvorbelastung 

~ die für die Stipendienprogramme 
zweckgebundenen Bundeszuwendungen von 
Rest aus Vorbelastungsrahmen 1995 bzw. 1994 
Erhöhung der Budgetvorbelastung 

ÖS 
OS 
ÖS 

ÖS 

ÖS 
ÖS 

ÖS 

OS 
OS 
Ö S 

ÖS 

110,000.000,00 
-2.565,86 

-400.000,00 

109,597.434,14 

60,000.000,00 
19,680.000,00 

79,680.000,00 

55,000.000,00 
-1,985.402,18 
7,000.000,00 

60,014.597,82 

l)) Zuwendungen anderer Gebietskörperschaften 
und der gesetzlichen Interessensvertretungen ÖS (),()() 

Vorbehaltlich der aufsichtsbehördlichen Genehmigung. 
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III. Finanzielle Lage und Entwicklung 

(c) Sonstige Zuwendungen, nämlich 

- die zusätzlichen Förderungsmitte] derOeNB für 
„wirtschal'tsnahe Forschungsvorhaben der 
Grundlagenforschung" 

- Spenden für allgemeine Projektförderungen: 

Spenden vom Fürstentum Liechtenstein (1996) 

- Spenden der Firma Halslund Nycomed für die 
Otto-Loewi-Stipendien (Korrektur zur Bewilligung 
eines Otto-Loewi-Stipendiums) 

- Sonstige zweckgebundene Spenden: 

Österreichische Gesellschaft der Freunde des 
Wcizmann Institute of Science Rehovot Israel 
(Alexander Kahane) 

Österreichische Gesellschaft der Freunde der 
Hebräischen Universität Jerusalem 

Land Steiermark 

Stadt Graz 

Land Tirol 

- Rückflüsse unverbrauchter Mittel aus genehmigten 

Forschungsvorhaben, Erlöse, Zinsen und sonstige 
Erträge ' ÖS 49,733.010,32 

- Beiträge 1996 zum Verwaltungsaufwand 
(insbesondere aus Kostenersatz für Verwaltungs­
aufwand der Start-Wittgensteinprogramme) ÖS 1,173.979,61 

Einnahmen SUMME: ÖS 901,432.978,86 

abzüglich BILANZSUMME 
(Rest des Vorbelastungsrahmens 1996): ÖS -168.322,29 

daher stehen für AUSGABEN zur Verfügung: ÖS 901,264.656,57 

Die Kinnahmen (ahzüglich des Bilanzsaldos von ÖS 168.322,29) hat der FWF im 
einzelnen verwendet: 

für die folgenden Förderungsaktionen, nämlich ÖS 532,630.129,00 
- für die Förderung neuer Forschungsprojekte und 

Drucklegungen ohne Stimulierung europäischer 
Forschungskooperationen, darin enthalten ist die 
im Jahre 1996 wirksame Freigabe von Förderungs­
mitteln für einige im Jahr 1995 genehmigte For-

ÖS 83,548.293,25 

ÖS 2,146.999,25 

OS -43.300,00 

ÖS 100.000,00 

ÖS 563.460,00 

ÖS 4,698.000,00 

ÖS 1,150.000,00 

ÖS 200.000,00 
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III. Finanzielle Lage und Entwicklung 

schungsprojekte im Ausmaß von ÖS 208,345.396,00 
und abzüglich der noch im Jahre 1996 vorweg 
genehmigten, aber erst im Jahre 1997 finanziell 
freizugebenden Mittel für Forschungsprojekte ÖS -122,124.722,00 

für die Förderung neuer Forschungsprojekte für die 
Stimulierung ÖS 108,821.898.00 europäischer For­
schungskooperationen, darin enthalten ist die im 
Jahre 1996 wirksame Freigabe von Förderungs­
mitteln für einige im Jahre 1995 genehmigte For­
schungsprojekte im Ausmaß von ÖS 13,548.597,00 
und abzüglich der noch im Jahre 1996 vorweg 
genehmigten, aber erst im Jahre 1996 finanziell 
freizugebenden Mittel für Forschungsprojekte ÖS - 17,654.017,00 

für die Förderung von Forschungsschwerpunkten 
im laufenden Kalenderjahr ohne Stimulierung 
europäischer Forschungskooperationen, ÖS 126.884.700,00 
darin enthalten ist die im Jahre 1996 wirksame 
Freigabe von Förderungsmitteln für einige im Jahre 
1995 genehmigte Forschungs- Schwerpunkte im 
Ausmaß von ÖS 34.283.818,00 und abzüglich der 
noch im Jahre 1996 vorweg genehmigten, aber erst 
im Jahre 1997 finanziell freizugebenden Mittel für 
Forschungsschwerpunkte ÖS - 28,484.577,00 

für die Förderung von Forschungsschwerpunkten 
im laufenden Kalenderjahr für die Stimulierung 
europäischer Forschungskooperationen ÖS 13,985.600.00 

für Anbahnungskosten bzw. Zusätze zu genehmigten 
Forschungs piojekten, Forschungsschwerpunkten 
und Druckkostenbeiträgen ohne ÖS 78.507.367,34 
Stimulierung europäischer Forschungskooperationen, 
darin enthalten ist die im Jahre 1996 wirksame frei­
gäbe von Forderungsmitteln für einige im Jahre 1995 
genehmigte Zusatzanträge von Forschungsprojekten 
im Ausmaß von ÖS 1.156.193,00 ÖS 0,00 

für Anbahnungskosten bzw. Zusätze zu früher 
genehmigten Forschungsprojekten und Forschungs­
schwerpunkten für die Stimulierung europäischer 
Forschungskooperationen ÖS 10,281.783,06 
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für die Förderung der Spezialforschungsbereiche, ÖS 149,331.440,40 
darin enthalten ist die im Jahre 1996 wirksame Frei-
gahe von Förderungsmitteln für einen Spezial-
torsehungsbereich vorläufig für zwei Jahre, im 
Ausmaß von ÖS 16,798.040,00 und die Freigabe 
der im Vorjahr bedingten Verpflichtungen aus mit 
Vorbehalt zugesagten Forschungsbeiträgen für 
2,5 Monate im Ausmaß von ÖS 8,405.692,40 ÖS 0,00 

abzüglich des noch im Jahre 1996 vorweg 
genehmigten, aber erst mit Unterfertigung des 
Memorandums Mitte 1997 finanziell freizugebenden 
Mittel vorläufig für zwei Jahre für drei Spezial­
forschungsbereiche ÖS - 55,843.084,00 

Mittel für Spezialforschungsbereiche für Zusätze zu 
genehmigten Spezialforschungsbereichen ÖS 1,609.348,98 

für neue Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien, 
Lise-Meitner-Stipendien und Habilitationsstipendien, 
darin enthalten ist die im Jahre 1996 wirksame ÖS 63,092.800,00 

Freigabe von Förderungsmitteln für einige im Jahre 
1995 genehmigten Stipendien im Ausmaß von 
ÖS 9,421.500,00 abzüglich der noch im Jahre 1996 
vorweg genehmigten, aber erst im Jahre 1997 
finanziell freizugebenden Mittel für Stipendien ÖS - 7,973.800,00 

für Zusätze zu früher genehmigten Erwin-
Schrödinger-Auslandsstipendien, Lise-Meitner-
Stipendien und Habilitationsstipendien ÖS 4,478.976,52 

für die verwaltungsmäßige Durchführung aller 
Förderungsaktionen des Jahres 1996, einschließlich 
der Geräteweiterverwendungen, der Hilfestellungen 
in internationalen Forschungskooperationen, der 
Beratungstätigkeit im Dienste der Forschungs­
und Technologiepolitik des Bundes und im Dienste 
der Förderungswerber 
(a) Aufwand für wissenschaftliche Begutachtung ÖS 4,213.126,21 

(b) Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit im 
Dienste der Wissenschaft und für die Ver­
wertung von Forschungsergebnissen ÖS 2,890.782,71 

(c) Ordentlicher Verwaltungsaufwand ÖS 36,616.904,35 

AUFWENDUNGEN Summe: ÖS 901.264.656,57 
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2. BILANZ zum 31. Dezember 1996** 
(mit Ausnahme der wissenschaftlichen Apparate und Geräte) 

III. Finanzielle Lage und Entwicklung 

Aktivseite: 

\. 
1. 

li. 

1. 

1 
2. 

3. 

Anlagevermögen 
Saehanlagen (Betriebs- und 
Geschäftsausstattung) 
Umlaufvermögen 
Korderungen und sonstige Vermögens­
gegenstände 
Forderungen an das BMWVK 
Forderungen auf Grund von rückzahlbaren 
Forschungsbeiträgen 
Sonstige Forderungen und Vermögens­
gegenstände 

1996 
S 

2,343.146,00 

2,486.980,63 

158.172,81 

2,400.927,60 

1995 
TS 

2.505 

250 

2.846 

5,046.081,04 3.096 
"• Kassenbestand, festverzinsliche Wertpapiere 

und Guthaben bei Kreditinstituten 
' • Kassenbestand 

Festverzinsliche Wertpapiere 
Guthaben bei Kreditinstituten 

16.960,97 
522.000.00 

72,766.647,31 

73,305.608,28 

78,351.689,32 

30 
542 

63.777 

64.349 

67.445 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 
'• Forderung an die Republik Österreich auf Grund von 

genehmigten Budgetvorbelastungen für die 
Folgejahre 

*" Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 

^- Treuhandforderungen an das BMWVK 

700,000.000,00 
835.537,90 

700,835.537,90 

781,530.373,22 

133,182.019,37 

652.800 
731 

653.531 

723.481 

Vorbehaltlich der aufsichtsbehördlichen Genehmigung. 
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Passivseite: 
1996 

S 

A. Eigenkapital 
Bilanzsaldo 168.322,29 

It. Rückstellungen 
1. Rückstellungen für Abfertigungen 3,282.262,00 
2. Sonstige Rückstellungen 4,824.957,56 

8,107.219,56 

C. Verbindlichkeiten 
1. Verpflichtungen aus der 

Forschungsförderung 770,993.325,55 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen 621.512,16 
3. Sonstige Verbindlichkeiten 1,639.993,66 

773,254.831,37 

I). Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 

781,530.373,22 723.481 

E. Treuhandverbindlichkeiten gegenüber 
BMWVK-Vertragspartner 133,182.019,37 

F. Bedingte Verpflichtungen aus mit 
Vorbehalt zugesagten Beiträgen für 
Spezialforschungsbereiche 0,00 
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IV. 
ORGANE DES FWF UND 

GESCHÄFTSEINTEILUNG 
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IV. Organe und Verwaltung des FWF 

ORGANE 
(X. Funktionsperiode ab 9. März 1994 bis März 1997) 

1. Präsidium 
ent: 

Univ.-Prof. Dr. Arnold SCHMIDT 
Vizepräsident: 

Univ.-Prof. Dr. Moritz CSÄKY 

Vizepräsident: 

Univ.-Prof. Dr. Helmut DENK 

Vorsitzender der Österreiehisehen Rektorenkonferenz: 

Univ.-Prof. Dr. Peter SKALICKY (ab 1.10.1995) 

Präsident der Österreiehisehen Akademie der Wissenschaften: 

Univ.-Prof. Dr. Werner WELZIG 

2. Kuratorium 

Universität Wien: 

U'i'v.-Prof. Dr. Walter KNAPP 
(Univ.-Prof. Dr. Herwig FRIESINGER) 

Universität Graz: 
Univ.-p,of. Dr. Gregor HÖGENAUER 
(Univ.-Prof. Dr. Ulrike LEOPOLD-WILDBURGER) 

Universität Innsbruck: 
^iv.-Prof. Dr. Günther BONN (ab 23.06.1995) 

(Univ.-Prof. Dr. Ursula MATHIS) 

Universität Salzburg: 
Univ.-Prof. Dr. Gerhard PETERSMANN 
(Univ.-Prof. Dr. Georg AMTHAUER) 

'<*'hnisehe Universität Wien: 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Alfred KLUWICK 

(Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Ernst BONEK) 
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Technische Universität Graz: 
Univ.-Prof. Dr. Hartmut KAHLERT 

(Ass. Prof. Univ.-Doz.Mag. Dipl.-Ing. DDr. Peter KAUTSCH) 

Universität Linz: 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Heinz ENGL 

(Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Michael SCHREFL) 

Montanuniversität Leoben: 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Hermann MAURITSCH 

(Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Reinhold W. LANG) 

Universität für Bodenkultur Wien: 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Gerhard GLATZEL 

(Univ.-Prof. Univ.-Doz. Dipl.-Ing. Dr. Raimund HABERL) 

Veterinärmedizinische Universität Wien: 
Univ.-Prof. Dr. Gerhard HOFECKER 

(Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Chlodwig FRANZ) 

Wirtschaftsuniversität Wien: 
Univ.-Prof. Mag. Dr. Herbert MATIS 

(Univ.-Prof. Dkfm.Dr. Dudo von ECKARDSTEIN) 

Universität Klagenfurt: 
Univ.-Prof. Dr. M. Franz KUNA 

(Univ.-Doz. Dr. Hubert LENGAUER) 

Österreichische Akademie der Wissenschaften: 
Univ.-Prof. Dr. Günther KREIL 

(Univ.-Prof. Dr. Ernst STEINKELLNER) 

Akademie der bildenden Künste Wien: 
HProf. Dr. Otto Antonia GRAF 

(HProf. Dr. Peter SLOTERDIJK) 

Andere Kunsthochschulen: 
HProf. Dr. Manfred WAGNER/Hochschule für angewandte Kunst Wien 

(Prof. Dr. Irmgard BONTINCK/Hochsehulc für Musik und darstellende Kunst Wien) 
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IV. Organe und Verwaltung des FWF 

Wissenschaftliche Einrichtungen (§ 36 FOG 1981): 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Uwe SLEYTR/Zentrum für Ultrastrukturforschung der Uni-
versität für Bodenkultur 
(Univ.-Prof. Dr. Johann GÖTSCHL/Instilul für Philosophie der Universität Graz) 

Arbeitnehmer außeruniversitärer Forschungsstätten (§ 6 FFG 1982): 
Zentralsekretär Mag. Gerhard NEUGEBAUER/Gcwerkschaft öffentlicher Dienst 
(Oberrat Dr. Peter KLEI N/Zentralausschuß beim BMVVVK für die sonstigen Bedien­
steten, Geologische Bundesanstalt) 

"Undeskonferenz des wissenschaftlichen und künstlerischen Personals: 
Ass. Prof. Univ.-Do/.. Dr. Kurt GRÜNEWALD 
(Univ.-Ass. Dr. Hans TAEUBER) 

Osterreichische Hochschülerschalt: 
Martin SCHWEINBERGER 
(Paul MANDL) 

Österreichischer Gewerkschaftsbund: 
Mag. Karin REITINGER 
(Mag. Renate CZESKLEBA) 

•mndeskammer für Arbeiter und Angestellte: 
May. Miron PASSWEG 
(Univ.-Doz. Dr. Josef HOCHGERNER) 

Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs: 
D'Pl.-Ing. Thomas STEMBERGER 
(Ör. Friedrich NOSZEK) 

'Hindeskammer der gewerblichen Wirtschaft: 
l)klm.Dr. Karl Heinz STE1NHÖELER 
(Dr. Wolfgang DAMIANISCH) 

"Undesministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
Sektionschef Dr. Norbert ROZSEN1CH 
(Ministerialrat Dipl.-Ing. Dr. Kurt Persy) 

"Undesministerium für Finanzen: 
Kmsr.Dr. Andrea ROSENFELD 
'Min.Rat Mag. Heinz GRASER) 
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IV. Organe und Verwaltung des FWF 

Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft: 

Präsident Dipl.-Ing. Dr. Werner FRANTSITS 

Vizepräsident Mag. Roland LANG 

(Vizepräsident Mag. Ernst TÜCHLER) 

(Vizepräsident Dkfm.Dr. Karl STEINHÖFLER) 

Fachreferenten des Kuratoriums: 

(Naturwissenschaften, Technische Wissenschaften) 

Üniv.-Prof. Dr. Günther BONN 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Heinz ENGL 

Univ.-Prof. Dr. Hartmut KAHLERT 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Alfred KLUWICK 

Univ.-Prof. Dr. Arnold SCHMIDT 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Hermann MAURITSCH 

(Biologie und Medizin) 

Univ.-Prof. Dr. Helmut DENK 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Gerhard GLATZEL 

Univ.-Prof. Dr. Gregor HÖGENAUER 

Univ.-Prof. Dr. Walter KNAPP 

Univ.-Prof. Dr. Günther KREIL 

(Geistes-(Kultur-) Wissenschaften und Sozial Wissenschaften) 

Univ.-Prof. Dr. Moritz CSÄKY 

Univ.-Prof. Dr. Herbert MATTS 

Univ.-Prof. Dr. Gerhard PETERSMANN 

3. Kommissionen 

Gerätekommission: 

Vorsitz: Univ.-Prof. Dr. Arnold SCHMIDT (Institut für Allgemeine Elektrotechnik 
und Elektronik der Technischen Universität Wien) 

Univ.-Prof. Dr. Helmut DENK (Pathologisch-Anatomisches Institut der Universität 
Graz) 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Heinz ENGL (Institut für Mathematik/Industriemalhematik 
der Universität Linz) 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Di. Gerhard GLATZEL (Institut für Forstökologie der Univer­
sität für Bodenkultur) 
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Univ.-Prof. Dr. Gregor HÖGENAUER (Institut für Mikrobiologie der Universität 
Graz) 

Univ.-Prof. Dr. Hartmut KAHLERT (Institut für Festkörperphysik der Technischen 
Universität Graz.) 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Alfred KLUWICK (Institut für Strömungslehre und Wär­
nieübertragung der Technischen Universität Wien) 
Univ.-Prof. Dr. Walter KNAPP (Institut für Immunologie der Universität Wien) 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Peter SKALICKY (Österreichische Rektorenkonferenz) 
Univ.-Prof. Dr. Günther KRE1L (Institut für Molekularbiologie an der Akademie der 
Wissenschaften Salzburg) 
Univ.-Prof. Dr. Günther BONN (Institut für Analytische Chemie und Radiochemie der 
Universität Innsbruck) Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Uwe SLEYTR (Zentrum für Ultra-
sl|ukturforschung der Universität für Bodenkultur Wien) 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Hermann MAURITSCH (Institut für Geophysik der Monta­
nuniversität Leoben) 
^R Dipl.-Ing. Dr. Kurt PERSY (Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung) 
^R Dipl.-Ing. Dr. Stefan KOLARSKY (Bundesministerium für Wissenschaft und For­
schung) 
°r. Laurenz NIEL (Sekretariat des FWF) 
Regina MOSER (Sekretariat des FWF) 
l)''- Gerald WÜRZ (Sekretariat des FWF) 
I)r- Inge UNFRIED (Sekretariat des FWF) 

"ruckkostenkommission: 
v<>rsitz: Univ.-Prof. Dr. Moritz CSÄKY (Institut für Geschichte der Universität Graz) 
Univ.-Prof. Dr. Arnold SCHMIDT (Präsident des FWF) 
Dr. Eva GLÜCK (Generalsekretärin des FWF) 

Hochschul-Prof. Dr. Otto Antonia GRAF (Institut für Kunstgeschichte der Akademie 
^»"bildenden Künste) 
frof. Dr. Irmgard BONTINCK (Institut für Musiksoziologie der Hochschule für Musik 
Und darstellende Kunst in Wien) 
Univ.-Prof. Dr. Herwig FRIESINGER (Institut für Ur- und Frühgeschichte der Univer­
sa l Wien) 
Univ.-Prof. Dr. Ernst STEIN KELLNER (Institut für Tibetologie und Buddhismus­
kunde der Universität Wien) 
Univ.-Prof. Dr. Franz M. KUNA (Institut für Anglistik und Amerikanistik der Univer-
si,at Klagenfurt) 
Univ.-Prof. Dr. Herbert MATIS (Institut für Wirtschafts- und Sozialgeschichte der 
Wirischaftsuniversität Wien) 
Univ.-Prof. Dr. Gerhard PETERSMANN (Institut für Klassische Philologie der Uni-
Versität Salzburg) 
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Univ.-Prof. Dr. Ursula MATH IS (Institut für Romanistik der Universität Innsbruck) 
HProf. Dr. Manfred WAGNKR (Vorstand der Lehrkanzel für Kultur- und Geistes­
geschichte der Hochschule für angewandte Kunst in Wien) 
Univ.-Prof. Dr. Werner WELZIG (Institut für Germanistik der Universität Wien) 
Ministerialrat Dr. Kurt PERSY (Bundesministerium für Wissenschaft, Verkehr und 
Kunst) 
Amtsdirektor RgR Alois SÖHN (Bundesministerium für Wissenschaft, Verkehr und Kunst) 
Dr. Robert PAULA (FWF) 
Eva FUCHS (Sekretariat des FWF) 
Mag. Monika MARUSKA (Sekretariat des FWF) 

Präsidium als Kommission des Kuratoriums: 
für Anbahnungskosten, Sonderfälle, Überschreitungen, Umwidmungen bis zu ÖS 30.000. 

4. Delegiertenversammlung 
- Mitglieder des Präsidiums (siehe 1. 1.) 

Weitere stimmberechtigte Mitglieder 

MITGLIED 

Universität Wien: 
Katholisch-Theologische Fakultät: 
Univ.-Prof. DDr. Johann FIGL 
Evangelisch-Theologische Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Falk WAGNER 
Rechtswissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Hans HOYER 
Sozial- und Wirtschafts­
wissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Gerhard OROSEL 
Medizinische Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Walter KNAPP 
Grund- und Integrativ-
wissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Wolfgang 
GREISENEGGER 
Geisteswissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Herwig FRIESINGER 
Formal- und Natur­
wissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Mag. Dr. Wilhelm 
FLEISCHHACKER 

X. 1 

STELLVERTRETER 

Univ.-Prof. Dr. Matthias EICHINGER 

Univ.-Prof. Dr. Gottfried ADAM 

Univ.-Prof. Dr. Georg WILHELM 

Univ.-Prof. Dr. Peter GERUCH 

Univ.-Doz. DDr. Kurt KLETTER 

Univ.-Prof. Dr. Peter VITOUCH 

Univ.-Ass. Dr. Richard TRAPPL 

Univ.-Prof. Mag. Dr. Wolfgang 
KUBELKA 
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Universität Graz: 

Katholisch-Theologische Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Bernhard KÖRNER 
Rechtswissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Günther WESENER 

Sozial- und Wirtschafts­
wissenschaftliche Fakultät: 
pniv.-Prof. Dr. Ulrike 
LEOPOLD-WILDBURGER 

Medizinische Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Konrad SCHAUENSTEIN 

Geisteswissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Kurt SALAMUN 

Naturwissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Gregor HÖGENAUER 

Universität Innsbruck: 

Katholisch-Theologische Fakultät: 
Univ.-Prof. DDr. Karl Hein/ NEUFELD 

^ehtswissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Doz. Dr. Klaus SCHWAIGHOFER 

Sozial- und Wirtschafts­
wissenschaftliche Fakultät: 
U|iiv.-Doz. Dr. Gilg SEEBER 

Medizinische Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Gerd UTERMANN 

Geisteswissenschaftliche Fakultät: 
U niv.-Prof. Dr. Ursula MATHIS 

Naturwissenschaftliche Fakultät: 
ün'v.-Pror. Dr. Günther BONN 

^ultät für Bauingenieurwesen 
Und Architektur: 
Univ.-Prof. Dr. Walter LUKAS 

Ass.-Prof. Univ.-Do/.. Dr. Otto KÖNIG 

Univ.-Ass. Dr. Gabriele SCHMÖL/ER 

Univ.-Prol. Dr. Max HALLER 

Univ.-Prol'. Dr. Thomas KENNER 

Univ.-Prol". Dr. Rudolf HALLER 

Univ.-Doz. Dr. Bernhard Michael 
MAYER 

Univ.-Prof. DDr. Herwig BÜCHELE 

Univ.-Prol'. Dr. Gerhard KÖBLLR 

Univ.-Prof. Dr. Max PREGLAU 

Univ.-Do/. Dr. Reinhard KOLLER 

Ass. Prof. Univ.-Do/. Dr. Michael 
SCHRATZ 

Univ.-Prof. Dr. Sigmar 
BORTENSCHLAGER 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Heinz 
TIEFENTHALER 
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Universität Salzburg: 

Theologische Fakultät: 

Univ.-Prof. Dr. Friedrich REITERRR 

Rechtswissenschaft liehe Fakultät: 
Univ.-Prof. DDr. Friedrich KOJA 

Univ.-Prof. DDr. Gerhard B. WINKLFR 

Univ.-Prof. Dr. Heinz SCHÄFFER 

Geisteswissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Gerhard PETERSMANN Univ.-Do/.. Dr. Ingrid BENNEWITZ 

Naturwissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Georg AMTHAUER Univ.-Doz.Mag. Dr. Ursula MEINDL 

Technische Universität Wien: 

Fakultät für Raumplanung und Architektur: 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Dieter 
BÖKEMANN 

Fakultät für Bauingenieurwesen: 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Dieter 
GUTKNECHT 

Fakultät für Maschinenbau: 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Alfred 
KEUWICK 

Univ.-Prof. Dr. Franz ZEHETNER 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Johann 
EITZKA 

Univ.-Prof. Dr. Dieter BIBERSCHICK 

Fakultät für Elektroteehnik: 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Ernst BONEK Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Erich GORNlK 

Technisch-Naturwissenschaftliche Fakultät: 

Univ.-Doz. Dipl.-Ing. Dr. Christian 
KUBICEK 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang 
KUMMER 

Technische Universität Graz: 

Fakultät für Architektur: 
Ass. Prof. Univ.-Do/. Dipl.-Ing. Dr. 
Holger NEUWIRTH 

Fakultät lüi Bauingenieurwesen: 
Univ.-Doz.Mag. DDr. Peter KAUTSCH 

Fakultät für Maschinenbau: 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Herbert 
JERICHA 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Harald EGGER 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Hans SÜNKEL 

Univ.-Do/. Dipl.-Ing. Dr. Peter 
DE.IAEGHER 
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Fakultät für Elektrotechnik: 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. DDr. Willibald Ass. Prot. Univ.-Doz. Dipl.-Ing. Dr. 
RIEDLER Michael MUHR 

Technisch-Naturwissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Hartmut KAHLERT Ass. Prof. Univ.-Doz. Dr. Karl 

PERKTOLD 

Universität Linz: 

Rechtswissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr.M.C.L. Heribert F. KÖCK Ass. Prof. Univ.-Doz. Dr. Einhard 

STEININGER 

sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche 
Fakultät: 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Michael 
SCHREFL 

Technisch-Naturwissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Heinz ENGL Univ.-Prof. Dr. Jörg MÜHLBACHER 

Univ.-Prof. Dr. Roman SANDGRUBER 

^ontanuniversität Leoben: 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Hermann 
^AURITSCH 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Reinhold 
W. LANG 

Universität für Bodenkultur Wien: 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Gerhard 
GLATZEL 

Veterinärmedizinische Universität Wien: 
Univ.-Prof. Dr. Gerhard HOFECKER 

Ass. Prof. Univ.-Doz. Dipl.-Ing. Dr. 
Raimund HABERL 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Chlodwig 
FRANZ 

Wirtschaftsuniversität Wien: 

Univ.-Prof. Mag. Dr. Herbert MATIS 

Universität Klagenfurt: 

Univ.-Prof. Dr. Franz KUNA 

Univ.-Prof. Dkfm.Dr. Dudo von 
ECKARDSTEIN 

Univ.-Doz. Dr. Hüben LENGAUER 

österreichische Akademie der Wissenschaften: 

wlosophisch-Historische Klasse: 
Univ.-Prof. Dr. Ernst STEINKELLNER Univ.-Prof. Dr. Herwig FRIESINGER 
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Mathematisch-Naturwissenschaftliche Klasse: 

Univ.-Prof. Dr. Günther KREIL Univ.-Prof. Dipl.-Ing. DDr. DDr.h.c. 
Viktor GUTMANN 

Akademie der bildenden Künste Wien: 

HProf. Dr. Otto-Antonia GRAF HProf. Dr. Peter SLOTERDIJK 

Hochschule für angewandte Kunst Wien: 

HProf. Dr. Manfred WAGNHR HProf. Dr. Rudolf HURGER 

Hochschule für Musik und darstellende Kunst Wien: 

HProf. Dr. Irmgard BONTINCK HAss.Dr. Cornelia SZABO-KNOTIK 

Hochschule für Musik und darstellende Kunst Salzburg: 

HProf. Dr. Josef SULZ I IProf. Dr. Horst-Peter HESSE 

Hochschule für Musik und darstellende Kunst Graz: 

HProf. Dr. Wolfgang SUPPAN HProf. Mag. Dr. Karl Franz PRASSL 

Hochschule für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz: 

HProf. Mag. Horst MERU HProf.Arch.Dipl.-Ing. Dr. Günther 
FEUERSTEIN 

Wissenschaftliche Einrichtungen (§ 36 FÜG 1981): 

Univ.-Prof. Dr. Johann GÖTSCHL Univ.-Prof. Dr. Herbert WOID1CH 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Uwe SLEYTR Univ.-Prof. Dr. Peter KOSS 

Arbeitnehmer auheruniversitärer Forschungsstätten ($ 6 FFG 1982): 

Zentralsekretär Mag. Gerhard 
NEUGEBAUER Sekretär Dr. Heinz DOHNAL 

Oberrat Dr. Peter KLEIN Univ.-Doz. Dr. Arnold SUPPAN 

Itundeskonferenz des wissenschaftlichen und künstlerischen Personals: 

Univ.-Doz. Dr. Kurt GRÜNEWALD Univ.-Ass. Dr. Hans TAEUBER 

Osterreichische Hochschülerschaft: 

Martin SCHWEINBERGER Paul MANDL 
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Österreichischer Gewerkschaftsbund: 
Mag. Karin REITINGER Mag. Renate CZESKLEBA 

• räsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs: 
h 'pl-]ng. Thomas STEMBERGER Dr. Friedrich NOSZEK 

"Undeskammer der gewerblichen Wirtschaft: 
Dkfm.Dr. Karl Hein/ STEINHÖFLER Dr. Wolfgang DAM1ANISCH 

Österreichischer Arheiterkammertag: 
Mag. Miron PASSWEG Univ.-Do/. Dr. Josef HOCHGERNER 

Nicht stimmberechtigte Mitglieder: 

"undesministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst: 
Sektionschef Dr. Norbert ROZSENICH Ministerialrat Dipl.-Ing. Dr. Kurt PERSY 

"Undcsministcrium für Finanzen: 
Kmsr.Dr. Andrea ROSENFHLD Min.Rat Mag. Hein/ GRASER 

*°rschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft: 
Präsident Dipl.-Ing. Dr. Werner 1RANTSITS 
Vizepräsident Mag. Roland LANG 
Vizepräsident Mag. Ernst TÜCHLER 
Vizepräsident Dkfm.Dr. Karl STEINHÖFLER 
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5. GESCHÄFTSEINTEILUNG des FWF 
Stand: Jänner 1997 

PRÄSIDENT: Univ.-Prof. Dr. Arnold SCHMIDT 

VIZE­
PRÄSIDENTEN: Univ.-Proi. Dr. Moritz CSÄKY, Univ.-Proi. Dr. Helmut DENK 

GENERAL­
SEKRETÄRIN: Dr. Eva GLÜCK 

Assistentin/Assistenten 
der Geschäftsleitung: Dipl.-Ing. Dr. Laurenz NIEL, Dr. Rudolf NOVAK, 

Dr. Sibylle A. VORBRODT STELZER 

Öffentlichkeitsarbeit: Dr. Laurenz NIEL, Dr. Sibylle A. VORBRODT STELZER, 
Martina THEUERWECKL, Michael STILLER, Manfred 
HORAK 

Wissenschaftsforum: Susanne MENSCHIK 

Sekretariat: Edith FESSL, Manfred HORAK, Martina THEUERWECKL 
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I. ALLGEMEINES FÖRDERUNGSWESEN 

(A) GEISTES- & SOZIALWISSENSCHAF TEN 

Abtcilungspräsident: Univ.-Prof. Dr. Moritz CSÄKY 

Referenten: Univ.-Prof. Dr. Moritz CSÄKY 

Univ.-Prof. Dr. Herbert MATIS 

Univ.-Prof. Dr. Gerhard PETERSMANN 

Wissenschaftliche 

Sachbearbeiterinnen: Dr. Ursula AVEDIS 

Mag. Monika MARUSKA 

Sachbearbeiter: Günter SCHIESTER (TZ) 

(B) BIOLOGIE & MEDIZIN 

Abteilungspräsident: Univ.-Prof. Dr. Helmut DENK 

Referenten: Univ.-Prof. Dr. Helmut DENK 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Gerhard GLATZEL 

Univ.-Prof. Dr. Gregor HÖGENAUER 

Univ.-Prof. Dr. Walter KNAPP 

Univ.-Prof. Dr. Günther KREIL 

Wissenschaftliche Sachbearbeiterinnen/ 
wissenschaftlicher Sachbearbeiter: 

Mag. Dr. Claudia CERMAK (TZ) 

Mag. Dr. Inge UNFRIED 

Dr. Rudolf NOVAK 

Sachbearbeiter: Mario MANDL (TZ) 

Michael STILLER (TZ) 

Mitarbeiterinnen: Ingrid SCHÜTZ 

Petra IAHRINGKR 

SO 



IV. Organe und Verwaltung des FWF 

(C) NATURWISSENSCHAFTEN & TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN 

Abteilungspräsident: Univ.-Prof. Dr. Arnold SCHMIDT 

Referenten: Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Hein/ ENGL 

Univ.-Prof. Dr. Hartmut KAHLERT 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Alfred KLUWICK 

(Univ.-Prof. Dr. Arnold SCHMIDT) 

Univ.-Prof. Dr. Günther BONN 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Hermann MAURITSCH 

Wissenschaftlicher Sachbearbeiter/in: 

Dr. Laurenz NIEL 

Dr. Gerald WÜRZ 

Dr. M. Gabriela FERNANDES (TZ) 

Sachbearbeiterin: Maria OBERBAUER 

Mitarbeiterinnen: Maria KORDIK 

Margot METZGER 
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IL BESONDERE FÖRDERUNGSVERFAHREN 

1. Druekkosten & Verlagsangelegenheiten 

Univ.-Prof. Dr. Moritz CSÄKY 
Vorsitzender der Druekkostenkommission 

Referenten: nach fachlicher Zuständigkeit 

Sachbearbeiterinnen: Mag. Monika MARUSKA (Leitung) 

Eva FUCHS 

Konsulent: Dr. Robert PAULA 

2. Stipendienprogramme 
Univ.-Prol'. Dr. Helmut DENK 
betraut mit fächerübergreifenden Angelegenheiten 

Referenten: nach fachlicher Zuständigkeit 

Sachbearbeiter/innen: Mag. Dr. Inge UNFRIED (Leitung) 

Erwin-Schrödinger-Stipendien, 
Lise-Meitner-Stipcndien: Robert GASS 

Charlotte-Bühlei-Habilitationsstipendien: 
Susanne MENSCHIK 

3. Spezialf'orschungsbereiche & Forschungsschwerpunkte & 
Wissenschaftskollegs 

Referenten: nach fachlicher Zuständigkeit 

Wissenschaftliche Sachbearbeiter/innen: 
nach fachlicher Zuständigkeit 

Leitung und Koordination: 
Dr. Rudolf NOVAK 

Mitarbeiterin: Martina THEUERWECKL 

4. START-Projekte & Wittgenstein-Preis 

Referenten: nach fachlicher Zuständigkeit 

Wissenschaftliche Sachbearbeiter/innen: 
nach fachlicher Zuständigkeit 

Sachbearbeiter/in: Mag. Monika MARUSKA 
Dipl.-Ing. Dr. Laiiren/ NILE 
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III. FÄCHERÜBERGREIFENDE ANGELEGENHEITEN 

1. Wissenschaftliches Gerätewesen 

Univ.-Prof. Dr. Arnold SCHMIDT 

Vorsitzender der Gerütekommission 

Sachbearbeiter/innen: Dipl.-Ing. Dr. Laurenz NIEL (Leitung) 

Dr. Gerald WÜRZ (stv. Leitung) 

Mag. Dr. UNFRIED 

Ing. Monika MATTULA (Karen/) 

Regina MOSER 

Petra FAHRINGER 

2. Kooperation Wissenschaft - Wirtschaft: 

Leitung: Dipl.-Ing. Dr. Laurenz NIEL 

2.1. Angelegenheiten des FFF und FFR 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Dr. Laurenz NIEL 

Mitarbeiterin: Margot METZGER 

2.2. WFW'-Kontaktprojekte, „OeNB-Projekte", Verwertung 

Sachbearbeiter: Mag. Dr. Josef Martin BERGANT 

Mitarbeiterin: Margot METZGER 

3. Europäische Forschungskooperationen (EU, EUREKA und COST) 

Sachbearbeiterin: Dr. M. Gabriela EERNANDES 

4. Internationale Angelegenheiten 

Vorbereitung und Betreuung von MoUs; Betreuung ESE; Kommission für Entwick­
lungsfragen der ÖAW; Kontakt mit BMWVK und BMaA; internationale Projekte und 
Programme; 

Sachbearbeiterin: I )i. Ursula AVEDIS 

5. Evaluation 

Sachbearbeiter: Dr. Rudolf NOVAK 

Mitarbeiterin: Martina THEUERWECKL 
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IV. VERWALTUNG 

1. Budget- und Finanzplanung 

Ernst WALZER 

2. Organisation 

2.1. Organisation und Recht 

Organisatorische Rahmenbedingungen der Forschungsförderung, Organe des FWF, 
Geschäftsordnung, Richtlinien für die Verwendung und Verrechnung der Förderungs­
mittel, Förderungsverträge, Hinweise zur Antragstcllung, Formularwesen, Merkblätter, 
interne Arbeitsbchelfe: 

Dr. Sibylle A. VORBRODT STELZER 

Margot METZGER 

2.2. EDV-Organisation 

Dr. Rudolf NOVAK 

Dr. Gerald WÜRZ 

Wolfgang FELLNER 

3. Buchhaltung 

Ernst WALZER 

Wolfgang HIRSCH 

Sabine PRESCH 

4. Revision 

Dr. Ingrid JANDL 

Petra KREMSER 

4.1. Endabrechnung & Endberichte 

Dr. Ingird JANDL 

Petra KREMSER 

Sabine PRESCH 

4.2. Mahnwesen 

Sabine PRESCH 
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5. Revision der Spezialforschungsbereiche, Forschungsschwerpunkte, Wissen­
schaftskollegs, START-Programme und Wittgenstein-Preise 

Mag. Dr. Martin BERGANT 

Wolfgang HIRSCH 

6. Recht 

Dr. Ingrid JANDL 

7. Statistik 

Dr. Gerald WÜRZ 

Dipl.-Ing. Dr. Lauren/ N1EL 

Joachim ERNST 

Wolfgang FELLNER 

8. I l)\ 

Wolfgang FELLNER 

Joachim ERNST 

9. Bibliothek & Archiv 

Eva FUCHS 

Mag. Monika MARUSKA 

Günter SCHIESTER 

wissenschaftliche Zeitschriften: 
Mag. Monika MARUSKA 

10. Interne Verwaltung 

10.1, Sitzungen des FWF 

Arbeitsunterlagen des Präsidiums und Kuratoriums: 

Maria OBERBAUER 

Margot METZGER 

Protokollführung Präsidium, Referenten, Delegierten Versammlung: 

Dr. Sibylle A. VORBRODT STELZER 
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Protokollführung Kuratorium: 

Dr. Ursula AVEDIS 

Mag. Monika MARUSKA 

Hin st WALZER 

sowie die Sachzuständigen für den jeweiligen Bereich Sitzungsvorbereilung 

und -betreuung: 

Edith FESSL 

Martha BEDEK 

Hotelreservierungen und Reisearrangements: 

Edith FESSL 

10.2. Personal: 

Robert GASS 

Dr. Sibylle A. VORBRODT STELZER 

J0.3. A dm in ist ratio n : 

Dr. Ingrid JANDL 

Petra KREMSER 

10.4. Material- & Bestellwesen; 

Eva FUCHS 
Petra FAHRINGER 
Joachim ERNST 
Wolfgang FELLNER 

10.5. Buchhaltung und Reiseabrechnung; 

Petra FAHRINGER 

10.6. Instandhaltung der Büroräumlichkeiten und Haustechnik: 

Martha BEDEK 
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Anhang 

A. Neubewilligungen 1996 

geordnet nach 

~ der zweistelligen Klassifikation des Österreichischen Statistischen Zcntralamtcs 
- der alphabetischen Reihenfolge der Antragsteller/innen innerhalb der Klassifikation. 

Diese Liste wird erstellt auf der Grundlage der von den Antragstellcr/innc/n selbst vorgenommenen Zuordnung ihrer 
beantragten Forschungsvorhaben zu den einzelnen WissenschafLsdiszipliiien. 

Die den Projektnummern vorgesetzten Zeichen bedeuten: 

I orschungsprojeklc 
Forschungsschwerpunkt 
Spczialforschungsbcreich 
Druckkostcnbcitrag 
Wissenschaftskolleg 
llaliilitalionsstipcndiiim für Frauen (Charlotlc-Bühlcr-Stipcndium) 
Erwin-Schrödingcr-Auslandsstipcnclium 
Lisc-Mcitncr-Stipcndium für Ausländer 
Otto-Loewj-Stjpcndium 
Karl-Landsteiner-Stipendium 
Europaisches Kooperationsprojekt 
START-Projekte siehe unter Punkt 4. START-Programm 
Wittgenstein-Projekte siehe unter Punkt 4. Wittgenstein-Preis 



Anhang 

4 



Anhang 
t. NATURWISSENSCHAFTEN 

1.1. Mathematik, Informatik 

F01105 C. ÜBRRHUBER 
(TU Wien) Numerical Algorithms and Software lor High 

Performance Computers 
2.060.000 

P1157SW.AUZINGER 
(TU Wien) Konvergenztheorie für steife 

Differentialgleichungen 
312.000 

P11934M.BAAZ 
(TU Wien) ( ut Elimination and Cut Reduction 

1.151.933 

P11735M. BINDER 
(Universität Wien) Integrated image analysis System lor Ihe 

earlv reOQgnjtion nl malignant mclanoma 
1.005.200 

F0111113. CHAPMAN 
(Universität Wien) Systems and Service 

2.992.000 

PI 1824 G. CIIKOUST 
(Universität ljnz.) Autonomer reaktiver Kotxiterarm - Intelligente 

Steuerung eines Robolerarmes basierend auf 
Mulli-Sensor-lnlormalionsverdiditunp, und 
lebenslangen) Lernen 

679.000 

P11251H. DBTTER 
(TU Wien) Memssim - dvvclopmcnl of tools for (he 

Simulation of micro-electromechanical 
tystenw' 

716,000 

F01104T. FAHR[NGER 
(Universität Wien) Tools 

2.508.0m 

1=01001 M. FISCHER 
(Wirlschallsuniversität Wien) ' '' 'mpulational Intelligente 

3.224.000 

PI 1"17 R. FRANK 
(TU Wien) [tefltfJve I osum>. um Kollokalionsgleichungcn 

156.000 

M00397 W. 0 A 0 
(Universität Graz) Faciori/.ations and relative tombinatorial 

prohleins 
310.000 

P12074 M. GHRVAUT/. 
(TU Wien) Sludierstube: Avigmenled Realily for 

Scienlilic Vjsualizalion 
2.092.880 

101354 M. OOLDSTERN 
(TU Wien) Kardinalzahlvarianten des Kontinuums 

315000 
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Anhang 

P11681K. IIACKJ. 
(TU Graz) Wtvelel bued l initc Element Analysis of 

Problem in Sulid Mechanics 
656.000 

P11390F.HASUNGER 
(Universität Wien) Hardy-Räume, CR-Funklionen und lokale 

I-ösbarkeit 
656.000 

P11579 F. HOFBAUER 
(Universität Wien) Low-dimensionaJ dynamical Systems 

656.000 

P11414H. HONG 
(Universität I .in/) HPGP - High-Pcrformancc Generic Programming 

for Compulational Mathcmalics by Compile-Time 
Instanliation of I ljghcr-()rdcr Punclors 

1.231.000 

P11506K KA1MM-I. 
(Universität Graz) Mcngenwertigc Integrale und die 

Hamilton-Jacobi-Gleichung 
984.000 

P12094C. KRATTENTHA] ER 
(Universität Wien) B u k hvpcrgcomctric serics 

UOO.fXK) 

P01109E l ANGER 
(TU Wien) Parallelization of Program l'ackages for tlte 

Simulation of Semiconducior Processes and 
Devices 

1.234.000 

P11624A. ITHSCll 
(TU Wien) Automatische Modellbildung in der 

Prädikatenlogik mit Gleichheit 
560.799 

M00360S, I.KIAIT 
(TU Wien) ( (inipilaiion for Instruclion-U-vel Parallelism 

310.000 

P11580N. U-ONh 
(TU Wien) 

P11350H. MÖSSBNBÖCK 
(Universität I.inz) 

Design and Implementation of a Query System 
lor Disjunclive Deductive Databases 

1.640000 

Framework Design and Documenlation 
1.048.000 

J01331 N. MAUSER 
(TU Wien) Quantum Kineiic Equations and Wigner 

translorms 
350.000 

P11340R. MIT1ERMEIK 
(Universität Klagenfurt) Corel - Object-Oriented Reverse Engineering 

1.372.0(X) 

P11516A. NEUMA1ER 
(Universität Wien) Conslrained Global Opiimization and Protein 

l'olding 
1.051.970 
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PI 1431 U. OBERST 
(Universität Innsbruck) Algorithm Development in Muliidimensional 

System Theorv 
1.312.000 

M00337 R. PALENICHKA 
(Universität Salzburg) Fast Recursive Algorithms for Nan-I .inear 

Signal Fillering and Data (.'(Impression 
310.000 

P11982K. PHRKTOLD 
(TU Graz) Flow Effects on Transport Procenes in 

Artcrics and through ihe Arterial Wall 
1.578.666 

J01269 B. PIAHRINGER 
(Österreichisches Forschungsinstitut 
für Arlificial Intelligenz, Wien) 

("omplexily-bascd lnductive Machine Iiarning 
An Experimcnlal Approach 

400.000 

Fol 106 G.PFLUG 
(Universität Wien) Parallel Algorithms tot Dynamic Stochastic 

Oplimizalion in Financial Planning 
1.750.000 

PI 1486 G, PILZ 
(Universität Linz) ( "mpulmg with near-nngs - AJgiinlhms and 

Impkmenlation 
S02.990 

101300 S. PMTNER 
(TI l Wien) Witvdct Networks lor Sensor Signal 

Interpretation and Machine Vision 
340.000 

1013201-;. PRF.M 
(Österreichisches Forschungsinstitut lür 
Arlificial Inlelligence, Wien) 

PI 1545 W. PURGATHOILK 
(TU Wien) 

Elemente einer Theorie der körperbasierlen Arlificial Intclligenve 
15O000 

Kadiosjty Meihods for Highly Complex Sccnes 
Driven bv Perceptual lmportante 

696.000 

J01330S. REICH 
(Universität I ,inz) Opeit llvpermedia Svstems (OHS) 

315,000 

101272 A. RIEGLER 
(Universität Wien) C.'oHnilive Robotics 

360.000 

1012361. SAMHTINGP.K 
(Universität I .in/,) Wiederverwendung von Sollware-Uausteinen 

249.000 

PI 1544 W. SCHACHERMAYER 
(Universität Wien) The Exislence of Absolulely Conlinuous Ixical 

Marlineale Measures 
984.000 

PI 1433 U. SCI1MID 
(TU Wien) SS( Ml' Si.(.picnced Synchroni/.cd Clock 

Multicasl Prolocol 
2,105 .(XX) 

P11498G. SCHUELLER 
(Universität Innsbruck) Genelic Algorithm and Monte Carlo Simulation 

716.000 

7 



Anhang 

P11534G. SCHUELLER 
(Universität Innsbruck) 

TOU08 k. SCHWARZ 
(TU Wien) 

A M W i m l ol Slructural Safely and Reliabilily by 
t'robabilislic Analvsis and Fuzzy lagic -
A ( omparalive Study 

135.316 

Program WILN 95 for Solids 
1.665.000 

J01328H. S KAR KL 
(TU Wien) Torischc Calabi-Yau Varietäten 

335.000 

101317 W. STÜRZL1NGER 
(Universilal I in/1 Intuitives Dreidimensionales Modellieren 

345.000 

P01002 R STRASSER 
(Wirtschallsuniversilät Wien) 

Statistical Modclliiig 
5.398.084 

J0138ST. STKOHMIK 
(Universität Wien) Adaptive Reihenentwicklung und Statistische 

SignaKirarbeitung 
390.OIX) 

P12005R. T1C11Y 
(TU Graz) Numberlhcoreiic Simulation in Finwcc and 

Insurance 
756,000 

J01341 W. WIN1WARTLK 
(Universität Wien) Natiirlichsprachliche Schnittstellen für 

CSCW Svslemc 
550.000 

UllKll II. /.1MA 
(Universität Wien) ICoordinationsprojckl 

2.754.000 

P01102H. ZIMA 
(Universität Wien) Langulgea lad Compilers for Scientific 

( (Imputation 
J.164XM0 

1.2. Physik, Mechanik, Astronomie 

101338 C.ADAM 
(Universität Wien) Die Struktur zweidimensionaler 

Ouanlcnleldlhcorien 
335.000 

P i l M i C. AMBROSCH-DRAXL 
(Universität Graz) lwai t (uhange within the I.APW method 

574.000 

P11893 C AMBROSCH-DRAXL 
(Universität Graz) l'honon dispersion in high tem|)eralure 

superconduetors bv I APW calculalion 
968.000 

P11768L, ARKNHOLZ 
(Universität Linz) Ripple T'ormation on Polymer Surfaces under 

UV-Laser Irradiation 
918.000 
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IM 19-2(1 (). BhNKA 
(Universität Um) Electron enriuJon Gran insulaiors induccd by 

Ihc impacl of fast lighl ions 
1.236.000 

M00356A.CHEREPIN 
(Forschungszentrum ScihciM1<•• I) using "MIGMAS" microprobe 

310.000 

J01302C. DEUAGO 
(Universität Wien) Computcrsimulation zur Dynamik chemischer 

Reaktionen 
350.000 

M00413 M. DIVIS 
(TU Wien) Magnetocrystallinc anisotropy of correlated 

f-eleclron Systems 
310.000 

M00419 V. DYAKONOV 
(Universität Linz) Magnetic Resonance Spectrosoopy of Conjugatcd 

Polymers and opto-electronic Devices based on 
Ihem 

jiaooo 

P11456G.BDER 
(TU Wien) Monopole und Instanloncn 

1.640.000 

P11508R. BIBLER 
(Universität Wien) Ab-inilio sludv ol tlle adsorplion ol small 

molecules OD llld) surfaces: CO on 
NlAI(llO) 

1.173.240 

IM 1387 M. FABER 
(TU Wien) ( 'hiral l'erturbation Theorv from I .allicc QCD 

984.000 

W1762P.FRATZX 
(Universiliit Wien) Position sensitive \-ray scaltering (XRS) ol 

complex arlilical and biological materials; 
towards XRS-microscopv 

814.308 

P11524R. GROSSINGER 
(TU Wien) Study ol exchange enhancement in soft and 

hard nanomagnelic materials 
1.026.000 

IM 158II', OKA 17. 
(TU Wien) High pressure pTOpertiea ol rare carlh 

iniermetallics sludied by Synchrotron powder 
dillrariimi and ab-inilio calculalioiis 

1.605.<i<)() 

101324 V. GRELL 
(Universität Innsbruck) Charakterisierung auf Oberflächen deponierter 

Ionen 
335.000 

IM 1783 H. GROSSE 
(Universität Wien) Quantum Fiele! Thcorv on Noncommutalive 

Manifolds 
1.312.000 

P11877D. GRUBER 
(TU Graz) Meteronuclear Cold Atom l'hofoassodation 

Speclroscopv (.'AI'AS 
2.293.666 
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J01283 S. 1 [ÖFNER 
(Universität Wien) 

P11655A. IIANSLMEIEK 
(Universität Graz) 

P11672K.HINGi;iU. 
(VPTÖ-Profaclor GmbH, Sleyr) 

Dynamical Almosphercs ol' Asymptolic üiant 
Braacb Stars 

355.000 

Photomelrische Untersuchung solarer 
Aktivilälsgebielc und deren I• influß auf die 
Variabilität der Sonnenstrahlung 

1.330.056 

Kefleclance Differcnce Spectroscopy of II-Vl 
Compounds 

766.000 

PH755I.HOCHMAIR-DESOYER 
(Universität Innsbruck) MR-Tomographic-Kompatibilität von Cibchlca 

Implantaten 
853.063 

I'11832 W. HUSINSKY 
(TU Wien) Application ol Laser-Photo-Ionization (LP!) 

Time-of FlightSpectroscopy (TOI-') for plasma 
diagnostics during produetion of hard and 
soll coatings 

1.549.000 

P12045 H. KARNTHALER 
(Universität Wien) 

P11675S. KIMISWhNGhR 
(Universität Innsbruck) 

High Resolution Hleclron Microscopy 
lnvcstigation ol Interfaces in Mariensilic 
Phase Transformation! 

1.1182.871 

Planetary Nebuhu-: Exploitation of ISO and 
DeNISDMi 

1.385.699 

PI 1924 II. kllUHMAYR 
(TU Wien) In\ cstigation ol macroscopic and microscopic 

properties of polycrystalline permanent 
magnetic malcrial by mcans of remanence angle 
measuremenls 

846.700 

PI 1582 M. KREUZER 
(TU Wien) Cohomology and nonpcrturbaiive string 

theories 
968.000 

PI 194311. KU/.MANV 
(Universität Wien) i ndohednde KoMenttoff-Ntoochister 

888.667 

P12054). l.AIMhR 
(TU Wien) Kinetik der DiamantabstlRuliint mit 

I l.ilniH'iiiden 
809.(XX) 

P11302C. i A N U 
(Universität Graz) Zweidimensionale Quanlcnfeldlhcorie 

1.090.000 

P11727W.LOTTERMOSER 
(Universität Salzburg) Berechnung der elektrischen I'eldgradienten aus 

lilcktronendichlen 
524.000 
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PI 1927 T. MARK 
(Universität Innsbruck) High ri'snlution electron attachment sludics 

10 molecules and cndohedra] fullercncs 
1.689.000 

J01358C.NAGL 
(TU Wien) Kinetik von zweidimensionalen 

Phasenübergängen 
310.000 

M00327 V. NIKONOROV 
(Universitäl I ,inz) Inlrared spectroscopy of Gc/SiGc 

I lelerostructurcs 
310.000 

J013O4 (). PARIS 
(Universität Wien) Zeit- und ortsaufgclöstc Synchrotron-Rttntgcnstrcuung 

in der Materialforschung 
280.000 

101371II. PIIThRMANN 
(TU Wien) Numerical Stimulation of the Thermomechanical 

lkhavior oi Compoaite* 
350.000 

P11922W. PFEILER 
(Universität Wien) Short-Kange Ordering Kinelks in Delormed and 

Annealed Alloys 
358.000 

101321 W. PFLÖÖL 
(Universität l.inz) 'lieoretische Modelle zur hinzelmolekülspeklroskopie 

3S0.000 

P11622K. PIPPAN 
(österreichische Akademie Simulation von V erselzungsbewegungen an 
der Wissenschaften, Leoben) 1-miiidiiii.i'srissen 

933.416 

1M2093 K. RAKOS 
(Universität Wien) l'liolonuirische Untersuchungen der 

Slstrborit-Galaxien 
132.560 

P11890H. SOlACinNGl l< 
(TU Graz) s-Wellen und s+d-Wellen Supraleitung 

656.000 

P11820K. SCIIRÖDhU 
(TU Wien) Matenalhearbeiluiig mit lOOkW-LaaefD 

l Aforquellc 
706.000 

PU3S5 R. SCHRITTWIESER 
(Universität Innsbruck) Plasmaturbulenz mit Stößen 

788.000 

PI 1654 M. SCHWHDA 
(TT I Wien) Supcrsymmelric Ciauge Theories and Topological 

Theories 
998.000 

P11584W.STRINHR 
(111 Wien) Dynamic* ol magnelic correlalions in spin 

elasses ahove llic lree/ing tempetature 
814.000 
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P12023H.URBANTKE 
(Universität Wien) Distribulionelle Methoden in Einsteins 

Gravitationstheorie 
656.000 

H00074 I). VOGTBNHUBER PAWBLCZAK 
(Universität Wien) Ab-inilio Untersuchungen von reinen und 

bedeckten Oberflächen 
330.000 

P11712H, WKBER 
(TU Wien) Comparativc Study of Pinning Forces Fixerted 

by Hxlended Defects in i ligh I emperalure 
Su|)crconduclors 

1.808.000 

P I 1626P. WEINBERGER 
(TU Wien) iilectrical conduclivity of disordered 

sinn -infinite Systems. Ab initio calculations 
of the giant magneto-resistance (GMK)for 
magnetic multilayei lyitenu 

1.034.000 

PI 1746 A. WINKI.FU 
i m Graz) Interactioo of atomic apociea with lurftce 

adsorhates 
756.000 

P11870P, WOBRAUSCHEK 
(TU Wien) Entwicklung eines elektrochemischen 

Anreicherungsverfahrens als Vorstufe einer 
Tolalrene.xionsroiitgeniluoreszcnlanaly.se 
zur Hestimmg.von Schwermctallcn inWasserprobe 
in Ultraspurenbereich 

SOS. 136 

1-3. ( lirniit 

P12056G. BAUl-U 
(TU Wien) Uamanspeklroskopie von Kohlenstoff-Strukturen 

493.300 

P12096T. BECHTOLD 
(Universität Innsbruck) Direcl and indirect elecirochemical reduetion 

Of textile dvcstulls 
904.436 

P11996P. imÜGGhl IHK 
(Universität Innsbruck) . Invcstigalions of the structural and 

catalytic properlies of diand 
telraphosphine comple.u's 

836.000 

IM 174U M. miCUMl-.ISlK 
(Universität Innsbruck) Polymers lor analytical and induslrial 

applicalions preparedby livjng 
ring-opening-metathesis |xilyineri/,alion of 
functionali/ed monomers 

1.926.126 

PI 1491 G. DAUM 
(TU Graz) Charakterisierung der 1 ipidpartikcl der Hefe. 

Ihre Holle im Sterolmetabolismus und 
Steroltranapori 

1.716.000 
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J01367H. HDI.-MlZAIKOlF 
(TU Wien) 

MO0383 D. HI-DIJ-R 
(TU Graz.) 

101298 G. I-I.LISSNKR 
(Universität Innsbruck) 

Sensorsyslem zur kontinuierlichen, 
zeilaulgelöslen 1-rfa.ssung von unverbrannten 
Kohlenwasserstoffen in Autoabgascn 

335.000 

Orlsaulgelöste Analyse von technischen 
Mn()2-[-.leklroden und l-'cstkorpervoltammclric 
von dotierten Braunsteinen 

310.000 

UV Resonancc Uaman Spectroscopy of dlO 
Melal-Thiolate Proteins 

335.000 

101333 M.HCX.K 
(TU Graz) NMR and KSK - InfluenccofH-Honds and 

paramagnctic mctal ions 
286.000 

1*11908 K. FRIEDRICH 
(TU Graz) Lisenschwamm-hnergiespeicher II -

l'rozesszyklus Lisenschwamm Einsatz zur 
Gasreinigung von synthetischen Gasen und Biogasen 

1.477.200 

J013£» P.GÄRTNER 
(TU Wien) rotajtyntbcac von Antikrefamitteln 

293.300 

101334 G. G(JBIT7. ) 
(TU Graz) Isolierung einer Lndoglucanase zur l-.nlfarbung 

von reevclierten Zellstoffen 
300000 

101303 I. GAU.HR 
(Universität Graz) SpurenelemcnimettbolJsmufl in Saugetieren 

335.000 

P1177SO. GLATTER 
(Universität Graz) 

P11873 G. GRJTZNER 
(Universität Linz) 

Slruclure ol Sell-organizing Amphiphilic 
Systems: Application of Scatlering Milhods. 

676.000 

Thallium-basierende Ilochlemix-ratur 
Supraleiter 

1.267.078 

101278 K. GRUBER 
(Universität Graz) ( rvstal Slruc Iuris ol CalalvlH Antibodies 

380.000 

M00378 S. HABER-POHLMEIER 
(Universität Graz) Charakterisierung eines Vesikel-Zytoslatika-Systems 

durch die Kombination von Köntgenkleimvinkelslreuung 
und uuasi-elastischer l.ichlstreuung 

310.000 

101233 G.UAUHRHAUIR 
(TU Wien) Design ol nonnalural oligonucleotides lor 

triple helfet inlorntalion 
350.000 
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P11459I). IIAITKICII 
(Universität für Bodenkultur Wien) • Pyranose oxidase from Tramctcs multicolor -

Produclion, characlerization and application 
in an enzyme reactor 

678.441 

P11929 F, IIAMMKRSCIIMIDT 
(Universität Wien) Biologischer Abbau von Fosfomycin - Synthese 

von Inhibitoren der Biosynthese der 
2-Aminoethy)posphonsaure 

512.000 

S07905K. HASSLBR 
(TU Graz) Branched FunctionaJ Oligosilanes as Keagents 

and Subslitucnts for the Kxlraction of C'ages 
and Clusters from /.intl Phascsand their 
StabjJizalion as Neutral Molcculcs 

1.740.(XX) 

S07901E HENGGE 
(TU Graz) Oxygen Containing Cyclosilancs, (he Slruclure 

of SUoxene and its Relation to Porous 
Silicon 

1.412.000 

S07902E HENGGE 
(TU Graz) I r.iiisiiKni Flcmenl Silicon Compounds 

856.000 

101292 E. HERIiNGER 
(TU Wien) 

PI 1393 P. HERZIG 
(Universität Wien) 

Untersuchungen an Vitamin Ul2-Modellen 
300.000 

Theoretische Untersuchungen von Verbindungen 
mit Th('r2Si2- Strukturen 

612.000 

J01401 A. UICKF.I, 
(TU Graz) Fu/une Adsor|)tion and Atlivily al 

Liquid-Liquid Inlerlaci-s 
350.000 

P12053 H. HUTTER 
(TU Wien) 

' P11880G.KÖH] ER 
(Universell Wien) 

J01269H KOPPEL 
(Universität Graz) 

Methodeneotwicklung zur Analyse von 
superharten Schichten 

924.000 

Iniramolecular Charge Transfer in Solution 
and Supnmofcculw Assemblies 

1.738.000 

cGMP abhängige lleeinflussung s|)ezifischer 
loncnkanäle 

315X300 

PI 1994 C. KAPPE 
(Universität Graz.) 

101290 B. KLÖTZER 
(1 taivenJUl Innsbruck) 

Synthese von biologisch aktiven 
Dihvdropyrimidinderivaten 

S59.659 

Surlace Infrared Fmission (S1RF) and 
("hi'iniliiininesceiK ( (SIRCL)-Spectro.scopy 

320.000 
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P11780 C. KLAMPF1. 
(Universität l.inz) 

P11542E.KNÖZTNGER 
(TU Wien) 

101326 R. KRÖMER 
(Univcrsiiäl Innsbruck) 

JÖ1379S. LÜDEMANN 
(Universität Wien) 

101312 K. IANDI. 
(Universität Graz) 

Analysis of catings using capillarv 
elcctrophoresis 

802.340 

Produktion and characlerization of 
nanoslruclured binary mi.xtures of alkalinc 
earth meta] o.xides 

722.000 

Computerunlerstützte Prädiklion der 
3I)-Strukturcn von Zytokinen, deren Rezeptoren 
und das Design von Inhibitoren 

155.000 

IK ilr.nion of and I .igand-Access lo the Active 
Site "l ( 'VIIK broree P450cam 

315.000 

A Ilierarchv ol cvlosolic lactors that control 
protuin largeling 

340.0CX) 

P11892W. LENGAU] l< 
(TU Wien) Iligh-temperalure solid State propcilie.s Ol 

iraniitjoa mctal carbides, nilrides and 
carbonilridis 

724.000 

p i m s w . I INIKI 
(III Wien) Kinetic and Quinlum Mechtnk .ii 

[nvsAtgttkmi iiiin the Decomposiiion by 
I I i iron and Proton Transfer ol Short-livcd 
InterntedialLS in Solution 

702.0«) 

101265 P. I.UKAVSKY 
(Universität Innsbruck) 

P12055 li. I t IX 
(TU Wien) 

NMK Studien der Prion Protein Struktur 
350.000 

Untersuchung von Mchrlachschichten aus 
Di,im.ml um llarlstoflcn und 
Diamanlahscheidung zur Untersuchung von 
Defekten 

1.204,000 

J01389 W. MÜHLBCKER 
(Universität Innsbruck) Glvcolipid Antigen Presentalioii b) CD] 

350.000 

PU93ll i .MAI.lSSA 
(Universität Salzburg) Analysis ei Plant Protection Agents in Air 

with Active Personal Sampling and Micro IIP1.(' 
966.426 

PI 1942II. MAIJSSA 
(Universität Salzburg) Analytische Schnclk'rknumiH'swi Uhren für 

toxische Metalle in Abfällen und Böden 
362.000 

PH4781J. MAVI R 
(Univcrsil.il Graz) ( haniiUti/.alioi) ol nilric oxide svnthases 

3.3SS.OOO 
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Anhang 
J01370 R. MICURA 
(Universität Linz) /.ur Slruklnr und Reaktivität von p-RNA (II) • 

Studien zur templalgesleuerlcn, 
nicht-cnzymatischen Rcplikalion von 
p-RNA-1 Uirpin-OligonukJcotiden 

360.«» 

J01260G. MOHR 
(Univcrsiläl Graz) Umwicklung optischer Sensoren zur Bestimmung 

von ( .111» Mi.ii und Iithanol 
360.000 

P11457 H. NEUGEBAUER 
(Universität Wien) Spektro-Klektrochemie an Füllenden 

482.600 

P11898H. NIDHTZKY 
(Universitäl lür Bodenkultur Wien) Sludies on new microbial glycosyl 

iransferasesirchalose - Phosphorylase from 
Si 'lii/ophvllum commune 

718.448 

P I 18421'. PERJNGER 
(Universität Innsbruck) Subvaleni Mercury Cluster Complexes 

749.000 

101286 C.PRE1NINGER 
(Universität Graz) ("haraklerisicrung und Optimierung von 

Antikörpcroberllächcn 
280.000 

M00315I). KAFAJA 
(TU Wien) Dillusion kinelics in transition metal 

borktos, carbides and nilrides 
310.000 

P11683B. RODE 
(Universität Innsbruck) ! Im Spot Chemical Simulations 

624.000 

P1201MI. RU1S 
(Universität Wien) The role of Msn2p in the induetion of 

Iranscriplion by stress in the yeast 
Saccharomvces cerevisiae 

1.144.000 

PI 1184 T. SCHALKHAMMER 
(Universität Wien) Hiorekognitions-geslcuerier, lonenfluB 

modulierender Peptid-kanal-Ilioscnsor 
849.000 

P11896R.SCHMID 
(TU Wien) Organorutheni um Complexes Canlaining Hard 

IXinnr ligands 
1.208.000 

P11560W. SCHREIBMAYER 
(Universität Graz) Molecular physiology and modulalion of the 

cardiac voltage dependent sodium Channel 
1.240.000 

S07900U. SCHUBERT 
(TU Wien) Novel Approaches lo Ihe Formation and 

Reactivity of Compounds with 
Silicon-Silocon-Bonds - Coordination l*roject 

650.000 

S07906 U. SCHUBERT 
(TU Wien) 

New Silicon Compounds from Solid SiO 
2.016.088 
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Anhang 
907907 U. SCHUBERT 
(TU Wien) 

P11749II. V1NHK 
(TU Wien) 

J01356U. WANK 
(Universität Wien) 

P11990M. WIDIIAI.M 
(Universität Wien) 

M0O385II. WTLDNBR 
(Universität für Bodenkultur Wien) 

PI 13491'. WOLSCHANN 
(Universität Wien) 

M00399 V. VAN 
(Universität Wien) 

J01393 K. ZANGGER 
(Universität Graz) 

A< u\ ..mm of Si-Si Honds by Transilion Mclal 
Compkwcs 

1.934.024 

Isomerizalion of n-alkanes 
704.000 

Struklur-/l;unk!ionsanalyse von 
Gruppc-ll-inlron-kodjerten Proteinen 

335.000 

Polydentatc Giiral Uganda with 
Phosphorus-Nilrogen Co~ordinalion Sites and 
Thcir Use in Asymmetrie ('atal VMS 

816.000 

MulliiJemeiii IJItraspurenanalylik in komplexen 
Malrices mittels HR-ICP-MS: Gewinnung und 
Validierung genauer analyt. Daten von 
mmveltrelevanlen Analyten unter extremen 
Prohenbcdingiiiicen 

310.000 

Molecular Similarily and Molecular Surfaces 
341000 

Synirtestaoi macrocyclic l.l'-binipblhyl 
Uganda .m<i itreii ntUtsatiofl in isymmulric 
l . l l . lhsls 

310.000 

Untersuchungen von Melallothioneinen und 
(vclophilinen mit NMK-Spcklroskopie 

335.000 

1.4. Biologie, Botanik, Zoologk 

PI 1551 G.ADAM 
(Universität für Bodenkultur Wien) 

P11909U. A1ISIN 
(Universität Wien) 

P11686R. ALBERT 
(Universität Wien) 

Engineering trichotheo;ne resisiance in 
planls 

1.276.0M 

Molecular idenlilication of inleractions of 
transler UNA wfth the ribosome al the 
rJbOMUM] I' and A siles 

612.000 

Aqualic l'ood webs in high arclic walers: A 
comparative study in limnic and coaslal 
marine svslemsin the l;ranz-Joseph l.and 

1.479.000 

PI 1734 A. ANTONIUS 
(Universität Wien) ('oral reel heallh problcms: causes and 

elfecls 
1.292.242 
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Anhang 
101307 W.AUFSATZ 
(Universität Wien) Der oxidalive Hur.sl in pathogen-resistenten 

Pflanzen 
380.000 

101359 K. BACHMAIER 
(Universität Innsbruck) Molekulare Mechanismen bei 

Auloimmunmvokarditis 
266.000 

IM 1616 A. UACHMAIK 
(Universität Wien) Componcnts and Substrates of the ubiquitin 

pathwav in planls 
2.416.000 

P11866G. HACIIMANN 
(Universität WienJ Assjmilalc transfer of planls in rclalion to 

rhizodcposilionand its modification by biotic 
aiul abiotic läclors in the rooting /nne 

849.000 

P11930H. BAUER 
(Universität Innsbruck) (irowth and pholosynthesis in Norway spruce 

infeded bv the rust CbryWRiyx* rhododendri 
572.030 ' 

P12065U. 15IASI 
(Universität Wien) Translation inilialion of leaderlcss mKNAs 

1.826.600 

PI 1408 M. BUSSUNGER 
(I'orschungsinstilut für 
Molekulare Pathologie, Wien) 

Idi-ntilu aiion of regulatory proleins th.it 
OOOpglU with the transcription factor Pa.x-5 
in Controlling gelte expression 

1.264.000 

101228 P. DÖRFLER 
(Forschungsinstitut für 
(Molekulare Pathologie, Wien) 

Du Rolle des p21ras-Signaltransduktionsweges 
für Alleleexklusion 

335.000 

PI 1330 T. DECKER 
(Universität Wien) Signals and proleins inediating an immediate 

Iranscriptional response lo inlerferon-gamma 
in monocyles and Iheir progenilor cells./role 
of INI-'-gamma as macrophagc-aclivaling factor 

2.240.000 

101332 A EBERHARTER 
(Universität Innsbruck) Impact of 1 listone-Acctylation on 

(hromalin-Struclure and Transcription 
360.000 

101213 LEBERL 
(TU Graz) I Inlersut hung der Struktur und Aktivität 

mikrobieller I .cbensgcmcinschaflen 
315.000 

P11707P.BIGNBR 
(Deutsch Goritz) Erforschung der Evolution der Wimpertiere mit 

einer neuen (.'omputermeihode 
465.080 

101349 W. ELLMEIER 
(Forschungsinstitut für 
Molekulare Pathologie, Wien) 

Studie* on the role ofl tk and related family 
kinases in T cell signalling, activalion and 
developmenl 

314.000 
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Anhang 
['11690 11. I SI1KKAMI K 
(Universität Graz) Immunology and Gcnclics ol susceptibilily of 

l.M,loO.\idalion 
904.000 

P11412D. FERGUSON 
(Universität Wien) Die Phylogenese der Galtung Fagus I . als 

ModellfaU der Angiospermenentwicklung der 
N-hemisphäre 

528.000 

PI 1598 A. GAUA1N 
(Universität Wien) Structure and tunetion of a mammalian RNase 

H-like enzvme 
1.896.(XX) 

Pfl84fA.GA»AIN 
(Universität Wien) The role of GroEL in the degradation in 

li.coli 
1.176.00(1 

101284 S. Gl'.1.1 V 
(Universität Innsbruck) Slnuiural and I-unclionaJ Analvsisof Cvclina 

315.000 

P11845M, G1MONA 
(österreichische Akademie 
d a Wissenschaften, Salzburg 

Molecular celtbiological investigalion of 
calponin 

932.000 

P00S01G. GLATZEL 
(Universität für Hodenkultur Wien) 

PI 1529 11. GOSSOW 
(Boku Wien) 

Effect oi luresi Vegetation dynamJcs on carbon and nitrogen 
2.248.000' 

Broun beut in slovenia - Potentials and 
limitations in a rullivaled landscape 

1.607.450 

P11523 R. GRABHERR 
(Universität für Bodenkultur Wien) Optimierung d a Impression WM Proteinen an 

der Uaculovirtisoberflache 
i .444.000 

PI 1836 U. (.Uli .1 
(Universität Gm/.) Mechanisms of biochenücal changes in needles 

and roots and ol the induetion of chromosomal 
abtrralions in the root l'ips of SOS and 1I2S 
Fumigated Sprue« Ines 

1.209,200 

1100069 G. GRIMM 
(Universität Wien) Pflanzliche lUsislenzreaklionen gegen 

bakterielle Palhogene 
6GO.O00 

P11744 (.'. GRIMM 
(Universität Wien) 

Disseclion of the componcnls involved in 
a\ r-mediated induetion ol the diseasc 
rcststaiice in crueifer plants by Xanihomonas 
campestris pv.campestris. 

1.032,000 

P11806M. GRUBE 
(Universität Graz) 

Molecular phylogeny of Ucanora suhgenus 
Placodium 

1459.(300 
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Anhang 
PI 1852 W. HÖDL 
(Universität Wien) 

P11819S. UAGbMANN 
(Universität Wien) 

J01244P. HAMMBRL 
(Universität Salzburg) 

J01352R. HANNAK 
(Universität Innsbruck) 

IM1688I-. UKHKRLE-BOKS 
(Universität Wien) 

KJ1318 M. HERBBRSTE1N 
(Universität Wien) 

101364 R. HERBST 
(Universität Wien) 

PU522C.HEUFLER-TIEFEMTHALER 
(Universität Innsbruck) 

P11729H. HIRT 
(Universität Wien) 

101254 H.IIUM'R 
(Universität Wien) 

P11446I.. IIUHI-.R 
(Forschungsinstitut für 
Molekulare Pathologie, Wien) 

PÜ277H. 1NSAM 
(Universität Innsbruck) 

P11444M. JAK! SC1I 
(Universität Wien) 

Metapopulalion ecology of European vertebrate 
species: The casc of the crested newi 

961.000 

Evolution and expression of P transposons in 
drosophilids 

856.000 

Isolierung einer neuen Antitumor-Aktivität 
aus Tumor-Nekrose Seren 

284.000 

Catalytic Antitxxlics for the homolysis of 
Coenzyme B12 

350.000 

Gcnetk analysis ol cyclin luiidion in plant 
developmenl 

1.673.000 

Foraging slralegies in orb weaving Spiders 
340.000 

The role ol tyrosine phosphorylalion in the 
cluslering of proleins at the neuromuscular 
junetion 

350.000 

Characlerization of novel molccules expressed 
bv dendritic cclls 

1.388.000 

The molectilar basis of auxin-induced cell 
cvcle aclivation ol quiescent cells 

2.240.000 

Forlpllanzungsbiologie und sexuelle Selektion 
bei Spinnen 

344,200 

Functional and molecular characlerization of 
prolein Irallic in oneogenic Iransformed 
epithel ia 

1.484.UX) 

Dccomposition and humus aecumulation along an 
altiliidinal gradiert! 

1.144.000 

RNA-binding pro|Krties and cylological 
characlerizatioii of Ihc double-strandcd RNA 
adenosine-deaminase from Xenopus Laevis 

1.856.000 
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PI 1629 M. JUNGWIRTH 
(Universität für Bodenkultur Wien) Geneue Screening and comparison of Austrian 

hrciwn troul 
1.344.000 

J01353 S. KÖCHL 
(Universität Innsbruck) Charakterisierung der Interaktion von 

Apolipoprotein H mit dem MTP/PDI Ilctcrodimer 
während des Zusammenbaus apo B-häJtiger 
Lipoproteine 

315.000 

J01256 P, KAISER 
(Universität Innsbruck) Ubiquitin-mediatcd l'rotcolyscs and Gl/S 

Transilion 
340.000 

P11731S. KOH1 WH1N 
(TU Graz) On the esscnlial rolc of unsahiratcd and very 

long chain falty aeids in the veasl 
Saccharomvces cerevisiac 

2.320XJOO 

PI 1844G. KOKA1MANN 
(Universität Graz) Hai-ti-rial conjugalion and the lunclion of two 

proleins at the origin of DNA transfer of the 
roclsttncc plumid Kl 

2.228.000 

P11691G. KOSTNBR 
(Universität Graz) Stadel on the l'unction and Mclabolism of 

Lipoprotein-a (I.p(a) and Al'O-a 
1.066X00 

P11701C. KUHKT.K 
(TU Wien) l'unction ol genes involved in Ihc triggering 

ol chh'.? expression by cellulose in 
TriclKxk-rnu reesei 

1.856.000 

P11250 M. I.AIMI-.K DA ( AMAKA-MACUAIX) 
(Universität für Bodenkultur Wien) Molccular processes of root induetion in 

WOOdy planls 
1.919.000 

P12047K. I.IPPITSCH 
(Graz) Phvlogenv ol easl african haplochrominc 

cichlid fish 
'ISO.000 

1*11741 P. I.OIDL 
(Universität Innsbruck | PUHruwIttiontl modification of chromosomal 

proteins: Impacl ol corc histonc acetylatiort 
on slriicture and lunclion of eukaryotic 
Chromat in 

2.080.000 

PI 1207 M. Ml'JMiiR 
(Intcruniversitäres Hirschling Institut 
Agrarbiolechnologie, Tulln) 

Knockout Mäuse zur Analyse der 
/.ylokin-vcrmillclten Signalüberlragung 

2.292.000 

J01243W. MILLER 
(Universität Wien) Molekulare Domestikation von transposablen 

Hlcmcnlen in Drosophila 
335.000 



Anhang 
H00084S. MUIIAR 
(Universität liir Bodenkultur Wien) Charakterisierung und Bewertung von 

l'ließgcwässern als Grundlage 
gcwässcrökologischer Planung 

330.000 

PI 1692 J. NIMPF 
(Universität Wien) Cloning and Impression of the VLDL/VTO 

Keccplor and (Xicvtcspecific LKP in the Iaymg 
Ilen 

1,392.000 

P11837B.PBLSTER 
(Universität Innsbruck) Mechanisms of ion regulation and of melabolic 

conlrol in swimbladder gas gland cells 
1.879.907 

P12070W PllvNDI, 
(Universität Innsbruck) Regulariaa of synthesis ol ribosomal proteins 

in Archaea 
1.947.752 

P11840W. P1NSK1R 
(Universität Wien) Mpleculai unlyslioj intraand 

interspecJffc Variation in the genus Marmota 
(nurmou) 

<X>6.000 

P11805C. PUH ; 

(Universität Wien) Moleculu systematics and evolulion oi 
Kiibiiu e;u•: ( bmparative cpDNA sequencing of 
ihr iuteigciik' atpB/rbcl. spater 

B74O00 

P00802 H, RICHTER 
(Universität liir Bodenkultur Wien) Waler relalions ol sprnce Irecs in low-elevation pure Stands 

804.000 

PI IMS II. RÖMER 
(Universität (ira/) Senior) bias and the evolulion ol hearing 

orguM in primitive grashoppen 
922.861 

101276 C. SACHSBNMAIER 
(Universität Innsbruck) Regulation der Impression des c-los < K ms 

durch den Wachst umstaktor PDOF 
325.000 

PU988I.. SAI.VINI-PI.AW1N 
(Universität Wien) Ullraslructure of the photoreceplors in long 

terra larvae and their adults 
1.210.174 

P11720K SC1II1MIK 
(Universität Wien) Conlrol mechanisms ol planklonic l<«xl webs in 

a rivcr-floodplau svslem 
2,432.400 

(01180 C. SCHILLER 
(Universität Wien) ( biored organic malerial inOuencing remote 

phvtoplanklon sensing 
378.000 

P1162SC. s c u i o n i K i u 
(Inlernuniversiläres Forschungsinstitut 
für Agrarbiotechnologie, Tulln) 

Microsalellile evolulion in drosophila 

2.444.000 
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Anhang 

P12017A. SCHOPF 
(Universität für Hodenkullur Wien) Wechselwirkungen zwischen Parasitoidcn und 

Pathogenen 
717.419 

PI 1999 R. SCHROBDER 
(Universität Wien) RNA/Antibiolic interactions in vivo and in vilro 

•2.428.000 

P I I 4 K 4 R . S < I I W I : Y I ; N 

(Universität Wien) Mokcular characterisation of the yeast Mrs6 
prolein, Ihe putative escorl protein ol 
Rah-type UTPases and the homologue of Ihe 
human (horoideremia protein 

2.185.333 

PI 1664 R. SCHWEYEN 
(Universität Wien) iWonlinuous group 11 intron RNAs anil their 

potential in inlerrnolecular splicing 
1.376.0(K) 

PI 1205M. SUMM 
(Universität Salzburg) Protein lolil recognition 

2,045.740 

J01263 0. SMR/KA 
(rorschuiii-siiistjiul lui 
Molekulare PtJhoJogJe, Wien) 

The role ol imprinling o( human IGF2R .CHIC in 
rjni ogenesis 

315.000' 

IM 1485 II. STAN-LOTTER 
(Universität Salzburg) Cuboo assimilalion and longevitv siudiesol 

i i.iiiKiKxus nlifodinie, an arebebecteriua 
isolaled Irom l'ermian sali dcpnsits 

4O0.(KK) 

P11846G. STEINER 
(Universität Wien) Radiation* ol Pteriotnorph Uivalvia (Mollusca) 

854.000 

10137211. STROHMAIHK 
(Universität Graz) Cell Cycfc ContrOi in Human Celli 

330.000 

J01342H.SUTTERLÜTY 
(Universität Wien) l '] Komplexe in ZeUzyklus und 

(renomschadenkonlrotle 
365.000 

M00390P.TERRITO 
(Universität Innsbruck) I he ontongeny of the drcularory system and 

its imporlance for gas exchange 
310.000 

P11936B. Vl-.l IMIKOV 
(Universiliil Wien) 0.2 um fillerahle bacleria: Iheir role in Ihe 

conlribulion 10 energy llow processes.baclerial 
Community atrueture and 
laxonomic diversitv in marine ecosvslems 

1.625.200 

P114H1 0, VICBNTE 
(Universität Wien) Biologie«] luncliousot MAP kiiiasc during 

gaimiophytic |x>llendevelopirkiil, pollcn 
germination and microsporc embryogenesis in 
Niootieaa ubeoum 

1.855.000 



Anhang 

PI 1933 S. VOGI.iL 
(Universität Wien) Blütenökologischc Untersuchungen im 

Makaronesischcn Kaum unter besonderer 
Berücksichtigung der Ornithophilie 

495.000 

J01377 K. W ASSMANN 
(Universität Wien) Regulation of the Al'C by the Mitotic 

Checkpoint Gene MAD2 
350.000 

PI 1363 A. WEBER 
(Universität Wien) Blütenontogcnelischc Untersuchungen zur 

phylogenetischen Bewertung der Polyandrie der 
Rosidac 

701.250 

P11975 W. WIhSKR 
(Universität Innsbruck) Control mechanisms of energy metabolism in 

ann\ia tolerant and anoxia intolerant cells 
1.378.664 

P11696R. ZECHNER 
(Universität (ira/) Genes involved in the Lipid Metabolism of 

Peripher»! Cells and Reverse Lipid 
Transport 

1.066,000 

1.5. (Geologie, \1iinr »logie 

PI 1583 R. ABART 
(Universität Graz) Mikrolhermomelrie und Mikro-Kaman-Spektroskopie 

•in I''liissigkeils-und Mincraleinschlüssen imostalpincn 
Kristallin 

630.680 

P11517 U. BARTH-WIRSCHING 
(TU Graz) Experimente zur BntMebung von 

/.eoliih- Vorkommen 
498.280 

P12050A lil RAN 
(Universität Wien) Temperalurabhängige Änderungen struktureller 

Merkmale von Mullit-Precursoren 
600.080 

P1191SR. HRANDN1-.R 
(Universität Innsbruck l Pkaesvemlnrang an Karbonatplattformen -

Scdimenlnlogie und seismische Modellierung von 
alpinen Großaufschlüssen. 

903.859 

P11674 F. FINGER 
(Universität Salzburg) Kare earlli and Irace elemenl syslematics of 

major and acecssory minerals in granites and 
paragneisses from the Southern Bohemian 
Balholilh 

826.716 

PI 17f.SH. URASIiMANN 
(Universität Wien) Imestigaikm nl the Alpine deformalion and 

cooling history of the NW-Himalayas and its 
hearing on aecomodalion mechanisms of 
India- Asia collision/a study from Sutlej 
cross seclion 

1.204.000 
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Anhang 
PI 1833 R. OUTDEUTSCH 
(Universität Wien) 

P11625 F. KOLLER 
(Universität Wien) 

M00406V. KVATCHKO 
(Universität Wien) 

P11891 P. MIRWALD 
(Universität Innsbruck) 

P11888T. NTAFLOS 
(Universität Wien) 

P11886W.PlI.LliR 
(Universität Wien) 

P11879J. RA1TH 
(Montanuniversität Imbcn) 

Mustererkennung mit Neuralen Netzen zur 
Klassifizierung geophysikalischer 
Modellslruklureii am Beispiel 
aerotleklromagnelischer Meßdaten 

492.000 

Hasische Intrusivkörper in der Grobgncisseric 
in der Huckligen Welt (N.ö.) und in der 
Obersleiermark 

512.000 

Comparjson of ecologically signilicant 
bryozoan gencra from Tertiary faunas of 
Russia with authentie material of Austrian 
hx alilies and collcctions 

310.000 

( <irdient-lf20-C02-Nalrium-Gleichgewichle als 
(ieolhermuharometer und riuidindikaloren 

898.500 

SuhcotiiinenlaJ Upper manlle beneath 
Patagonia; Argtnlina: Geochemical, isolopic 
and petrological evolution of the cenozoie 
alkali buaitaoi Kii> Negro 

1.0S4XXX) 

Palaeogeographic and palaeobiogeographic 
dcvelopmenl ol the easlern mediterranem to 
wostern indo-pacilic in the late oligocene 10 
early miocene 

1.646.667 

(iranulite-amphibolite facies lransit)ons in 
high-lempenilurc low-pres.sure lerrains 

1.947.477 

P117S1W. RICHTER 
(Universität Wien) Pelrology and Geochcmislry of Mesozoic Hood 

Hasalls Irom Kong Karls Land, Lastern 
Svalbard 

202.600 

P11838 W.RICHTER 
(Universität Wien) 

PI 1860 G. RIEDMÜLLBR 
CfU Graz) 

PU771 M. ROCKENSCHAUB 
(Geologische Bundesanstalt, Wien) 

Frühalpidische Eklneite im Ostalpinen 
kristallin südlich vom 1 auernlensier 

807.500 

Auswirkungen geologischer Faktoren im 
Tunnelbau 

492.000 

Die Strukturelle und thermische 
I niunklungsgeschichle des Hrennergchicles 
(lnnshrucker Ouarzphyllitzone, 
Slubaikrislallin, Bretincrmesozoikum, 
Steinacher Decke) 

592.000 

25 

http://P11886W.PlI.LliR


Anhang 

PU494 H. SCHÖNLAUB 
(Geologische llundesanslall, Wun) Syslematic study of nautiloids from the 

Carnic Alps (Austria) and Iheir palcoecologic 
and palcogcographic significance 

1.077.000 

P11983I. NlUMl'H 
(MontanuniversiUM Leoben) Environmental Mineralogy Applied To Areas 

(nniaminated l!y Sulphide ()re Processing in 
Northern l-'inland, Northern Norway and 
Adjoining l'arls of Ihe Kola Pcninsula, 
Russia. 

906.000 

P11684KTJU .MANNS 
(Universität Wien) Cryslal growth and propertics of acentric 

nitrilotriacetales 
792.000 

PU83S R WALLBRBCHEK 
(Universität Graz) Rheological bebavloui od rocks in highly 

ductile shear Arnes: a review ol indicators 
of stuar dlredion 

1.444.(XX1 

D02692L, WEBER 
(Wien) Minerogeneli.sche karte Österreichs -

ErUuterungsteil 
Verlag: Geologische Bundesanstalt 

180.000 

1.6. Meteorologie, Klimatologk 

P11539K. EMDE 
(ZeittrtJtnstall l»r Meteorologie 
und Geodynamik, Wien) 

I Btw K klune eines neuen Kaiman Riten lür 
die Adaplierum< der Ergebnisse numerischer 
Vorhersagemodelle 

741.000 

PI 1827 M. FRIEDRICH 
(TU Graz) Nl II (ampaign 10 sludy the energy balance in 

the middle atmosphere unrier condilions of 
non-local thermo-dynamic equilibrium (NLTE) 
between gas constituenls 

519.000 

P11764M.I1AN1I-1 
(Universität Wien) The role ol convection in the global energy 

cvclc 
846.272 

1.7. Hydrologie, Hydronrnpliie 

P1168SR.PSENNER 
(I Iniversiläl Innsbruck) 1 tke ice microbial communities 

1.267.400 

P11856R. PSHNN1-K 
(Universität Innsbruck) Effects Of ullraviolcl-U radiation OD 

lreshwater heleroirophic flagellates 
810.140 

1'117X1 W.RAUCH 
(Universität Innsbruck) Simulator Platform Development for Iniegrated 

Drainage Systems 
816.000 
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1.9. Sonstige Nutiii-wissvnsi halt« n 

Anhang 

101261 R. ADS) IHK 
(Universität Wien) 

1*12168 K. AI.MHAUIK 
(TU Graz) 

P11334K IKANhk 
(TU Wien) 

P12170I'. SIUKM 
(TU Graz) 

1*121691.. W1NDI l()!./. 
(TU Graz) 

NMR Structure Kefinement Using Dynamics 
Information 

315.000 

Snmil.iiHHi der SchadstofTausbrcitung für Graz 
mil dem Modell GRAMM 

•4.612.000 

Verhallen von Keihpaarungen hei 
(iren/.schiehlv limierung 

1.130.000 

Integrale Messungen ran I uftschadstolfen in 
der bodeiinahen Atmosphäre mild h 
remote iemin| Technik 

816.000 

riioi.Kiuiiin.il Pnxeaaei In Pollutcd Urban 
Almosplieres 

1.068.000 

2. TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN 

2.1. Bergbau, Mct:illiirt.-ie 

PI 1559 0. KOLEDNIK 

(OttcrreJchJacbe Akademie 
derWiaaenacnafteo, i eoben) 

Die Bestimmung der lokalen Hruchzahigkeit aus 
der lorin der Brm ImU-ilU ht 

537.000 

P11699 G.KORB 
(österreichisches Fonchungt 
Zentrum, Seibendorf) < irbon fibre reinforced ooppei 

8S6.00Q 

1*11779 A LACKNER 
(MonUnunJversiUH Leobt nl Simulation dei Strömung einer 

K.illiii.ilioiisckktrolvsc 
73X300 

PU623P.PASCHBN 
(MontanuimriM.it I eobea) Identifidenmj der Reaktionen bei doi 

l Itanelektroryse 
236,890 

J01264K. RI I ;DI ;R 

(TU Wien) Impact fraoiure behavioui cd refm lory 
maleriala 

toaooo 

1*12049 K. SPINDLER 
(Universil.it Innsbruck] BronzezeJÜichc Kupfergewinirang .ms i-ahlcrzcn 

- monlanarchaologischc und 
;m li.ioiiKl.illurpiM.lie Untersuchungen in 
Nordtirol 

1613.000 

27 

http://riioi.Kiuiiin.il
http://MontanuimriM.it
http://Universil.it
http://li.ioiiKl.illurpiM.lie


Anhang 

2.2. Maschinenbau 

P11899G. IIDI./.Al'llI 
(TU Graz) MalhemalkaJ Modcling and RB Simulation of 

Atherosclerotic Aricrics 
656.000 

2.3. Balltechnik 

S08001 (;. BEER 
(TU Graz) Coordinalion - NumcricaJ Simulation in 

Tunnelling 
1.890.000 

F00803 II. HAGER 
(Universität für Bodenkultur Wien) 

S080O5 0 . HOFSTETTBR 
(Universität Innsbruck) 

Stand climate and forest hydrology and their aJtemations 
bv measures of forest restoration 

1.658,000 

Numerical Simulation of the e.xcavation of 
luniR'ls driven under compressed air 

906.000 

S08008H. MANG 
(TU Wien) I kvelopment and application of a constitutive 

IDOdel lor sliolcrele 
656.000 

S08009 G. MESCHKE 
(TU Wien) Compulationally eflicicnt algorilhms for 3-1) 

simulations of tunncl advance considering 
large deformations and loca] shear failurc 

1.128.000 

SO8O02W. SCHU1U-KT 
(TU ( h u ) Improvement of acquisitum mclhods for 

gcotechnical data and on sile application of 
numericaJ Simulation mclhods 

2.562.000 

S08006S. SBMPRICH 
(TUGris) Determination of the air requirement and the 

seltlcment due to tunnel advance under 
compressed tlr 

1.857.000 

S08004 G. SWOBODA 
(Universität Innsbruck) Numerk al modellinj and parameter 

identification ol jointed rock ruplure wilh 
continuum damaee ntechanics 

' 1.472.000 

2.4. Architektur 

1100077.1. NI1-UI1AUS 
(Wien) Bild - Welt - Bild. Archiiekturzeichnungcn 

und ihre Hildkonstruktionen. hin 
internationaler Vergleich der 30er Jahre 

330.000 

P11541E PANZHAUSER 
(TU Wien) lnicgrutcd Melhods ol Passive Solar Building 

Design: A proposilion for a solar 
ilesii'ii sup|x>rl svslem 

593.978 
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Anhang 
PI 1695G. UTERMANN 
(Universität Innsbruck) Molccular Genclics and Genetjc hpidcmiology 

of Lipoprotein^) 
1.188.000 

P11417 M WEHDORN 
(TU Wien) Baudenkmäler der Technik und Indusine in 

Österreich (üd.3: Obcroslerrcich und 
Salzburg, Hd.4: Tirol und Vorarlberg) 

813.231 

2.5. Elektrotechnik, Elektronik 

P11455 D. DIETRICH 
(TD Wien) PreJiminarv Research lo Computer Aided 

Radial and Asligmalic Keratotomy 
779.174 

P11904F.HLAWATSCH 
(TU Wien) /.iii Prequenz-Verubeftung voe 

Zufallsprozessen 
642.000 

101217 M. POPPELLER 
(Universität Innsbruck) UHV-TEM Invesiigalions on slrain rclaxalion 

ol ihin films 
J50.000 

P11235 J. PRKNNINGER 
IARA(' - puzzy Algorilhm lor Robot Acluator 
Coordinaiion 

656.000 

P11291K, RICHTER 
(TUGraz) Ixisung nichtlinearcr Magruifeklproblcmc mit 

Integralgleichungen 
656.000 

PI 14481'. WACH 
(TU Graz) kstimalion of electrica sourecs vviihin Ihc 

human hearl Irom biomagnelic and bioclectric 
fjeld (lala 

656.000 

2.6. Technische Chemie, lirciinstoiltcchnologic 

1013271'. UUCHACIIKR 
(TU Graz) Synthese und Untersuchung von n dolierbaren, 

konjugierten Polymeren 
350.000 

P114610. LANGECKER 
(Monlanuniversität Ixoben) Duckausbrcilung, Schmclzeindringliclr in 

Schüttgütern 
911.800 

J01344 R. SCIUTTKR 
(TU Graz) Fluorierte Polymere via ADME l 

335.000 

2.7. (k-otfiisic, Vcnnessiingsucseii 

PI 1673 G. BRANDSTÄTTER 
(TU Graz) Digilalphologrammetrischcr Meßplalz für 

Kielcrorthopädic 
213.478 
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Anhang 
2.9. Sonstige technische Wissenschaften 

P11973 R.HAAS 
(Hl Wien) 

P11656P. KOPACEK 
(TU Wien) 

P11477F. OU.AYTlKi 
( tU Wien) 

D02716 S. SALHOFER 
(Wien) 

Forcasting energy demand - lechnical 
eiliciency 

656.000 

Kobotersteuerung mit Neurofuzzy Konzepten 
656.000 

Applications of an clectro-magnelron for 
pJasma processing and conlrolled inicrface 
formation - (F.IIiKTRO-MACJNFTRON) 

1.590,016 

Autor: R. KANZIAN 
lietrieblichc Ahfallwirischaft 
Verlag: Springer-Verlag 

124.400 

3. HUMANMEDIZIN 

3.1. Anatomie, Pathologie 

P11728G. BOLTZ 
(Universität Wien) 

PI 1803 C. IONATSCII 
(Universität Wien) 

P12039 H. JANSEN 
(Universität Wien) 

PI 1946 R. KOPIER 
(Univcrsilal Innsbruck) 

J01369S. 1AX 
(Universität Graz) 

PI 17% 1. THAI.ilAMMhR 
(Universität Wien) 

Biol. activily oi galcetin-3,the low affinily 
l.i'l- in tptor (l'ceRIl/(."I)23) and soluble 
( ' D i l Knie in teil deveJopment, cell 
aclhesion, cytocinc produclion, anljgen 
prcsenialion andluKSvn. 

1,244.000 

Analysjs of the breakpoints in chromosome 
hands 3q2l and 3q2(> in leukemia palients wilh 
disturbed mejfcikarvopoiesis and thromboetyopoiesis 

2.516.000 

Influcnie pl Bcl-2 c.xpression on the biology 
and chcmoresistance of human melanoma 

1.234.000 

Molei ular mechanism of p53-dependcnl and 
p53-independenl apoplosis of human leukemia 
cell« 

1.344.000 

I i.r | mlniiielriuiTikarzinom und seine Vorstufen 
325.000 

MoJccular regulalion of AhR in progressiv elv 
translormcd human prostate Cancer cell Jincs: 
allered signal transduclion.oncogenc 
eNpress.and AhR-medialed induetion of growth 
faclors 

1,284,000 
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P11615Q.XU 
(österreichische Akademie 
der Wissenschallen, Innsbruck) 

3.2. Medi/insche Chemie, Mi <li/iiiis< In- Physik, Physiologie 

101378 T.BÖHM 
(Forschungsinstitut hir 
Molekulare Pathologie, Wie») 

P11438W. BACKFRIEDER 
(Univcrsiläi Wien) 

P12104G. UAJI K 
(Universilal Innsbruck) 

101271 (.'. BARNAS 
(Universität Wien) 

P11406J. BERGER 
(Universität Wien) 

P12073J. BERGER 
(Universität Wien) 

P11437 L DEECKE 
(Universilal Wien) 

P11533P. DllTI. 
(Universität Innsbruck) 

P11760W. FLEISCHHACKER 
(Universität Wien) 

P12084K. FUCHS 
(Universilal Wien) 

PI 1594II. GO] OENBERG 
(Universiliil Wien) 

101242 M.GRABHBR 
(Universilal Innsbruck) 

Anhang 

Age-dependeni alterations in signal 
transduclion in the vascular System 

1.142.000 

How do the endogenous angiogenesis inhibilors 
angioslatin and endostalin inhibil 
endothelial cell proliferation or hunting for 
the receptor(s) 

340.000 

idenlilicalion and Classification of 
aclivalion pallern in fMRI 

195.MX) 

Protein Kinase (.'-Thela (PKC-Theta), a key 
rcgulatOt in Tcell aclivatiim !'.' 

1238.000 

Funktionelle KonnqUMZen WS1 V Vränderungen 
in p 16 <<• pS ) In Krebs/eilen der Speiseröhre 

UO.O00 

Mct,u hrniiiaiii leiiktxlystropliy (MI.D): new 
insights IntO genotype / phenotype 
corrclation 

94&O00 

X-linked adrenoleukodvsirophy (AID); new 
insiehts IntO the mei hanism of the disease 

2.057.000 

Trajeklorielles Handeln und Lernen .in 
Gesunden und neurologischen Patienten 

1.232.000 

Regulation ol I novel siore-operated calcium 
enlrv palhwav 

498.667 

Motel utel basis for the inodulalion of 
resislance 10chemolherapeulic agenls 

1.191170 

lininunni'lohuJi» G iransporl in isolaled human 
synevtiotrophobtestt 

I 277.000 

The Hepitoeytt Iran Trutporte 
1.208.000 

Wechselwirkung spannungsabhängiger Ca-KanJUc 
und Rvanodinrezeplor 

335.000 
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Anhang 

P1153111. HINGHOPER SZALKAY 
(Universität (Jra/j Hydration, body fluid dynamics and voJumc 

rcgulalion in humans 
1.088.000 

J01350I•. IIIADIK 
(Universität Wien) Virologische und immunologische 

Charakteristika der sexuellen MV-Ubertragung 
273.000 

101319 P. HOLZFEIND 
(Universität Innsbruck) Analysing of utrophin minigencs for 

functionaJ replacement of dystrophin 
deficiency 

315.000 

101280 S. HUBKR 
(lainxer Krankenhaus Wien) Kernspintomographie im Monitoring der 

Tumorangiogcncsc beim mammacarcinom 
350.000 

PU607S. IHK K 
(Universität Wien) Sccrelagogue nicotinic acetylcholine reeeptor 

Channels in the sympalhetic nervous System: 
luncium, pharmacologv, and regulation 

1.491.928 

P11550K KAlNhK 
(Universität Graz) Effects of cndolhelin 1 on Ihc prolileration 

.nid Invasion of first trimeHer human 
iroplioblastic cells in vitro 

1.521.695 

101277 R. JORCHWBGER 
(Universität Wien) The hepatilis H virus UlJx gene in viral 

inlection and carcinogenesis 
350.1XX1 

P11737H, KRAFT 
(Universität Innsbruck) The proleasc domain in the apolipoprotcin(a) 

gene - has it acquired a new funcliou? 
552.000 

J01306M. KRAINIK 
(Universität Wien) Isolierung und Charakterisierung des Gens für 

x-linked Ivmphoproliferalive disorder (XI 1') 
243.000 

IM 1807 K. MADER 
(Universität Wien) I>( litinii dl die ribonuclcotide reduetase gene 

in coloreclal Carcinoma 
474.000 

P12036K. IM LUG 
(Universität Wien) Mixlulation of outer plexiform layer cireuilry 

bv liehl adaplion and dopaminc 
464.500 

P11910A. P1I1I.IPPOU 
(Universität Innsbruck) Invnlvement ol brain neurolransmilters in 

blood pressure control and transmission of 
KMCfy slimilli 

480.000 

P11697R. l'RASSI 
(Österreichische Akademie 
der Wissenschaften, Qnz) 

Molccular assembly, dynamics and modification 
ol I.DI.-relatedparlicles 

460.000 
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PI1972 II. i'KAS 1 
(Universität Innsbruck) 

101273 U.l'KIGUNGHR 
(Universität Wien) 

Anhang 

ROM Ol rutric oxide in Ihe ventral slrialum: 
inlluencc on neuronal firing and on 
adenosine, glulamale and acetylcholine 
relcasc 

500.000 

Regulation of Tyrosine Phosphorylation during 
Angiogcnesis 

325.000 

P12000 W. SAITLI-R 
(Universität Graz) 

»1310 L. SCHMETTERER 
(Universität Wien) 

P11694 W. SCHNEIDER 
(Universität Wien) 

Mechanisms conlributing lo a-iocophcrol 
uptakc and lurnover in Iransgenic animals, 
isolaled oreans and culturcd cells 

1.674.290 

Tklnuulgelöste Doppler-Fknvmetrjc und 
Vekvjmelric 

363.000 

Lipoprotein Metabolie Genes in Cell 

Differentiation 

1.416.000 

P12077J.SMAIT 
(österreichische Akademie 
der Wissenschaften, Salzburg) 

Actin cytoskcleloii reorganization imluu-d bv 
ihe rho laiitilv of small G-proteins 

1.105.446 

101313 P.SPEISER 
(Universität Wien) Genetische Instabilität am Chromosom g in 

humanen Ovariaftwiinouiea 
•soo 

J0131U1. STANG1 
(Universität Wien) Charakterisierung der physiologischen Rolle 

von SR-Bi im Uproprolcinslofl Wechsel 
335.000 

P119541. V I R G O I . I N I 

(Universität Wien) Ihe insulin-like growth laclor I (IG! 11 Im 
Cancer kxalisatiou 

642000 

P12212RWINTBRSBERGBR 
(Universität Wien) Mechanisms oi transcrlptiona] reguiation of 

ihymJdJBC kina.se promoters 
1.504.000 

3J. Phantin/ic. I'hannnkttliigie, I oxfltQkfM 

P11606O. BUCHBAUER 
(Univcrsiiai Wien) Anal) sis of ctiiral iragrance Compounds in 

biological fluids and tissues 
663.000 

P11543W. FLEISCHHACKER 
(Universität Wien) I'J'C SvtitlKsis ol iri( y<Tic c|x>.\vlaclones as 

analogs of the anlihiotic (+)-heplelidic aeid 
624.000 

P11636H. GI.OSSMANN 
(Universität Innsbruck) KJonierung und hxpression des 

Signa] -Rezeptors 
1.254.100 
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Anhang 
P11S34P. HOLZER 
(Universiläi Graz) l-'unclional and phenotypic plaslicily of 

scnsory neuropcplidesyslems in visceral 
InJury »nd inriammalion 

1.548.400 

J01343W. HUBBR 
(Universität Wien) Chemoprolcktion und Knzympolymorphismen 

298.000 

101231P. KYRIE 
(Universität Wien) Hedeutung des Tissuc-t-aclors bei der 

koronaren Restenose 
380.000 

P11807K.MAM-R 
(Universität v> n ] Delctioii ol tbt nhonuclcotide reducta.se gene 

in colorectal Carcinoma 
474.000 

M0O412M. MARTINI/ CUESTA 
(Universität (jraz) Microcirculalorv and inllammalory dynamics of 

ilu . hmnicallv injured gaslric mueosa 
310.000 

P117751I. NOHI, 
(Veterinär Medizinische 
Universität Wien) 

Physiologische und l'athophysiologische 
Punktionen von Coenzym Q (Ubichinon) und 
Alpha Liponsäure bei der Entstehung und 
Kontrolle des o.\idaliven Stress in der Zelle 

1.024.000 

P1M40B.PESKAR 
(Universität (ira/) Mediatoren allergischer Reaktionen: 

Freisetzung, Effekte und ihre 
pharmakologische Hceinllußung 

350.000 

J013S1 M. WOLZT 
(UniversJilU Wien) Charakterisierung des endogenen 

Slickstollniono.vid-Pool am Menschen 
315.000 

PI 1436 M. WO] .ZT 
(Universität Wien) HiemodynamJc Effects ofparathyroid 

hormone-relaled peplidc in man 
138.000 

3.4. Hygiene, Medi/.inisi he Mikrobiologie 

PI 1482 W. BORTH 
(Universität Wien) Cell largeling of peplide-a2M complcxcs 

1.896.000 

J0138(1 R. 1 im 
(Universität Innsbruck) 

J01355K FÖRSTER 
(Universität Wien) 

CML spezifische Tumorantigene 
315.000 

Die zellulären und molekularen Mechanismen 
der ( 1)40 imdiicrtcn Co-Slimulalion bei der 
Organtransplantation 

365.000 

101376 A.GAIGER 
(Universität Wien) Entwicklung Spezifisch« Vaccine und 

tmmunlherapie bei LeukarniepalieiiteQ 
365,000 
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1013391.GRAEF 
(Universität Wien) 

P11633A.HIRSCHL 

(Universität Wien) 

Anhang 

Analyse intrathymischer l-ntwicklungsprozessc 

mittels kondilioneller Allele von 

Signalübcrtragungs-Molekülen in Iransgenen 

Mimen 

312.000 

Hole of virulence in Ihc Helicobacter pylori 

indueed inflammation 

562.000 

P 1 1 5 9 2 W . I I O I . T I - K 

(Universität Wien) Regulation ol dilferenliation of mature 

T-cel ls into funclionally important 

siili|KipuJa)ions 

742.000 

l ' I M W W K i l l I ER 

(Unjversitii Wies) l-.pidcmicily aiul virulence ot nOSOCOmia] MSSA 

and MKSA prevalent in Vienna hospitals 

407.000 

P U 3 6 6 T . MUSTER 

(Unjversil.il im 1 iotk iikullur Wien) Mimicking tht anligcniciiy Ol antibody 

2FS-»pedßc epJlope BLDKWA ol l l l ' \ i 

1.916.000 

J01266 1). N A C H I I A U R 

(Universität Innsbruck) I umor anligcns inhuman leukemia 

330.000 

J01348 N. N O W O T N Y 

(Veterinärmedizinische Universität; Wien) Charakterisierung des humanen Aslrovims 

407.000 

P11Q211. RINNI-.H 

(Universität Graz) Alpha adrenergic immunotuppresskni in Ihe rat 

model, Investigation of mechanisms 

836.000 

101296 P. STEINBERGER 
(Universität Wien) Kekombinante inlcgrin-spezilischc Antikörper 

für Therapie 

330.000 

IHI.W'II. STOIBIK 

(Universität Innsbruck) Interaclion ol H T L V - I «'ith human pioieins 

315.000 

IM 19121). STRUNK 
(Universität Graz) l i id i i t l ion ol anli-cancer immunoreacijvjty by 

human bone marrow-derived dendritic cells 

1.008.000 

P11758M. THURNHER 

(Universität Innsbruck) Tumot and hlocxi-derivcd dendrilic cells Im 

ihe immunotherapv ol renal cell Carcinoma 

1.948.000 

3.S. Kl in ische Med iz in 

J01246K. H O R C H H A R D I 

(Universität Wien) l 'odo/vicnl'unkiion bei GoJraeruJoskkroK 

350.000 
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Anhang 
JCH287M. ( l.ODI 
(Universität Wien) Die Rolle spezilischer intrazellulärer 

Moleküle in der Insulinsignaltransduklion 
350.000 

J01305 L ERIACHER 
(Universität Wien) Carlilage-Derived Morphogenetic Proteins 

325.000 

P11374 R. FUIKO 
(Universität Wien) l.angzeil-1-ollow up von Prühgeborcnen: 

Elterliche Pinflußvariablen auf die kognitive 
Entwicklung von Kindern 

730.000 

J01282R.GEK3BR 
(Universität Innsbruck) 1 vpnssion pallerns of modulators involved in 

vascular remodcling of pulmonary vascular 
diseasc in children wilh congcnital heart 
(UtettC 

342.500 

101315 J. KETTENBACH 
(Universität Wien) MR1 guided tissue ablation by focused 

ultrasound 
360.000 

P12037 G. MAYER 
(Universität Wien) Effect of cyclos|xirine A on apoplosis in 

acute and chronic renaJ failure 
1.384.(XK) 

PI 1693 I PATSCH 
(Universität Innsbruck) Expression and Regulation ol CETP and olher 

Key Proteins: Effect of 1 lormones, Diel and 
l:\ercise 

848.000 

J01288G, SPINOST 
(Universität Graz) Molekulare Charakterisierung von Borrelia 

Burgdorferi Stämmen 
335.000 

P1MQ5 F. STERZ 
(Universität Wien) Thoraco - abdominal compression decompression 

ior(TK(TACD-CPR) 
1.024 .(XX) 

P11325R. STOLLBERGER 
(Universität Graz) Assenmeal ol Tumor Vascularization Using 

Magnetit- Resonutct Imaging 
1.192.000 " 

101362 li. VARGA 
(Universität Graz) Verhalten von TIU-T-Lymphocylen nach 

Immuntherapic mit (iräserpollen 
315.000 

IM 178-21.. WAGNER 
(Universität Wien) lnleraclions belween haploglobin and 

phaeoevtes 
472.000 

J01291 F. WANTKE 
(Ploridsdorfer 
Allcrgieambulalorium, Wien) 

Du- Kolle der Diamino.\idase bei 
hislamininduzurter I ibensmitlelintoleranz 
und allergischen Erkrankungen 

335.000 
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PI 1605 (.'. WOJNAROWSkl 
(Universität Wien) 

101224 F. ZIAI 
(Universität Wien) 

Chemotaxis und Aktivierung neurophilcr 
Granulozyten bei Cyslischer Fibrose 

794.000 

Therapeut!«] potential of pharmacological 
blockers of angiothensin II and cndolhelin 
reeeptors 

340.000 

3.6. Chirurgie und Aiiiislhcsiologic 

J01201 O. AS/MANN 
(Universität Wien) Stimulation of Regenerative Sprouling with 

IGF I and PDGF Hnhances l'refercnlial Motor 
Rcinnervalion 

335.000 

J012671. FR1KHS 
(Universität GIB) In-vivo study on a pediatric, portable 

ventricular assisl device in a piglcl modeil 
350.000 

J01293 B. MEISTER 
(Universität Innsbruck) Bx-vivo Expansion TOB Sfunrezellen und 

Tumorzellkonlamination.durcli 
Non-IIodgkin-I.ymphiiin 

310400 

P11651 S. MOUSAVI 
(Universität Wien) Einfluß des Bohrkopldesigns Uli Markraumdruck 

u.-lemperalur während des Uohrvorganges bei 
Marl.nagclung u. auf die damit verbundenen 
I.ungcnkomplikatioiicn BW, 
knixhcnheilungsslörung 

260.000 

J01247M. OUON 
(Universität Innsbruck) Einfluß der I .ascrnukJeolomie aul die 

Wirbelsäulenbiomechanik 
115.500 

101357 W.PLÖCHL 
(Universität Wien) Zerebrale Blutflußregulation an der 

Herz-Lungen-Maschine 
335.000 

PI 1527a PUTZ 
(Universität Innsbruck) I.ung Surlaclaiil Spreading - Effect on l.ung 

Function 
S82.IXK) 

P1U35M. ROGY 
(Universität Wien) (iene Iransler lor anlicylokine therapy in 

•epsia 
1.312.000 

P12041J. SZBLBS 
(Universität Wien) In vfvo Untersuchungen morphologischer und 

lunklioneller Veränderungen bei 
Diabetes -Patienten zur Früherkennung 
krankhafter Veränderungen mit Uille von 
NMR-mikroskopischen Muthoden 

312.000 



Anhang 

3.7. Psychiatric und Neurologie 

IM1952C.l)AUMGARTNi;K 
(Universität Wien) Peri-Ictal SPQCT in prcsurgkal evalualion of 

epilepsv patienis 
1.024.000 

D026861-. 1 AI ZEDER 
(Salzburg) Sigmund l;reud - Sandor Ferenczj -

Briefwechsel 11/2 
Verlag: llohlau 

180.aX) 

P12010H. MANGWKHI 
(UniversitSi Innsbruck) Affektive Speklrumsstörungcn -eine 

kontrollierte lamilienstudie 
448.000 

101294 A. NIUMI-.1S II K 
(Universit.il Wien) SeroiniK ri'e Mechanismen bei saisonalen 

Depressionen und I jchllherapie 
335.000 

P11748G. WHNNING 
(Universität Innsbruck) Neurotransplantalionsmodell der 

Mullisvstematrophie 
1.976.000 

101391T. Wi.N/kl AHAI/I 
(Universität Wien) Hone mineral density and bodycomposilion in 

anorc.xia nervosa and hultmia nervosa before 
and alter Ireatmenl 

318.000 

3.9. Sonstige I himanmcdmn 

1M1247A. 1'UINZ 
(Universität Wien) Krankheitjvorslellungen und Krankenbehandlung 

bei den Serer der Kegion Sine - Saloum, 
Uepuhlik Senegal 

2.146.000 

4. LAND-, I 'ORSTWIRT.saiAl-r , VETERINÄRMEDIZIN 

4.1. Ackerbau, Pflanzenzucht, -scfctrta 

IM 1884 1'. KlK'khNBAUHU 
(llniversitiit lür Hodenkullur Wien) Idenlilicalioii ol molecular markers linked lo 

Fusarium head blight (scab) resislance genes 
in wheal 

2.100.000 

4 3 . Forst- und Ilol/wirtseliiift 

F00806K. I'UllRI-R 
(Universität für Hodenkullur Wien) l'llloem leeders and lolivores 

2.936.000 

P00807E HALMSCHLAGER 
(Universität für Bodenkultur Wien) Response ol pathogen! causing twig and branch 

dieback ol Picea abies to restoration 
measures 

968.000 
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F00808M. KAZOA 
(Universität für Bodenkultur WICH) 

HXJKISR. K I . U M P P 
(Universität für Bodenkultur Wien) 

Anhang 

Evaluation oJ MabiHty and sitvlcultural 
904000 

Regeneration in Secondary Stands of Coniferous 
Uree Spccics 

1.320000 

F00811 M. KROTT 
(Universität lür Bodenkultur Wien) Policv analysis of restauration 

674.000 

M00357 A. LOVKOV 
(Universität für Bodenkultur Wien) Simulationsmodell der Forst- und 

1 li >l/u iriwhaft eines Gebietes mit starker 
Einwirkung menschlicher Tätigkeit 

310.000 

F00810W. SAGL 
(Universität lür Bodenkultur Wien) Bt . >mical strategies 

1.178.000 

F00804 H. STERBA 
(Universität für Bodemkiillur Wien) Forest Growih Models Accounling for ('hanging 

Enviromental Conditkma 
1.706.000 

P00812H. STERBA 
(Universität lür Bodenkultur Wien) 

KoordJnallonsprojeki 
'CHI «Kl 

4.4. Viehzucht, Tierproduktion 

F00809 11. GOSSOW 
(Universität lür Bodenkultur Wien) Madelung ol wildlile reaclions loward prognoslcd 

stand developmcnl in converled conilerotis lorests 
87*000 

4.9. Sonstige I -und- und Forstwirtschaft 

P11371KSCHlNNhl< 
(Universität Innsbruck) Einfluß von Aluminium auf die Bodcnmikroflora 

1.244.000 

5. SOZIALVVISSKNSi HAFTEN 

5,1, Politische Wissenschaften 

D02642C. URÜNNER 
(Universität (iraz) 

Autor; E VBDUNG 
Evaluation im olfcnllichen Sektor 
Vertag: Bohiau 

80.700 

PI 1967 E. LOITLSBERG1 K 
(Universität Wien) Der wissenschaftliche Nachlaß von Heinrich 

Nicklisch 
758.000 

1)02666 G. REITERER 
(Wien) Die Philippinen 

Verlag: SonderfallI 
!.-',> « X I 
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Anhang 

D02627G. STIMMER 
(Wien) hlitcnrekrulierung in Österreich 

Verlag: Bfihlau 
597.500 

5 2. Rcrlitswisscnsr hnfteii 

1M2034H. BAKTA 
(Universität Innsbruck) Rechtliche Rahmcnbedingungcn der Alten- und 

Pflegcbelreuung 
279.748 

1)02738 U.DAVY 
(Wien) Kssential injusticc. When legi! inslilutions 

cannot resolve environmental and land use 
disputes 
Verlag: Springer-Verlag 

118.200 

P11S76S.GRILLBR 
(Wirtscbkflwtnlvenitäl Wien) Fundamentale Rechtsgrundlagen einer 

FU-Mitglicdschaft 
788.0(X) 

P12207S. ORI1 LEB 
(Wirtsclialtsunivcrsital Wien) Kommentar zum ungarischen Wellbewerbsrccht 

mit Vergleichen zum HU-Recht 
350.000 

D02805 E. HÖBENREICH 
(Universität (ira/.) Juristische Aspekle der römischen 

Lebensmittelversorgung 
Verlag; I eykam 

95.0a) 

»1275 S. KAI SS 
(WfaischaitsunJveraJUt Wien) Anlegerschfllz und (irauer Kapital markt 

315.000 

J01258S. K I I M h N l 
(Universität Wien) Nukleare Abrüstung, Atomteststoppvertrag und 

nukleare l'rolikralionsgefahren 
340.000 

HQ0066M. LUDESCHER 
(Tirol) Die indigenen Völker im internationalen und 

nationalen Recht hine Analyse der 
vi'ilkerre«htlkhin Standards und ihrer 
Umsetzung ins innerstaatliche Recht am 
Beispiel Perus. 

330.000 

P11631 w. NHUUFBAUl-.R 
(IXikumcnlatumsaii luv des 
österreichischen Widerstandes, Wien) 

Österreichische Nachkriegsjusliz im 
europäischen Vergleich 

1.789.932 

PU963 H. WEGSCHBIDER 
(Universität l.inz) Umwellstralrechi in der Praxis - 1995 

160.000 

IXJ2743W./.ANK.I. 
(Universität Wien) 1 )M gen tzlk he Vorausvermächtnis des 

Ehegatten 
Verlag; Manz Verlag 

i10.500 
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5 J . WirtscIiiiftvwivH'nsih.ilUn 

Anhang 

J01281H.DAWID 
(TU Wien) 

P10850G. FEICHTINGER 
(TU Wien) 

P11711C. FEICHTINGER 
(TU Wien) 

101374 C. (»liRSCHlJ\(il-.K 
(Wirlschailsuniversiläl Wien) 

101361 K. K1NAST 
(Universität Im/.) 

Globales Verhallen adaptiver Ixrndynamiken in 
evolutionären Spielen 

350.000 

Nonlinear Dynamics and Hconomic Growih 
1.740,000 

Dynamic law Ivnforccment 
1447.000 

lirweiterung eines ökonomischen Grundbegriffs: 
Der Tausch II 

310.000 

Werbliche Krcativlcislungen als Konlraktgüler 
(Auswahl von Werbeagenturen) 

335.800 

P11663 Z. MATZNER 
(österreichische Akademie 
der Wissenschaften, Wien) 

Die (inabhlngigkeil der Zentralbank Bulgariens 

346.500 

D026S8 w . M A Y E R H O F E R 

(Wirtschaftsimivcrsitkt Wien) Imagclransfcr 
Verlag: Service-l'ach\erlag WU Wien 

46.400 

P010031. MA2ANBC 
(Wirtschaftsunivcrsital Wien) Market Scementalton and l'roduct l'osilioning 

1356.000 

F01008J.MA/.ANI( 
(Wirlschaftsuniversiliil Wienl 

P01006M. OTRUBA 
(TU Wien) 

Central Administration 
3.134.000 

Artilicial imancial Markcts 
4.108.000 

101316 K.I'IKKLR 
(Wirlschaltsunivcrsilät Wien) Märkte als Kcgulicrungslnrnicn sozialen Lebens 

313.000 

D02667W. SCHÖNBÄCK 
(TU Wien) 

Autor: M. KOSZ 
Koslen-Nulzcn-AnaJyse ausgewählter Varianten 
eines Nationalparks Donau-Auen 
Verlag: Springer-Verlag 

74.400 

P12025 G. SCHWHOBR 
(Wirtschallsiuiiversilät Wien) 

1.371.000 

roioos A. TAUDBS 
Wirtschadsuniversital Wien) Artificial Factor) 

3.074.000 

D02704A. T1K.IIOVA 
(Wjrtschaftsiiiiiversilat Wien) 

Autor: II. MAILS 
Österreich und die Ischechoslowakei 1918 -1938 
Verlag: Bohlau 

180.000 
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Anhang 

J01262K. WEIS KOPF 
(Universität Innsbruck) PerKall, Organisation, Identität: 

IVrsoiulforschung als Kritik 
324.500 

PH962R. W I N T I ; R - I - ; B M ] R 

(Universität Linz) Arbeilsmarktbedingungen und 
KriminalitäiscntwickJung 

180.000 

5.4. Soziologie 

P11257R.BACHLETTNER 
(Universität Salzburg) 

D02710R. FORSTER 
(Universität Wien) 

Tourismussoziologie 
812.000 

Psychiatrische Macht und rechtliche Kontrolle 
Verlag: Verlag f. Gesellschaftskritik 

136.400 

1'11471 A. OBRECH1 
(Wien) 

JOI345H.PUSCH 
(Universität Wien) 

P11966L KOSHNMAYR 
(Ludwig Hollzinann-lnsiitiii 
lür Sozialgcronlologie, Wien) 

P11B49W. WAGNI-K 
(Universität Linz) 

P118530. WEISS 
(Universität Wien) 

Geistheil« in Österreich 
1,061.000 

'/MS Lebentwelt islamistischer Journalistinnen 
in der Türkei 

285.000 

( imditions ol health in Jaler lile (BXCBLSA 
l'ilot Study) 

8.50.000 

Biotechnology in the Austrian Public 
Discourse 

776.000 

Sport in Dilferent Societies: A Comparison ol 
S|xirt Irieniilies and Motivation 

706.000 

5.5. Ethnologie, Volkskunde 

P11501A. G1NGRICH 
(Universität Wien) Lthnologie der tibetischen landschall 

2.336.000 

PI 1469 P. GI.hlRSCIII K 
(I andesmuseum für 
Kärnten, Klagenfurt) 

1X12823 L. GRAUNLR 
(Naturhistorischcs Museum Wien) 

Durezza - Oplerschacht bei Villach 

303.650 

Verborgene Volkslrömmigkeit 
Verlag: Höhlau 

99.000 

D02720G.HA/OI) 
(Wien) 

42 

Autor: P, WANGDU 
She.1 dkar chos byung. History of the "White 
C.'ryslal" 
Verlag: Ösierreischiche Akademie der Wissenschaften 

85.000 



Anhang 
D02681 E, KATSCHNIG I ASCH 
(Universität Graz) Städtische Lebensstile - Kulturelle Praxis 

und Zeichen im gegenwärtigen Wohnen 
Verlag: Böhlau 

224.500 

P11645II. I.hlGH-TUHIShN 
(Museum für Völkerkunde, Wien) Erschließung und l-xlitinn von Quellen aus der 

Slg.Brenncr 
240.000 

P12136H. LUKAS 
(Wien) Bdition und Kommentar von Georg Christoph 

Fernbergen Bericht über seinen Aufenthalt in 
Südoslasien IS90/Q] 

43.800 

H00070M. NilkNHKKCJl-K 
(Sohoth 19) Tanz, Integrität und das Fremde 

»30000 

P11330W.SF.1HT 
(öslerrcichische Akademie 
iler Wissenschaften, Wien) 

Kurilnliii'iwln Forschungen 

1.464.000 

rX)2731 I-.. STI;INKJ:i.J.Nl-,K 
(Universität Wien) Uefleclionsol the mounlain. F.ssayson the 

IIIMOIS .uui. Social Mcaniiigol Ihe Mounlain 
Cult in Tibet and the Ilimalava 
Verlae: Österreichische Akademie der Wissenschaften 

69.700 

5.6. Raumplanung 

P11347 W. KRAUSE 
(Universität Wien) Stadtparkanlancn in den Ländern der ehemalige 

ku.k. Monarchie zwischen dem späten 18. und 
frühen 20. Jahrhundert (Umstellung und 
Entfaltung des urbanen Grüns) 

1.380.000 

S.9. Sonstige Sozialwissciischiilicn 

D02767 W. MADBRTHANER 
(Verein für Geschichte der 
Arbeiterbewegung, Wien) 

Autor: R. HOKAK 
Mein als ein spiel. PuBbtll uiici populäre 
Kulturen int Wien der Mixlerne 
Verlae: Ixicker Verlae 

85.500 

D02753J. STAG1. 
(Universität Salzburg) Ethnologie« Austriaca - Hand 2 

\ cil.it'; Böhlau 
79.700 

6. GEISTESWISSENSCI"AKTEN 

6.1. Philosophie 

D02768 R BISCHOFF 
(Österreichische Akademie 
der Wissenschaften, Wien) 

Fpilome und analytischer Namensinde.x des Djin 
Ping Mch 
Verlag: Ost .Akademie d. Wissenschaften 

69.400 
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Anhang 

D026891,. FLAUERER 
(Universität Graz) Anliochos von Askalon. 1 lellenisl und Humanist 

Verlag: Bereer 
35.000 

J01337 A. HAfOS 
(Universität Wien) Ironie als philosophischer Begriff und Stil 

bei Robert Musil 
310.000 

D02773 H. HASI.MAYR 
(Hochschule für Musik und 
darstellende Kunst, Graz) 

Die Zeil ohne 1 Eigenschaften 
Verlag: Bohlau 

112.200 

PI 1680H. KI.f-.IN 
(Österreichische Akademie 
der Wissen«.lullen, Wien) 

"Tönende Wahrheil" und "Zweckfreie 
Wissenschaft"? Zu einer europaischen 
Tradition des 1 loYens und des Denkens 

984.000 

H00064 K. KRUSCHKOVA-BLASER 
(Universität Wien) Der Theoretiker als Rheloriker: Der 

Schauplatz des Anagramms. Das 
ipral liplulosophischc Vokabular der 
rhealerthcoric des 20. Jahrhunderts 

130.000 

P11398 E. MORSCHER 
(IJniversitüt Salzburg) l)a^ Slingshol--Argument 

* 656,000 

D02747 E. RUNGQALDIER 
(Universität Innsbruck) Was sind 1 landlungeii? Hine philosoplusi he 

Auseinandersetzung mit dem Naturalismus 
Verlag: Kohlhammer 

9.100 

P11715K. SAI.AMUN 
(Universität Graz) Zur praktischen Philosophie von Karl Jaspers 

691.000 

D0270SLSCHMBTTERER 
(Universität Wien) 

Alllor K, SIGMUND 
1 laus Hahn Gesamtausgabe, Band 3 
Verlag: Springer-Verlag 

130,100 

6.2. Psychologie 

PU553B. ARDELT 
(Universiläi Salzburg) lnteraklionsprozes.se in manuellen 

Arbeitsgruppen. Ist die Chaoslheorie auf 
soziale Prozesse anwendbar? 

90.000 

HD0062 D. EIGNER 
(Universiläi Wien) Ritual, Drama, Imagination: Traditionelle 

Heilmethoden in Z entral Nepal 
330.000 

PU397A. KÜHBERGER 
lUuiversitäl Salzburg) Siii iulaiion and Decision Making 

1.096.230 

PI 1259 A. KBUL 
(Universiläi Salzburg) Umweltbezug und Sozialverhallen im 

Slädtetourismus am Beispiel Salzburg-Stadt 
404.514 

44 

http://KI.f-.IN
http://lnteraklionsprozes.se


1M1613R. RISSHR 
(Wien) 

Anhang 

lugcndspczifische Anspracheformen in Sachen 
Gesundheit 

385.000 

P11528G. SCHULTER 
(Universität G m ) Kortikale Determinanten sympathikotoner 

Aktivierung: l.inc Analyse individueller 
stateund Irait-Charakteristika von 
elcktrocnzcphalographischer und 
clctrodi rmalcr Aktivität 

1.152.300 

D02756 F. STADLER 
(Institut Wiener Kreis, Wien) Wahrnehmung und Gegenstandswcll. Zum 

Lebenswerk von Egon Bruntwft (1903 - 1955) 
Verlag; Springer-Verlag 

46.900 

6.3. Pädagogik, Kr/iehiiiigsuisscnschnttcn 

P11604 P.POSCH 
(Universität Klagenlurl) Umwelthiklung in der 1 ehrcrausbildung 

1.128.990 

6.4. Theologie 

D02690W. ACHIhlTNIK 
(Puchbcrg/Wcls) (iott im Krieg 

Verlas; Döhiaii 

J01245R. FABER 
(Universität Wien) Pronfi und KH1M.II Gottes Whrieoetd und die 

l'rii/elMhcologiv 
170.000 

P11536B. KÖRNBR 
(Universität Graz) Hippolylstudkn: Hrsc.hlicl.Umg unbekannter 

Quellen 
990.000 

PI 1319 H. MEYER 
(Universität Innsbruck) Handbuch der Lilürgjewiaaenschafl 

400.000 

D02794J.PICHLER 
(Institut (ür Ncutestamenlliche 
Hibclwissenschalt. Graz) 

l'aulusrczcplion und l'aulusbikl in Apg 13, 16 - 52 
Verlag: Tvrolia Verlag 

92.S00 

D02691J. SALLABF.RGLR 
(Universität Salzburg) Mische! an der Zeitenwende. Kardinal Matthäus 

Lang (1519- 1540) 
Verlag: Pustel A. Univ. Verlag 

180.000 

P11854II. SCHMIDINGIK 
(Universität Salzburg) Die Hibel in der deutschsprachigen Literatur 

des 20. lahrhunderis 
656.000 

1X12653 A. SCI INIDHK 
(Graz) Vom Dialog nrn l'olylog am Beispiel der 

luecndzeilung "PUNKT" 
Verlag: Scbnider Andreas Verlag 

120.000 
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Anhang 
M00407L. SCHRADER 
(Universität Salzburg) Polyglotter Studientc.xt des Sirachbuches 

(hi.brai.sch, griechisch.syrisch, lateinisch) 
310.000 

D02778D. WINKLER 
(Innsbruck) Koptische Kirche und Reichskirchc. Analyse 

des Schismas und des ökumenischen Dialoges 
Verlag: TYKOI.1A VERI^\G 

101.000 

IXJ2801 K ZI-1LINGI-K 
(Graz) Versöhnung in Korinth 

Verlag: Höhlau 
197.000 

6.S. Historische Wissenschaften 

D02639F.ADLGASSER 
(Bugendorf) Geschichte in Gesprächen, Die Aulzeichnungen 

Heinrich Priedjungl 1898-1919 
Verlag: Höhlau 

573.300 

D02682W. BAYER 
(Universität (iraz) Das legendäre Moskauer Mäzenatentum 

\ul.nv llöhl.ui 
144.400 

D02680M. HLNhDlkl 
(Universität Wien) 

Autor: D. HARHARlf 
Ambivalenz des l-'in deSitlcle: Wien - Zagreb 
VerUg: Btihliu 

136.600 

P11968W. 1S1IIL 
(Universität Wien) Österreich-Ungarn und die Yihetuan-Hewegung 

1.968,000 

PI 1665 J BOKCHIIARDI 
(Universität Wien) Limyra-Grahung 

1.829,000 

P11736G. HOTZ 
(Universität Salzburg) Auschwitz versus Libanon ? Israelkrilik 

an Österreichischen NS-Prozessen, 
Israelkritik der "Neuen Linken" in Österreich 

466.500 

1*118111. BREHMER 
(Universität (ira/l Mädchenerziehung in Inncriisteircich in der 

Zeit vom Jude des IS. lahrhunderts bis zur 
Schulreform unter Maria Theresia und Joseph 
IL 

550.000 

P11612J. BUNZL 
(Wien) Anli-Antisemilismuspolitik in Österreich • 

494.000 

H00O73 B, i'i < i i 
(Universität Wien) Untersuciuingi n /um hdelmelallberghau des 

Mittelalters und der frühen Neuzeit im 
inneralpinen Kaum der Oslalpcn 

330.000 
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Anhang 
D02831G. C1-RW1NKA 
(Universiläl Graz) 

D02646K DAIM 
(Universiläl Wien) 

D02712KDAIM 
(Universiläl Wien) 

Dachstein: Vier lahrtauscnde llcgehung und 
Umsiedlung 
Verlag: Mandl 

132.000 

Aulor: II. Winter 
Awarenzcitliche Grab-und Streufunde aus 
(Kinsierreich 
Verjag: Wagner Verlag 

290.000 

Autor: 1*. Somogyi 
Byzanlinische I'undmünzen der Awan n/eil 
Verlag: Wagner Verlag 

163.800 

1*117161'. DAIM 
(Universität Wien) I ).is awarischc Gräberfeld und die Siedlung von 

Zillinglal 
1.062.000 

IM2763 1*. DANNIiR 
I Universiläl Salzburg) Weslgriechischc Akrotcre 

\'erlag: Kein Verlag 
391.200 

MO0368A. D1-.AK 
(Universiläl Wien) Konfidenten m Österreich in der Periode des 

NuubsolullMlUlsllS-l'* 18S9) 
110.080 

D02815 H.DIENST 
(Universität Wien) 

D02735O.DOBESCH 
((österreichische Akademie 
der Wissens«, halten, Wien) 

Urkundenbuch zur Geschichte der llabcnhcrgcr 
in Österreich W/1 
Vertag: Oldcnboure Verlag 

180.000 

Autor: M. Smith 
The l'hilosophical Inscriplion oi Diogenes of 
Oinoanda 
Verlag: Ösl.Akademie d. Wissenschaften 

71.500 

1M162011. DOl'Sf'H 
(Universität Salzbiiig) Armut in geistlichen Fürstentümern gegen Ende 

des IS. 1h Rezeption und Keaklion 
(Salzburg und Würzbure im Vergleich) 

336.000 

D02746H. EBERHART 
(Universität Graz) 

Aulor: S. Shkurli 
Der Mythos vom Wandervolk der Albaner 
Verlag: Höhlau 

112.400 

H00080B. i DER 
((österreichische Akademie 
der Wissenschaften, Wien) 

Ausbildung und historische Entwicklung des 
Phänomens Peripherie in seinem Verhältnis 
ZU den Zentren der mykenischen 
PalaatatatMa hu Süden Griechenland! wttr. 
des 2 Ms v.Chr. 

330.000 

D02764G. i NDhKih BURCE1. 
(Österreichische (lescliu Im Im 
historische Qucllensluedic, Wien) 

Diener vieler Herren Hiographisches Handbuch 
der Sekliouseliels der Enten Republik sowie 
des fahret 1943 
Verlag: Dokurnentationaarchrv 

130400 
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Anhang 
D02742 II. FASSMANN 
(Österreichische Akademie 
der Wissenschaften, Wien) 

Autor; EL Münz 
Die Zukunft der Osl-West-Wanderung. 
Quantitative Entwicklung, ökonomische 
Konsequenzen und politische Antworten 
Verlag: Böhlau 

121.600 

D02798 H. FASSMANN 
(Österreichische Akademie 
der Wissenschaften, Wien) 

Die Rückkehr der Regionen - Beiträge zur 
regionalen Transformation Ostmiltclcuropas 
Verlag: Ost.Akademie d. Wissenschaften 

83.400 

D02699 F. FELLNER 
(Universität Salzburg) 

Autor: I. Pantenburg 
Im Schalten des Zweibundes. Probleme 
::slerruch]sch-unganschcr Bündnispol ilik 
1897 - 1908 
Verlag: Bohlau 

247.700 

P118S5F.FBLLNER 
(Universität Salzburg) Aehrcntlul-Familicnkorrespondenz 

1.084,000 

IM 190U'. KELTEN 
(Universität Salzburg) 

DO2760 V. GASSNER 
(Universiläl Wien) 

Kiene Arsinoe, Messene 
1.246.640 

. 
Das Südtor der Teiragonos-Agora in Epheaos, 
Keramik und Kleinlunde 
Verlag: Österreichische Akademie der Wissenschaften 

180.000 

IX1277S V, OASSNER 
(Universität Wien) Untersuchungen zu den Gräberleldern in 

(,'arnunlum 
Verlag: österreichische Akademie der Wissenschaften 

95.000 

D02664 F. GLASJE» 
(Landesmuseum für 
Kärnten, Klagenlurt) 

Die Skulpturen des Stadtgebiets von Teurnia 
\'erlag: Österreichische Akademie der Wissenschaften 

176.000 

P11S85H.QRÖSSING 
(Universiläl Wien) Die Geschichte des Botanischen Gartens der 

Universität Wien von 1879-1931 
1.003.000 

H000S5CGRAFINGER 
(Biblioleca Valicana, Citla 
del Vaticano) 

Die Vatikanische Bibliothek als Zentrum der 
europäischen Forschung im 18, lahrhunderl 

660.000 

D02734 M. GRIEB3 
(Öslerreichi.sche Akademie 
der Wissenschaften, Wien) 

Siedlungsobjekle der Hallslatlkullur aus 
H«.m, NO 
Verlag: Österreichische Akademie der Wissenschaften 

95,600 

P11717G. liÖDI. 
(Universität Klagenfuri) Geschichtsschreibung unter Maximilian I. -

Der Gchurlsspiegel des Dr. Jakob Mcnnel 
706.000 

LXr269oO.HAGlvNl:I>l-;K 
(Universität Wien) Die Register Innoccn/. HI, 7. I'onlifikalsjahr 

Verlag; Österreichische Akademie der Wissenschaften 
283.200 
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P12008 W. IIAHN 
(Universität Wien) 

1)028101). HAIDER 
(österreichische Akademie 
der Wissenschaften, Wien) 

D02736M. HAIDER 
(Universität Salzburg) 

P11549A. HAIDINGER 
(Österreichische Akademie 
der Wissenschaften, Wien) 

D02697W. 1IKINDL 
(Österreichisches Ost und 
Südoslcuropa Institut, Wien) 

P11586W. HEINDI, 
(österreichisches Ost und 
Südosteuropa Institut, Wien) 

P11343G. HEISS 
(Universität Wien) 

Byzantinische Münzprägung von Anaslasius I 
bis Juslinian 1 

628.000 

Autor: . Haider 
Die Protokolle des Verfassungsausschusses des 
Reichsrates 1867 
Verlag: Österreichische Akademie der Wissenschaften 

53.100 

Im Streit um die österreichische Nation. 
Nationale Ixitwörler in Österreich 1866 
1938 
Verlag: Ikihlau 

135.100 

Wasserzeichen Kloslcrneuburger 1 landschriften 

632.000 

Autor: E, Somogyi 
Der gemeinsame Ministerrat der 
österreichisch-ungarischen Monarchie 1867-
1906 
Vertag: llohlau 

135.100 

Migrationserscheinungen im IS. Jahrhundert am 
1 feispiel der Österreichischen Niederlande 

1.029.0«) 

Briefe adeliger Krauen: Beziehungen und 
Bezugssysteme 

1.574.060 

D02770H. HUNGER 
(Österreichische Akademie 
der Wissenschallen, Wien) 

Repertorrun der griechischen Kopisten 800 -
1000, 3.Teil:Rora 
Vertag: österreichische Akademie der Wissenschaften 

290.700 

P12066W. JOliSI 
(österreichische Akademie 
der Wissenschaften, Wien) 

l'alastmosaik 

P11725M. IOMN 
(Universität I .inz) Sport in Wien. Sport in Dslerreich 1945-1950 

377.000 

PI 1646 S. KAKNIiR 
(Universitiit Graz) Österreichische Kriegsgefangene und 

Internierte in der Sowjetunion - Probleme der 
Reintegration 

1.712.000 

D02754 K. KÄSER 
(Universität Graz) Freier Hauer und Soldat 

Verlag: lkihläu 
180.000 

M00364 G. KBRBKBS 
(Univcrsitäl Graz) ! tu I Jncarnbild in der österreichischen 

Literatur 1866- 1945 
310.000 
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D02698M. KLEIN 
(Keutschacli/Scc1 

Autor: A. Hartnykaile-Saviclci 
Erinnerungen einer litauischen Magd (1892 -1984) 
Verlag: llohlau 

109.100 

P11809H. KNITTITK 
(Universität Wien) Kommunalhaushalle 

353.000 

P12029 f. (CODER 
(Universität Wien) Marmarameer-Kcgion (Bithynien, Mellespontos 

und Hurope) 
1.071.500 

PI 1669A. KOtil BR 
(Universität Wien) Die österreichische Autobiographic zur '/.eil 

der AirlLl.iiimi'. Sammlung und Dokumentation 
1.019.000 

P11713 F. HUNZINGER 
(Universität Wien) Archäologische Forschungen in Velia 

1.454.000 

D02741 M. NX 11N1 K 
(Österreichische Akademie 
der Wissenschaften, Wien) 

Studien zur Pfahlbauforschung in 
Österreich. Materialien 1 - Die 
Plahlbaustationcn des Mondsees - Keramik 
\ \ Map: österreichische Akademie der Wissenschaften 

142.000 

P11960 H.LORENZ 
(I 'uiversität Graz) Mittelalterliche Keramik Steiermark 

532.000 

P11197W. MADEKTIIANEK 
(Verein Jür Geschichte der 
Arbeiterbewegung, Wien) 

Polygon des Todes: Österreicher im liulowocr 
Massengrab, Über die Erschießung von 
Ausländern in Moskau, 1937-38 

933.000 

D02674 G. MAGERL 
(TU Wien) 

Autor: V. Melik 
Wahlen im alten Österreich im Beispiel des 
slowenischen Raumes 
Verlag; Höhlau 

180.000 

PI 1911 W . M A I N ZI K 
(Universität Gras) Edition der Register Papst Honorius' III. 

(1216-1227) 
699.333 

P117521'. MATH1S 
(Universität Innsbruck) Kriminalität und Rechtssprechung in Tirol 

676.000 

1X12711 H. MCl.OUGIII.IN 
(Wien) I Mi itintische Emigranten in der Sowjetunion 

Verlag: Verlag für Gesellschaftskritik 
180.000 

PI 1587 M. MOLI. 
(Graz) Gesamtedition aller schriftlichen, zivilen 

Anordnungen I litlers 1939 -1945 
439.000 

1X12683 G. NEYER 
(Wien) 

Autor; 1.1 lor\ alh 
Auswanderungen aus Österreich 
Verlag: Höhlau 

561.900 
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J01360 B. PALMS, 
(Österreichische Akademie 
der Wissenschaften, Wien) 

P11815K. PALME 
(Universität Innsbruck) 

D02719R.PLASCHKA 
(Österreichische Akademie 
der Wissenschaften, Wien) 

1)02740 K. PLASCIIKA 
((österreichische Akademie 
der Wissen« halten, Wien) 

Militärorganisation des spälanliken Ägypten 

310.000 

Die Rolle der Saline Hall in Tirol beim 
l'.ntsteheii des modernen neuzeitlichen 
Verwallungsstaalcs im 16. Jahrhundert 

338.000 

Nationale trage und Verlreibungsprohlemalik 
1938 - [948 
Verlag: Österreichische Akademie der Wissenschaften 

81.300 

Autor: 11. Ilasclstciner 
Mitteleuropa - Idee, Wissenschaft und Kultur 
im 19. und 20. Jahrhundert 
Verlag: öaierrelchischeAkademle der. Wissenschaften 

75.600 

1X12751 B.PROKISCH 
(Universität Wien) 

D02739 li. PUCHBR 
(Naturhistorisches Museum 
Wien Zoologische Abteilung, Wien) 

P11794RREINALTEF 
(Universität Innsbruck) 

Repcrtorium /ur Ncuzeiüichen Münzprägung 
Europlä Band II 
Verlag: Österreichische Gesellschaft für Numismatik 

169.880 

Studien zu I'fahlbaulorschungen in 
Österreich.Die l'Iahlbaustalionen des Mondsees 

I ierkniK In•nhmde: 1 Überlegungen zur Herkunft 
der Mondsee- Vjehwirlschafl 
Verlag: (ist.Akademie d. Wissenschaften 

60/200 

Sozialgcsclnchie der Freimaurerlogen in 
Preußen Im 18. Jahrhundert 

I.06Ö.260 

P11630J.KIKIJMANN 
(Universität Innsbruck) Kanzlei und Urkundenwesen Ludwig-, rag 

Brandenburg In Tirol 
746.000 

IXJ2785II, KOCHI I I 
(St. Margarethen) Det konservative Rebell, Adalherl Slernberg 

Verlag: Locker Verlag 
69.300 

D02663 B. SCHEID 
(Öslerrcuhisthc Akademie 
der Wissenschalten, Wien) 

Du Aller im Schrillluni des japanischen 

Mittelalter! 
Verlag! Österreichische Akademie der Wissenschaften 

S0.600 

D02790M.Snil-;UT/, 
(Universität Wien) Wr. Neu.städter 1 landwerksordnungcn 

Verlag: llöhlau 
65.200 

D0279J C SCHII.UNUhR J'RASSI 
(Universität Wien) Kechtsq'uellen der Stadt I,cohcn 

Vertag: BOnJau 
119.200 
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PI 1753 C. SCI IWAN/AK 
(Obcrösierreichischcs 
landesmuseum, Linz) 

Euindkomplexe öffentliche Bauten lauriacum • 
Zivilstadt 

342.000 

D02769 I». SCHWARZ 
(Dokumenlalionsarchiv des 
österreichischen Widerstandes, Wien) 

Tulln ist judenrein, Die Geschichte der 
Tullner Juden und ihr Schicksal von 1938 -1945 
Verlag: I Arker Verlag 

137.400 

PI1812 H. STADLER 
(Universilül Innsbruck) Wirtschaflsgcographische Untersuchungen zur 

neuzeitlichen keramikproduktion des 
Pustertales am Beispiel der Mainerei 
Höfer-Troger-Steger in Abfaltersbach, 
Osttirol 

306.000 

PI 1905 J. ST AOL 
(Universität Salzburg) Adelige Wellanschauung und Nalurbild um 1900 

1.224.000 

IXJ2811U. STI'.WJN 
(Wien) Archiv des menschlichen Unsinns 

Verlag; Döhlau 
180.000 

P11724 K. STOCKER 
(Graz) Die Wahrheit der Oberfläche. Techno in G m 

L.X41.000 

D02780A, STROHMEYER 
(Universität Wien) Der Briclweclisel Ferdinands I. und 

Maximilians II. mit Adam von Dielrichslcin 
1563- 15« 
Verlag: Verlig für Geschichte und Politik 

223.500 

M00393M. TREISTI l< 
(Universität Wien) Matrices in Greek and Roman Torculics 

310.000 

D02657 F, TROST 
(Wien) tifinagh - I-'elsbilder des Ahaggar (Algerische Sahara) 

Verlag: Döhlau 
180.000 

H00076 H.Ulli . 
(Universität Graz) Kultureller Wandel in der Mcxlerne - l-ine 

vergleichende Untersuchung kultureller 
Modernisierungsproze.sse in den 
zentraleuropäischen Städten Graz und I eip/ig 
L88 WO-1930 

660.000 

PI 1535 K. VOCE! KA 
(Universität Wien) l'esle an den Habsburgerhöfen der Frühen 

Neu/eil 
755.000 

D02713 S. VON OSTEN 
(Schatlendorl) I );is Alchemislenlaboratorium Obcrslockslall -

HU Puadkompiem des 16. Jahrhundertsaus 
Niederösterreich 
Verlag; Wagner Verlag 

234.600 
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PI 1081S VON OSTEN 
(Burgcnländischcs I Hiiilt-.imi-.euin. Archäologische Untersuchungen der 
Eisenstadl) spälmittelalterlichcn Burgruine auf dem 

Schloßberg in Hornstcin. Topographie -
Archäologie - Raugcschichtc - Historischer 
Hintergrund 

1.741.554 

D02655R VYSJ.ON/J1. 
(österreichisches ()st-und Nationalstaaten und Minderheiten in Osteuropa 
Südosteuropa Institut, Wien) seil 1989 

Verlag: Verlag für Geschichte und Politik 
180.000 

P11451 E, WALDE 
(Universität Innsbruck) Archäologie und historische 

Siedlungsforschung im Tiroler Inntal 
670.000 

P12107H. WEINZIERL 
(Universität Wien) Aktuelle Trends dir Esoterik 

1.014.000 

PI 1233 B. WEWBRKA 
(Asinot. Krems) Projekt Straß, /.ur Urgeschichte des Menschen 

im Kremser Kaum 
fcOO.OOO 

DO2707H. WIESE) TCKEK 
(Graz) Regula Imperii XIV: Maximilian I, Band 3, 

Teil 1: Maximilian 1499- 1501 
Verlag: Böhlau 

490.853 

P11480K. ZEYRINGER 
(Angers Ccdc.v 01) I eopold von Andrian 

1.084.000 

6.6. Sprach- und Eilerntiiruisscnsrhnftcn 

PI 1932 K. BARTSCH 
(Universität Graz) Kaoul Hausmann Nachlaß - Editionen 

1.194.000 

H00O67G. BLAIKNER 
(Universität Salzburg) Der deutsche Molicrc 

330.000 

D02700J. DOI.l. 
(Paris) Triette! im roten Wien 

Vertag: Böhlau 
199.500 

P1L585A.BBBNBAUER 
(Universität Wien) Lexikon der antiken Namen in den deutschen 

Texten des Mittelalten 
1.317.000 

PI 177(1 ( I N G E L 
(Universität Innsbruck) Sowjetischer Film im kulturellen Kontext 

1.248.000 

1X12752 K. BRTLER 
(Graz) Kelations de la Nouvelle Trance Berichte 

aus Ncu-Frankreich 
Verlae: Reimer Verlag 

112.200 
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P12032J.FIGL 
(Universität Wien) Kritische 1 •(inI« »n des 

Philologisch-philosophischen Nachlasses 
Nietzsches 

1.012.667 

J01340I.. FLAUERER 
(Universität Ciraz) Struktur, Tendenz und Rezeption von Johannes 

l'hiloponos "De Opificio Mundi" 
315.000 

J'11331 H. OOEBL 
(Universität Salzburg) l,adinicnallas(AJ.I)I) 

2.229.000 

PI 1682H. HEGER 
(Universität Wien) Kommentarbände zur Fcuchterslchen-Kdilion 

656.000 

PI 1786 i. HOLZNER 
(Universität Innsbruck) Sozialgeschichle des deutschsprachigen 

historischen Romans 
1.066.000 

IX126H7 W. KRAUS 
(Ösierreicinx in Gesellschaft 
für licteratur, Wien) 

Autor: I. Slrelka 
Des sanften (leset/es zeitlose Macht 
Verlag: lSnhl.ui 

117.200 

D02649G. KREMNITZ 
(Universität Wien) Disposition und Kapital 

Verlag: Hraumüller Verlag 
130.300 

P11714U. MATHIS 
(Universität Innsbruck) Datenbank zur Ueschichle. des Irankophoncn 

T'rauenchaiisons 
1.059.000 

D02788I). MESSNER 
(Universität Salzburg) 11» ii ui.irio.dos dicionarios portugueses, Hand 3 

Verlag: Institut für Romanistik 
28.800 

D02789D. MESSNER 
(Universität Salzburg) Dicionario dos dicionarios portugueses, Hand 4 

Verlag: Institut für Romanistik 
17.800 

P11903A. MI1.ANOWSK1 
(Wien) Tadeusz Ritlner ein |X>lni.scher Wiener. 

Monographie 
888.000 

1X12715 M.PATKA 
(Wien) Egon Erwin Kisch: Stationen im Ixben eines 

streitbaren Autors 
Verlig: B6h.au 

246.3011 

M00394K l'OTH'HINA 
(Universität Wien) Die Rolle morphologischer Faktoren bei der 

Umgestaltung des urslavischen 
Deklinationssystems der Substantive 
(I Intersuchung anhand slawischen 
Dialektmalerials) 

310.(XX) 
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1)02800 U. P R U T S C H 

(PölUu) Die Wellen des Paul I-'rischauer 
Verlaß: Höhlau 

160.100 

PI 1373 K. KAi'HMAYR 
(WUWien) 

D02610A.RUSSEGOER 
(Universität klagenfurt) 

HO0O72S. S(.]iANDA-(i()I.I)BI'.K(i 
(Wien) 

PI 1721 II S C H I - N D I 

(Universiiäi Wien) 

D02829M. SCHMID 
(Uinteregg) 

PI 1649 W. SCHMIDT-DkNI 11 ER 
(Universiiäi Wien) 

DQ2619A, SCHNEIDER 
(Salzburg] 

P11857K. WAUNHR 
(Universität Wien) 

P11S03A. WALI.AS 
(Universität KJagcnfuri) 

P11939W. Wlü./,IG 
(österreichische Akademie 
der Wissenschaften, Wien) 

H00071J. WERNTTZER 
(Osteuropa-Dokumentation 
l.ileralurhaus, Wien) 

D02771P. WIESINGER 
(Universilät Wien) 

Intcrkullurelle I-'achsprachcnkommunikation 
771.000 

Kineret Mundi. Studien zur Theorie des 
Hildes bei Robert Musil 
Verlag: Höhlau 

131.WX) 

Konstante und Variable. Denken in Variationen 
als Arbeitsprinzip österreichischer Auloren 
des 20. lahrhuiiderls. Ö, Trakl, K. Kraus, R. 
Musil, II.v.Doderer, L Wittgenstein, O.Wiener 

660.000 

Hihlioeraptu olharlv Modern hnglish 
336.000 

llolmmnsihal-Hriei-Chronik. Regesl-Ausgabe (3 
I Luide) 
Verlag: Winter Verlae Universitär. 

180.000 

Die andere Seile der (österreichischen) 
Moderne. Vergleichende Analysen zur 
likr.irisUieii Moderne in Österreich 1910 
1030 und nach 1945 

1.024.IHK) 

I He parodierten Musikdramen Richard Wagners 
Verlae: Ursula Müller-Speiser 

95,000 

1 iteurischcs I eben in Österreich 1848 - 1890 
1.470.667 

I Iuris Nalonek - Monographie und Auswahledilion 
391.900 

Phraseologie in der l'ackel 
2.359.333 

luieiuMu.ililäl in der ungarischen 
Gegemvarlsprosa (l-örmen und f-unklionen der 
literarischen Te.vlhi-ziielichkeil) 

342.000 

()tlMi.iineiibiu h des I andes Oberösterreich 4: 
Die Ortsnamen des ixilitischen Hczirkcs 
Vöklabruck 
Verlag: Öst.Akademie d. Wissenschallen 

180000 
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J01336M. WII.TSCHKO 
(Universität Wien) /,ur Kolli- von Diskurs/I'ragmalik in der 

formalen Grammatiklhcorie 
300.000 

6.7. Sonstige philologische und kiiltiirkundlit hin Kit htungen 

D02668 K. Blü.KE 
(österreichische Akademie 
der Wissenschaften, Wien) 

Paphlagonicn und I lonorias (1 ahula Imperii 
Dyzantini 9) 
Verlag: Ösi.Akadcmie d. Wissenschaften 

180.000 

D02665 S. 1-OKMANIK 
(Universität Wien) 

P11086W. IIÖUANDNl'.K 
(Universität Wien) 

Autor: S. Linharl 
üld Age and Aging in Japan and Other Asian Cultures 
Verlag: Öst.Akademic d. Wissenschaften 

68.500 

Auswertung von Datensammlungen für den 
byzantinischen Wortschat/ 

180.740 

IM 1739 O. KRESTBN 
(Universität Wien) N.n hnihlen /um kaiserlich-byzantinischen 

Urkuiulemvesen in arabischen Quellen vom 7. fhdt. 
bis zum Jahre 1025 

656.000 

IM 1633 G, OBERHAMMER 
(österreichische Akademie 
der Wissenschaften, Wien) 

Der Sivaismus auf dem indonesischen Archipel 
und seine indischen Quellen 

1.010.176 

P11313 W. SCHICHO 
(Universität Wien) 

IXI258S 1-;. SlI.lNKi:i.f.Ni:i< 
(Universität Wien) 

PI 1902 A. HETZE 
(Universität Wien) 

Kommunikation und Beratung 
1.670.562 

Autor: ('. Yoshimizu 
Urkenntnislehre des Prasangika-Madhyamaka 
Verlag: ARGE I Tibet, u. Bud. Studien 

70.0M 

litymologisches Wörterbuch des 
Türkeilürki sehen 

456.000 

D0270SH. TRAPP 
(Österreichische Akademie 
der Wissenschaften, Wien) 

Lexikon zur byzantinischen Cräsiläl I aszikel 2 
Verlag: Ösl.Akademie d. Wissenschaften 

91.300 

6.8. Kunstwissenschaften 

1*11881 kBACHER 
(Bundesdenkmalamt, Wien) Die Pranzeiishurg m Laxenburg - Bin Katalog 

1.935.000 

D02695 V. BIRKE 
(Albcrtina, Graphische 
Sammlung, Wien) 

Autor: I. Kerles/ 

Die italienischen Zeichnungen der Albertina, 
Band IV 
Verlag: Brthlau 

675.100 
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HD0073 M. DACHS 
(Universität Wien) I ran/Anton Maulbcrtsch Zeichnungen und 

Graphiken 
330.000 

M00366EFIUPPI 
(Universität Graz) Du I heater der Versöhnung: Michael Pachcr 

als Mittler und Vermittler in der 
europäischen Irührenaissance 

310.000 

P11677G.FRODL 
(österreichische Mario Oecleva (1930 - 1979) - Wcrkkatalog 
Galerie, Wien) (inkl. Nachlaß) 

379.000 

D02672J. GOT s i ' i i c i i 
(Universität Wien) Das österreichische Theater in Ixmbcrg im 18. 

und 19. Jahrhundert 
Verlag: Ost.Akademie d. Wisscnschallen 

278.000 

D02718 F. 0RASSE00ER Autor: W. Krug 
(Möllcrsdorf) Anton Ilanak I87S - 1934 

Vertag: BAMMI 

- 506.700 

P11738G. IIAJD 
111(vhschule für Musik und I \|x>logic der Volksmusik in Ostern•» li 
darstellende Kunst, Wien! Auswertung der eeslaltanahIischen Arbeiten 

Frau: Elbnera 
682. «Kl 

D02688 U. I 1HMBTEK Autor: G. I laid 
(Hochschule für Musik I radilionelle Musik von Minderheilen 
darstellende Kunst, Wien) Verlag: Bötita« 

223. SO I 

IM 1297 R HILMAR 
(Internationales F rau Omllenlorsc Innig zu den Werken Hugo Wolls: 
Schubert Institut, Wien) Studien anhand der Skizzen und l'ragmente zur 

Arbeitsweise des Komponisten 
532.000 

P11658L KANTNER 
(Wien) Musikalische ISe/iehungen Ewtad» n Österreich 

uadLombvdo VeMÜeafen 19. Jahrhundert 
1.064.000 

P11488 S. KAPLAN 
(Universität Wien) l-.HG-l'arameter und Begabung aul dem (iebiet der 

bildnerischen Kunst 
390.000 
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B. 1996 abgeschlossene Forschungsvorhaben 

Anhang 

Die naclifolgende Liste cnlhält alle zwischen dem 1.1.1995 und dem 27.12.1996 finalisierten Projekte (Stipendien- und 
Druckkostenförderuiigcn ausgenommen). Fun Forschungsprojekt ist dann linalisicrt, wenn eine korrekte Abrechnung 
und ein Abschlußbericht vorliegen. 

Die finalisierten Projekte sind geordnet nach der zweistelligen Klassifikation des Österreichischen Statistischen 
Zentralamtes. 

Die Zeichen bedeuten: P= Forschungsprojekt 
S= Teilprojekt eines Forschungsschwerpunktes 
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1. NATURWISSENSCHAKl KN 

Anhang 

1.1. Mathematik, Informatik 

P09372 0, CHROUST 
(Universilät Linz) 

PO98O0 ü . KIJ-ITER 
(Universität Salzburg) 

P09272W. MOLLBR 
(Universität Klagenfurt) 

P08773 N. SEIKl •]•!< 
(Montanuniversität Leoben) 

P09755 R. TRAPPL 
(österreichisches Forschungsinstitut 
für Arlificial Inlelligenc«, Wien) 

P09181 F. WINKLER 
(Universilät Linz) 

CAD für (IM 

Gewichtete Wahrscheinlichkeilen in kausalen 
Netzen 

Primzahllests und kryptographische 
Algorithmen mittels Dickson-Polynome 

Automorphismengruppe und Struktur von Graphen 

Nalürlichsprachige Generierung in Hinblick 
.ml akustische Ausgabe 

l'oiyiioniial System Soiving (POSSO) 

1.2. Physik, Mechanik, Astronomie 

P09529U.IlAULRI.I-: 
(Universilät Linz) 

P09119 G.BAUER 
(Universilät Linz) 

P10183 P. BAUER 
(Universität Linz) 

P09504 O. HENKA 
(Univcrsitäl Linz) 

P09694 E DORFI 
(Universität Wien) 

P09678 I. HAFNER 
(TU Wien) 

P09184A. HANSI.MhllK 
(Universität Graz) 

P1Ö025 J. HEITZ 
(Universität I ,inz) 

P09641 S.KUHN 
(Universilät Innsbruck) 

P09385 K RAKOS 
(Universität Wien) 

P08177I. R E D I N G E R 
(TU Wien) 

P09362G. SCHOCK 
(Universität Wien) 

Fundamental*of Pulied-Lasse Depositen 

Ulirathin Silicon Germanium Microslructures 

Elektronischer Encrgieverlusi langsames 
leichter Ionen in Isolatoren 

Theorie der kinetischen Elektronenemission 

Slaubdynamik in Winden kühler Kiesen 

Quasikristalk 

I |(K•hauli.'i Lislc Spektroskopie der 
Sonnensranulalion 

I„ismnduzierlc dendritische 
Oberflächenstrukturen auf Polymeren 

Kinetische Modellierung Technisch Relevanter 
Niederdruck-Plasmen 

Die Evolution der Galaxien seit den letzten 
Kl Milliarden lahren 

Elektronische Struktur von 
nichl-stochiomeirischen 
Hochiemperalursupralcilcrn 

Plastizität von Li 
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P09986D.SCKUÖCKER 
(TU Win) Steuerung industrieller Laserschneidanlagen 

durch rechnerische Vorhersage der optimalen 
Prozeßparameier 

P09301 K. UNTKRRAINl;K 
(TU Wien) Durchstimmbare I"IU-Ha)b]ciler-I.aser 

P0828MI. WAK1IANHK 
(Universiläl Wien) 

P09194 IL WEHER 
(TU Wien) 

P0877f> W. WEISS 
(Universität Wien) 

P08915 H, WINTBR 
(TU Wien) 

P08767A.2EILINGER 
(Universität Innsbruck) 
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